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Der rothe Sahn! 


Manila an drei Stellen augezündet, offenbar 
von den Silipinos.—-Eine Schredensnacht 
für die Stadt. — Hunderte von Wohn- und 
Geihäftsgebäuden vernichtet. — Eingebore- 
ne jchiegen auf die amerifanifchen Truppen 
und die Feuerwehr. — Heute neue Kämpfe 
vor Manilal— Jn Wafhington will man 


wiffen, daß von den Der. Staaten aus in | 


den leiten Monaten Kriegsbedarf an die 
Silipinos gefandt worden feil 


Manila, 23. Febr. Die Gtadt 


brennt! An drei Stellen wurde fie wäh: | 
tend der Nacht von Filipinos in | 


Brand gejebt, und 1000 Eingeborenen= 
Häufer jowie hunderte von G-'häfts- 


plägen find niedergebrannt. Eine ber | 


deueröbrünfte verbreitet "* nach den 


Werften hin. Die Eingeborenen haben | 
die Feuerwehr-Schläuche zum großen | 
Sn den Gtras | 


Theil durchſchnitten. 
ben drängen fich Flüchtlinge mit ihren 
geretteten Eigenthum. le angezün- 
beten Häufer waren mit rothen Stri- 
hen marfirt worden. 


Die Stadt wird gut abpatrouillirt, | 
aber das Feuerwehr-Departement ilt | 


ſchwach. Auf ameritaniſche Truppen, 
welche die Flammen zu löſchen ſuchten, 
wurde aus allen Richtungen gefeuert! 


Ein amerikaniſcher Offizier und zwei 


Soldaten wurden, ſoweit man weiß, 
auf den Straßen verwundet. 


Heftige Scharmützel fanden geſtern 


unmittelbar öſtlich von Manila ſtatt. 
Man glaubt, daß die Inſurgenten da— 
bei ſchwere Verluſte erlitten haben. 

Der Schaden, welchen die Brände 
anrichteten, iſt ein gewaltiger. Ein 
großer Marktplatz war unter den er— 
ſten, welche mit allen umliegenden Ge— 
bäuden zerſtört wurden. Hunderte ob— 
dachlos gewordener Eingeborenen kau— 
ern in den Straßen und erſchweren 
* Amerikanern das Patrouilliren 
ehr. 

(Nach einem Bericht aus anderer 
Quelle glaubt man nur, daß die Fi- 
lipinos die Brände angelegt hätten, im 
Einverftändniß mit den‘{njuraentrup- 
pen. Diesbezügliche Drohungen wa— 
ren ja |chon früher laut geworben. Fer- 
BR noch aus diefer Quelle berich- 
et: 

Da die ftädtifche Feuerwehr jo mwe- 
nig leijtete, wurde auch die englifche 
sreitvilligen-Brigade aus Santa Me- 
fa zu Hilfe gerufen, und dann wurden 
die Flammen mit großer Mühe unter 
Kontrolle gebradt. 

General Hughes leitete perfönlich 
bie Polizei-Vorfehrungen. Ale Was 
chen wurden verdoppelt, und jeder ver- 
fügbare Mann wurde fchleunig nad 
ber Brand-Reagion gefchicdt. Alg man 
hörte, daß die Feuerwehr-Schläuche 
an fünf verjchiedenen Stellen burch- 
jchnitten worden feien, trieben diefme- 


.tifaner alle Eingeborenen von den | 


Straßen weg und pferchten diejenigen, | Amerifaner einen Öetödteten und 12 | 


melche jich in der Nähe der Flammen 
befanden, auf leeren Bauitellen 
mer jich den Ordres nicht augenblicklich 
fügte, wurde mit Gemwehrfolben und 
Bajonetten dazu gezwungen. 

Die Gefahr von eleftrifchen Beleuch- 
tung3-Drähten nöthigte dazu, die elef- 
trifche Stromleitung in der Brandge— 


gend ganz abzufchließen, und das ein- | 
jenen Iheilen der Stadt | 


atge Licht in 
war dasjenige, melches 
jelbit lieferten! 

Kurz nach Mitternacht, al3 man 
Thon glaubte, die Flammen feien im 
Wejentlichen unter Kontrolle, brach 
ein anderes großes Feuer im Iondo= 
Diftrift aus, gerade wo die Eingebo— 


die Flammen 


renen-Bevölferung am dichteften wohnt, | 


und als dort die Soldaten und Feuer: 
tmehrleute zu arbeiten juchten, wurden 
fie mit einer regelrechten Flinten- und 
Revolver-Füſilade von den Fenftern 


und Dächern der Gebäude empfangen. | 


Daher wurde zunächft die ganze Trup- 
penmacht aufgeboten, die Feuernden 
aus den Häufern zu vertreiben, und 
dem Brand jelbjt wurde eine Zeitlang 
feine bejondere Beachtung gefchentt. 

Bei Tagesanbruh verjagten die 
Amerikaner die ganze eingeborene Be- 
pölferung aus demIondo-Diftrift und 
wandten die jtrengften Straf-Maßre- 
geln an. 


Und das Alles ereignete fich, obmohl | 


die Amerifaner die ganze Zeit über auf 
einen foldden Fall gefaßt waren und, 
tie fie jagen, die äußerfie Wachfamteit 
geübt hatten! 

Heute wird e3 allımälig wieder ru- 
higer. 

Wie es heißt, haben ſich die Einge— 
borenen von Negros (einer Inſel, die 
ſich unter amerikaniſchen Schutz ſtellte) 
durch ihre Abgeſandte auch erboten, ei— 
ne Streitmacht gegen Aguinaldo auf- 
zubringen. 

Manila, 23. Febr. (Halb 12 Uhr 
Vormittags:) Die nächtlichen Brände 
waren ohne Zweifel das Werk der ge— 
heimen Eingeborenen-Miliz. Man 
hörte Inſurgenten-Hornſignale und 
tonnte Raketen aufſteigen ſehen, als 
das Feuer ausbrach. Die niederge— 
brannten Diſtrikte umfaſſen etwa eine 
Quadratmeile. 

Im Tondo⸗-Diſtrikt wurden vergan— 
gene Nacht ſieben der amerikaniſchen 
Soldaten durch Schüſſe verwundet. 
Ein lebhafter Wind begünſtigte eine 
Zeitlang die Flammen. Im San Ni— 
colas⸗Stadtviertel ſprengten die ame⸗ 
rikaniſchen Truppen eine Anzahl Ge— 
bäude, die ſich im Pfad der Flammen 
befanden, in die Luft und verhinderten 
ſo die Verbreitung des Feuers nach Ge⸗ 


ſchäftstheilen. 


Viele Eingeborene kamen unzweifel⸗ 


ein; | 


| haft dadurch im Feuer um, daß die 
amerifanifchen Soldaten das betref- 
fende Gebiet mit einem Kordon umgas 
ben, jodaß fich Niemand mehr aus den 
brennenden Gebäuden retten Tonnte, 

Wafhington, D. E., 23. Februar. 
Stündlich wird hier die Nachricht von 
| einer neuenS&chlacht zwifchen den Ames 
tifanern und den Filipinos außerhalb 
der Stadt Manila erwartet. 

General Dtis und Admiral Demey 


do 25,000 oder mehr Mann in ber 
Nahbarichaft von Manila anfammle, 
und fie jeden Augenblid auf neue 
| Feindfeligkeiten in größerem Maße ge= 
faßt ſeien. 

Wie dem Kriegsdepartement ferner 
mitgetheilt wird, beſteht nur wenigUn— 
einigkeit unter den Filipinos auf Lu— 
zon und Panay, und den Befehlen 
Aguinaldo's wird nach wie vor unbe— 
dingt gehorcht. 

Es iſt bekannt geworden, daß in den 
leten paar Monaten Waffen und Mu— 
nition für die Filipinos aus den 
Ver. Staaten, über China, abge— 
ſandt worden ſind. Die Geſchichte ſoll 
jetzt ſorgſam unterſucht werden. 

Es heißt im Flottendepartement, 
daß Dewey bald eine genügende An— 
zahl Kanonenboote zur Verfügung ha— 
ben werde, um dem Einſchmuggeln von 
Kriegsbedarf für Aguinaldo und ſeine 
Leute in großem Maße Einhalt zu 
thun. 

Manila, 23. Febr. G Uhr Nach— 
mitiags:) Nach der vergangenen Schre— 
clensnacht, in welcher es allem Anſchein 





niſchen Soldaten zu tödten, begannen 
dieFilipinos ſchon beiTagesanbruch an 
verſchiedenen Punkten, die amerikani— 
ſchen Truppenlinien zu beläſtigen. Wie 
es ſcheint, thaten ſie dies zu dem Zweck, 
die Aufmerkſamkeit der Amerikaner 
bon den Vorgängen innerhalb derStadt 
felbjt abzulenten. 

Es wurde ein VBerfuc) gemacht, den 
außeriten linfen Flügel der Amerika— 
ner bei Coloocan zu durchbrechen; aber 
diejer Verfuch wurde durch ein heihes 
und wirffames Musfeten- und Artil- 
leriefeuer vereitelt. 





| theilungen Filipinog zwischen 
Stadt und den amerifanischen Vorpo- 
jten aus, Alle verfügbareleute wurden 
bon den Amerikanern ausgejandt, die- 
jelben zurüczutreiben, und jo gab es 
den ganzen Vormittag hindurch ver- 
einzelten Kugelwechſel. 

Von 8 bis halb 11 Uhr Vormittags 
nahm das doppelthürmige amerikani— 
ſcheMonitorboot „Monadnock“ an dem 
Kampfe theil und ſchleuderte vom 
Waſſer aus zehnzöllige Granaten über 
die Köpfe der Amerikaner hinweg 
die Reihen der Filipinos hinein, deren 
Stellung durch das Signalkorps be— 
zeichnet wurde. 

Soweit bis jetzt bekannt, haben die 


Verwundete zu verzeichnen. 

Um 11 Uhr Vormittags fanden bei— 
nahe gleichzeitig hitzige Gefechte am 
chineſiſchen Friedhof und zu San Pe— 
Feuer trieb die Filipinos von beiden 
Stellungen zurück. 

Von den hohen Thürmen der Stadt 
Manila aus kann man an einem Du— 
tzend verſchiedener Plätze Feuer bren— 
nen ſehen. Einige dieſer rühren wahr— 
ſcheinlich von den Granaten des Boo— 
tes „Monadnock“ her. 

Es heißt auch, die Eingeborenen 

hätten gedroht, heute Nacht Escolota 
und die ummauerte Stadt 
brennen. 
Dutzende von Filipinos find imTon- 
| d0o-Stadtviertel verhaftet worden. Ei- 
ne Schaar von 60 bewaffneten Filipi- 
no3 wurde in einem Haus gefangen ge= 
nommen. 








wieder völlig. 

Nah der Schäbung von General 
Dtis ift durch die Brände der vergan- 
genen Nacht in der Stadt Manila ein 
Giaenthumsfchaden von einer halben 
| Million Dollars verurfadht worden. 

Manila, 23. Febr. (Halb 7 Uör 
Abends:) Die amerikanifchen Truppen 
brannten den noch ftehen gebliebenen 
Theil des Tondo-Stadtviertels vollends 
nieder, weil fie bier da3 Zentrum für 
die Unternehmungen der Yilipinos_in= 
| nerhalb der Stadt vermutheten. Da- 
| bei wurden mehrere Hundert Gefan- 
gene gemacht. 

Eine ziemlich ftarte Mbtheilung bon 
Fılipinos überfchritt die Gewäfler und 
Sümpfe zur Linten von General Mcs 
Artdur’3 Pofition und griff dieje an. 
Sie wurden nach hitigem Kampf zus 





rüdgetrieben, mit vielen Verluften; aber | 


auch die Amerifaner hatten Berlufte. 

Mittlerweile feuerten die Filipinos 
außerhalb der Stadt mit Artillerie und 
Infanterie auf MeArthur’3 Brigade, 
wurden aber mit Hilfe des Kriegsboo- 
tes „Monadnod" zum Schweigen ge- 
bracht. 

Kongreh. 


Mafhington, D. €, 23. Febr. Prä- 
fivent Mefinley hat foeben eine, in 
beiden Häufern bes Kongrefjes jchon 
zweimal angenommene Vorlage veto- 
irt, melche 
anmeift, einem früheren Präſident— 
Ichafts-Randidaten $1800 auszuzah- 
len. Der Betreffende, U. R. Redftone, 
ift einer von etwa 1200 californifchen 
Anfiedlern, deren Ländereien für die 
Sierra-Forftreferve in Beſchlag ge— 
nommen wurden, und war 1888 Prä- 
fiventfhaft3-Kandidat der „National 
Induſtrial Party _ 


Mittlerweile breiteten ſich kleine Ab— 
der | 


in | 


| dro Macati ftatt; aber dad Artilleries | 


niederzus | 


Das Gefchäftsleben dahier ftodt jebt | 


hatten bereitS gemeldet, daß Aquinals | 


ı Flotten-Befehlshaber wird fich wahr= | 


ı zu fritifiren. 


| qterung 
| older Art den Sozialijten mißfallen. 
Dies jei jedoch höchft gleichgiltig, und | 


| Nebefreiheit in diefer Weife 
| brauchen. 
| erhob ficy Iinf3Tumult, worauf fich die 





| gliedern 
| fomites in Straßburg, | 
Boehle, Hoffmann, Manftein und ons | 
| trolfeur Emmel, hat die Polizei Haus | 
ı fuhung gehalten, um feftzujitellen, ob 





ven Schatamt3-Sefretär 


Chicago, Donnerftag, den 23. Februar 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Kohliaat ernannt! 
Als Nachfolger von Großcup. 

MWafhington, D. E., 23. Febr. Nrä- 
fivent MeKinley überfandte dem Senat 
heute u. U. die Ernennunn von Ehri- 
ftian E. Kohljaat in Chicago zum 
Bundes-Diftrittsrichter für das nord 
liche Jlinois, al3 Nachfolger von Be- 


ter 9. Großcup, welcher Bundesfreis- ' 


richter für den 7. Juſtizdiſtrikt gewor— 
den iſt. 
Schley iſt großmüthig. 


— —— ——— doch war ſie bei einem Privat-Gottes 


Streit im Senat zwiſchen den Freun— 


den Schleys und denjenigen Sampſons 


über die Beförderungen dieſer beiden 


ſcheinlich in den nächſten Tagen wieder 
legen. Dies wird von Schley ſelbſt zu— 
wege gebracht werden, der, 
mit dem moraliſchen Erfolg ſeiner 
jüngſten Erklärung, ſeinen 
empfohlen hat, 
der Beförderungen, in der Weiſe, wie 
ſie vom Präſidenten eingeſandt wurden 


(und wobei Sampſon den Vorrang hat) 
Dieſe Großmuth 
Schleys hat ihm auf allen Seiten Lob | twogten an der aanzen Route vom Ely- | 
| feepalaft bis nach der Kathedrale No= | 


nicht einzumenden. 


eingetragen. 
Deutſcher Reichstag. 
Scharfe Debatte über die jächfifche Juftiz ges 
gen Soztaldemofraten. 

Berlin, 23. Febr. Als der Juſtiz⸗ 
tat im Reichstag zur Verhandlung 
fam, benußte der fozialiftifche AUbae- 
ordnete Dr. Grabnauer, vom 5. Jüch- 


er : on... ı fichen Wahlkreis, die Gelegenheit, um | 
— —— Be en er | das Urtheil im Löbtaner Kramall-Pro- | 
nila nieverzubrennen und die amerifas | 3eh und damit zugleich überhaupt die, 
| in Sachen fo beliebte Härte gegen die | 
auf das Schärfite | 
Dr. Gradnauer führte | 
| zur Beleuchtung der .Tächlifchen Jus | 
| tig“ u. 9. auch an, daß in einem Ur- 
| theile des Dberlandesgerichts Dresden 
das öffentliche Vertheilen fozialiftifcher | 
ı Wahlzetiel ohne vorherige polizeiliche 


Sozialdemofratie 


Erlaubniß für unftatthaft erflärt mor=- 
ben ilt. Er erflärte, daß jenes Urtheil 


ı nicht nur der Gewerbeordnung mider= 


Tpreche, fondern auch das Wahlrecht 


| gänzlich iuforifch mache. 


Geheimrath Dr. Nueger entgegnete 
vom Bundesrathstiſche aus, daß es 
nur natürlich ſei, wenn die von der Re— 
eingeſchlagenen Maßnahmen 


überdies dürften gerichtlichellrtheile an 


| biefer Stelle feiner Kritif unterliegen. 


3 fei unzuläffig, Die parlamentarifche 
zu miß= 
Auf diefe Bemerkung bin 


Nehte veranlaßt fühlte, 
hinten!” zu rufen. 

Eriter VBize-Präfident Dr. v. Frege 
ertheilte dem Dr. Gradnauer einen 
Ordnungsruf, 
tauer Urtheil eine „brutale Gemalt- 
that” genannt hatte, bemerkte aber 
audb, daß Dr. Aueger durdaus fein 
Recht habe, einem Abgeordneten eine 


„Stille da= 


| Rüge wegen Mibbrauchs der Rebefrei- 


heit zu ertheilen; dies fei einzig und al- 
lein Sache des Präſidiums. 
Berlin, 23. Febr. Der 


20. 


trums. Man iſt jetzt über das endgil— 
tige Schickſal der 
überhaupt beſorgt. 
Auf der Sozialiſtenjagd. 
Straßburg, 23. Febr. Bei den Mit- 
des ſozialiſtiſchen Landes— 
den Genoſſen 


unerlaubte 
der ſozial⸗ 


in den Reichslanden eine 
einheitliche Organiſation 


demokratiſchen Wahlberbände beſteht. 


Die bei Kontrolleur Emmel vorgefun— 
denen Kaſſenbücher wurden mit Be— 


ſchlag belegt. 


Wegen 70 Sittlichkeitsverbrechen. 
Münſter, Weſtfalen, 23. Febr. Das 


Schwurgericht in Dortmund hatte ſich | 
— — h 119) ı fätigt fich, daß der Khalif der Der | 


mit den Scheußlichkeiten eines „Volfs- 
bildners“, des Lehrers Kofef Burger 


aus Schöneber, zu befaffen, welcher an= | 


geklagt war, in 70 Fällen Sittlichkeit3- 
vergehen an ben ihm anvertrautenfin= 
dern begangen zu haben. Derfelbe 


twurbe von den Gefchimorenen zu einer | 


ſiebenjährigen Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. 


Neue Art, das Salär herauszu⸗ 
ſchlagen. 


Wien, 23. Febr. Wie man hört, hal— 


ten ſich jetzt die türkiſchen Beamten in 
der Provinz Mazedonien, welche ſchon 


ſeit mehreren Monaten kein Gehalt 
mehr bekommen haben, dadurch ſchad— 


los, daß ſie wohlhabende Mazedonier 


einſtecken und dieſelben nur durch Zah— 


lung eines hohen Löſegeldes wieder | 


freilaffen. Dadurch wird der revoluti- 
onären Bewegung in Wiazedonien nod) 
mehr Zünbftoff geliefert! 
Dampfernahridten. 
Ungelommen. 

New York: Ems von Genua u. f. w.; 
Amfterdam von Rotterdam. 

Eine Depefhe aus London meldet: 
Der Hamburg-,Amerifanifhe Dam: 
pfer „Bohemia“ (Kapitän Meggerfee), 
am 31. Januar von Hamburg abge- 
gangen, tft in ledem Zuftande in den 
Hafen von St. Michaelö auf den Azo- 
ren eingelaufen. Die Pumpen find 
verftopft, und einige Tonnen der La= 
bung bejgäbigt, 


Freunden | 
gegen die Beltätiqung | 


Budget-⸗ 
Ausſchuß des Reichstages hat auch die 
verlangte Verſtärkung der Infanterie 
abgelehnt, nachdem er, wie gemeldet, die 
Verſtärkung derKavallerie zurückgewie— 
ſen hatte. In beiden Fällen erfolgte die 
Ablehnung auf Veranlaſſung des Zen— 


Militärvorlage 


Der alte und der neue Präſident. 
Das Faure Leichenbegängniß in Paris. 
Paris, 23. Febr. 

Leichenfeier für den jüngſt verſtorbe— 

nen Präſidenten Faure mit großemGe— 

prängeſtatt. Der jetzige Präſident Lou— 
bet ließ ſich nicht abhalten, derſelben 
beizuwohnen, obwohl er vor neuen 

Tumulten gewarnt worden war. 
Madame Faure iſt immer noch ganz 

niedergeſchmettert von ihrem Kummer 





und konnte dem Trauer-Gottesdienſt 


in der Kathedrale nicht beiwohnen; 
dienſt zugegen, welcher im Elyſeepala— 
ſte ſelbſt ſtattfand. 

Alle heutigen Morgenblätter traten 
dafür ein, aus Achtung für das Un- 


denken des Dahingeichtedenen denfzrie= | 


= | den au wahren, — meniaftens an die | 
zufrieden | : —— st | 


| Tem Tag. 


rn der That ging die Leichenfeier | 


ı obne eine einzige Störung vorüber. 
Ssranfreich veriteht noch immer, feine 
Todten zu ehren. Man hofft, dah der 
Tag auch ruhig abjchliegen merde. 

Das Wetter war hell und nicht 
falt, und ungeheure Menfchenmaifen 





tredame und bon da bi$ nad dem 
| Friedhof Pere la Chaife. Vier lange 
Etunden herrichte auch auf der Straße 
feierliche Stille, abgejehen von etlichen 
bereinzelten Zurufen: „E&& lebe die Ar- 


mee“, mit denen General Zurlinden be= | 


| grüßt wurde. 

Präfident Zoubet traf kurz por 10 
| Uhr im Elyfee-PBalaft ein. Er murbde 
an der ganzen Route durch fiilles Ab- 
I nehmen der Hüte begrüßt. 
meate fih der impofante Leichenzug 
nach der Kathedrale, — ganz denjelben 
Weg, welchen der Leichenzug für ‘Präft- 
| Ichlagen hatte, 

Paris, 23. Febr. Im Yaure’fchen 
Leichenzug waren 11 große Blumen= 
Prachtwagen mit fo impojanten Blu— 
menfpenden, mie die Welt fie nur fel- 
ten gefehen hat. Die Nationalgarde 
| und fämmtliche Dienftzweige der Ar— 
| mee waren im Suae vertreten. Die 

Kapelle der Nepublifanifchen Garde, 
eine der berühmteiten Milttärtapellen 
Europas, fpielte einen Irauermarid). 
Der Leichenwagen murde bon 


| reich drapirten Pferden gezogen, und | 





| außerordentlih großer PBrunf mar 
| in Schwarz and Silber ausgefälagen 
| war. Unmittelbar hinter dem Leichen 
wagen ging Präfident Loubet, mitDu=- 


puy, Zebret und den anderenMinijtern | 


zu beiden Seiten. 3 
Dann folgten die perfönlichen Ver— 
treter der europäifchen Herrfcher, imo= 


| Botfchafter, das diplomatifche Korps, 
| Mitglieder des Senat? und der Abge— 
ordnetenfammer und die Mitglieder 
des Kaſſations-Gerichts in ihren ro= 





ithen, mit Hermelin verſchnürten Män- 
teln. Die Geburtsſtadt Faure's, Havre, 


war ebenfalls wohl vertreten. 
Um 11 Uhr erreichte man die außen 


und innen großartig geſchmückte Notre- 
wo der Erzbiſchof 


dame-Kathedrale, 
von Paris, Kardinal Richard, 
Präſidenten Loubet empfing. Um halb 
zwölf Uhr wurde die Leiche in die Kir— 
che getragen. 


der Gottesdienſt ſchon eine Viertelſtun— 
de vor der angekündigten Zeit. 

Paris, 23. Febtr. Eine Stunde 
dauerte der Trauer-Gottesdienſt in der 
Kathedrale; das Seelenamt war faſt 
ausſchließlich muſikaliſchen Charakters 
und wurde von Kardinal Richard ge— 
leitet. 

Dann ſetzte ſich der Leichenzug wie— 


der in Bewegung und erreihte um 2 | 


Uhr Nachmittags 
la Chaife. Dem Begräbniß ging noch) 
eine Zivil-Zeremonie vorher, zu welcher 
auch Leichenreden gehörten. 


| 

| den Friedhof Pere 
I 

| 

| 

| TIhatfählidy wieder im Feld! 
| 

| 


Der Khalif ift alfo noch nicht ganz vernichtet. 
Kairo, Egypten, 23. Febr. E3 be= 


ı wifche wieder im Felde erichienen ift 
| und bereit3 eine den Engländern 
| freundliche Wbtheilung egnptifcher und 
‚ arabifcher Truppen füdlih von Om— 
| durman gefchlagen hat. Er gewinnt 
ı auf feinem Weitermarſch noch raſch an 
| Anhang. 


Die Lage gilt für bedenklich. Eng-⸗ 


liſche Offiziere hoffen auf eine baldige 
ſie erwarten, die Derwiſche 
vernichtet würden. 
Bekanntlich war der Khalif im 
September v. J. zu Omdurman von 
Lord Kitchener mit furchtbarem Ver— 
luſt geſchlagen worden, war aber mit 
1500 bis 2000 ſeiner auserleſenen An—⸗ 
hänger nach dem Sudan entkommen. 
Da der Khalifa großen Einfluß bei 


den muhamedanifchen Yanatifern hat, | 


fo ift e& nicht gerade überrafchend, daß 
e8 ihm gelungen ift, eine neue Armee 
aufzubringen, mit welcher er das ber- 
Iorene Gebiet mieberzugeminnen fuchen 
| will. Nach den legten Nachrichten be= 
fand er fich mit etwa 20,000 Mann zu 
Sher Keila und bewegte fth nördlich 
nah Omburman zu. 

ZordKitchener hat etwa 9000 Mann 
zu Ombdurman, und Major MacDo- 
nald, welcher auf einerErforfhung von 
Oftafrita begriffen ift, beeilt fidh, bie 
Garnifon von Omburman zu berftär- 
ten. 
| Melegappifge Notizen auf dee Innenfeite) | 





Heute fand die | 


zu | 


Dann bes | 


dent Carnot vor fünf Jahren einge= | 


jechs | 


auch an den Wagen felbft gewendet, ber | 


runter befonders die deutjchen und 2 | 
ruffifchen Vertreier durch martialifche | 4g N. 790 = 
| Geftalten und ihre Uniform und Rü- |, : und Nr.5238 Überbeen Str. wohn= | 


weil biefer das Löb- | ftungen fihabhoben. Darauf famen die | 


den | 


Behufs prompter Aus= | 
führung aller Vorkehrungen begann 


entjcheivende Schlacht, in melcher, wie | 
endgiltig | 


Lokalbericht. 


Ju Schutt und Aſche. 


Eine gefährliche Feuersbrunſt bedroht den 
Diehhof-Diftrift. 


einftürzenden Wand erfchlagen. 


Kenerwehr » Lieutenant McDonough fchwer 
verlegt. 


Der hiitoriiche „Lind: Blod‘’ an Raudolph 
Straie ein Raub der Flammen. 


Der Schlanchführer Patrid O’Xeill von einer 


Zmei gewaltige Yreueröbrünfte haben 
| heute zu früher Morgenftunde einen 
| Brandfchaden von fajt einer halben 
Million Dollars angerichtet. Der aan= 
ze Viehhof-Diſtrikt ſchwebte eine Zeit- 
lang in großer Gefahr, völlig einges 


| Löſchverſuchen auch ein braver Feuer— 
wehrmann ſein Leben eingebüßt, wäh— 
ı rend drei Andere mehr oder minder 
| fchwer verlegt wurden. Der zmeite 
ı Brand müthete in dem hiftorifchen 
| „Lind Blod“, an Randolph und Mar= 
fet Str., und zerftörte diejes alte 
| Gebäude vollitändig 


in beiden Fällen wiederum recht wader 
| gezeigt, und nur ihrem rafchen und un 
| erichrodenen Vorgehen ilt e3 zu ber= 
| danken, daß das entfellelte Element 
ı nicht noch Tchlimmeres Unheil angerich- 
tet hat. 


Der Brand im Diehhof-Diftrift. 
Das mitten im Pöfelhaus-Bezirf 





| Tagen an der Kreuzung bon Broad- 
| may und Center Avenue fertiggejtellt 
| wurde, tft jet nur noch ein rauchender 
| Trümmerhaufen. 
tariren den ihnen zugefügten Brand» 
Ihaden auf $200,000, wovon die eine 
ı Hälfte auf dag Gebäude, die andere auf 
den Anhalt defjelben entfällt. Der bei 
den Löfchverfuchen umgefommene Feus 
erwehrmann iſt der 38 Sahre alte 


Neill, vom GSpritenzug Nr. 49. 
Derfelbe war verheirathet und wohnte 
mit feiner Yyamilie in dem Haufe Nr. 
421 47. Place. 

Die Verlegten find: 

Seuermwehrlieutenant Bernard 
ıMeDonauah, ebenfalls vom 
Sprigenzug Nr. 49, 
ſchmerzhafte Köntuſionen 
und den Schultern, ſowie ſchwere in— 
nere Verletzungen. Man brachte 
nach dem Englewood Union-Hoſpital, 
woſelbſt die Aerzte ſeinen Zuſtand für 
höchſt bedenklich erklärten. MecDo— 
naugh iſt 47 Jahre alt und wohnt Nr. 
| 4832 Afhland Avenue. 

Mattibem Gaule, 35 Jahre, 
Schlauhführer des Spribenzuges Nr. 





haft. 
Körper. 
gebracht. Nicht weiter gefährlich. 

Hilfs-Feuerwehrlieutenant Frank 
Walters, von Spritzenzug Nr.59; 
leicht verletzt. Blieb auf dem Poſten, 
nachdem ſeine Wunden verbunden wa— 
ren. Wohnt Nr. 351 26. Court. 

E. Paulſen, 28 Jahre alt, Auf—⸗ 
ſeher in Dienſten der Firma Swift K 
Co. Leicht verletzt. 

Mercy-Hoſpital gebracht. 


Beinbruch und Kontuſionen am 


Noth einem gleichen Geſchick. 
Der verhängnißvolle Brand kam 
kurz vor 5 Uhr auf bisher noch nicht 


| ermittelte Weife in dem Lagerhaus | 
ı Nr. 9 zum Yusbruch, wobei die Flame | 


ı men, durch den Wind anaefacht, Schnell 
auf das anitoßende neue Lagerhaus 
Nr. 7 überfprangen. 

| Spritenzüge auf der Branbdjtätte ein- 

| trafen, war diefes jchon ein einziges, 

ı mächtiges Tyeuermeer. Es wurden ſo— 

| fort ein General-Wlarm, und gleich da= 

reuf auch noch ein Spezial-Ularm er=- 
| laffen, wodurch alle nur eben verfiig- 

ı baren Löfchmannfchaften . herbeizitirt 

| murden. Chef Smenie mar ebenfalls 

ı mit gewohnter Pünktlichfeit zur 
Stelle und leitete perſönlich 

die Bekämpfung ſeines Erbfeindes, 

wobei ihm ſeine Aſſiſtenten 

Muſham, Campion und Pazen, ſowie 

Marſchall Fitzgerald hilfreich zur Seite 

ſtanden. In gewaltiger Lohe ſchlugen 

die Flammen aus dem Dachſtuhl des 
acht Stockwerk hohen Gebäudes hervor, 
die ganze Nachbarſchaft tageshell er— 

leuchtend. Mit wahrer Todesverachtung 

drangen die Feuerwehrleute in das 
| brennende Lagerhaus, und bahnten fich 
durch den erjtidendenRaud und Dualm 

‚ einen Weg nach oben, um das entjelfelte 

Element au nädhjiter Nähe zu befäm= 

pfen, Als ihre Stellung dann aber im= 

; mer gefährlicher wurde und ein Ein 
ftürzen der Böden zu befürchten ftand, 

| wurden die maderen Steiger und 

Schlauchführer ſchleunigſt zurückgezo— 

gen. Und wahrlich nicht zu früh, denn 

ſchon im nächſten Moment ſtürzte das 
ganze Innere des Gebäudes mit gewal- 
| tigem Krach in fich jelbjt zufammen! 

Die Mannfhaften der Sprigen- 

| zuge® Nr. 49 erhielten von ihrem 
Führer, Kapt. John 3. Henneffen, den 
Befehl, eine Leiter an die öftliche Wand 
bes Lagerhaufes zu ftellen, um bon 

ı den Sproifen derfelben aus die Wafler- 
ftrahlen in die feurige Gluth zu richten. 
Der Befehl murde ohne Zögern und Za= 
gen ausgeführt. Mit einem Male er- 
folgte ein unbeimliche® Schmanfen ber 
Brandmauer, und im nächiten Augen- 
blick ſchon fippte diejelbe um, vier Yeu- 
erwehrleute und den Aufjeher Paulſen 
theilweife unter ihren Trümmern be= 
grabend. Als man den Schlauchführer 
O Neill unter dem Schutthaufen her⸗ 


äſchert zu werden und leider hat bei den 


Unſere Löſchmannſchaften haben ſich 





Die Eigenthümer | 


Shlaudführer Patrid DO” 


Derjelbe erliit | 
am Kopf | 


ihn | 
ı en Dijtrikte abgeben ) 
euer im KRind-Blod, welches im Ges | 


Ichäftslofal der Herman Brown Mantle | 
Co., Nr. 32 Martet Straße, entftanden | 


Nah dem Mercn-Hofpital | 





Mehrere andere Yeuermehrleute und | 
Zufchauer entgingen nur mit fnapper | Kom 
Tiefe geriffen 


ı einftürzte, 


Als die erjten | fchaften der Sprigen-Kompaanien 13 | 


ı und 17 im fünften Stod. Sie behielten 
I noch gerade Zeit, fich über die Brands | 


Löſchboote 


Außenmauern des Gebäudes, 


niedergeriſſen werden, 


| 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


far⸗ 


| Aunzeigen. | 


auszog, var derfelbe bereits tobt, und 


| &Gabanteer, 


Lieutenant MeDonaugb fo Jchmer ver= | 
legt, daß an feinem Auftommen gezmweis | 


felt wird. 


| Roth Brothers, 


Kaum hatte man die Verunglüdten | 0 9 
barCo.; Enameling&JapaningWorks; 


in Sicherheit gebracht, als auch ein 
Theil der weſtlichen Brandmauer ein— 
ſtürzte, wobei um Haaresbreite noch 
mehr Feuerwehrleute zu ſchwerem 
Schaden gekommen wären. 


Das niedergebrannte Gebäude mar | 


auf allen Seiten von jonftigen Yager= 
häufern eingefchloflfen, und nur mit 
großer Mühe aelanga es den Löich- 
mannfchaften, eine weitere Wusbehn- 
ung des Brandes zu verhüten. Das 
Lagerhaus Nr. 9, in welchem die Flam— 


| men zum Ausbruch famen, iit verhält- 


nigmäßig nur leicht befhädigt worden. 

Der Meichenfteller George 
wurde während des Brandes von einer 
Lokomotive der Stod Pard3-Eilen- 
bahn erfaßt und nicht unerheblich ver= 


ray 


| Iett. Man brachte ipn nach Jeiner Woh- 


nung, Nr. 1006 50. Court. 
Eine recht traurige 


zu. Der 10 Jahre alte Sohn des um 
gelommenen Schlaucdhführers 
jprach nämlich dafelbit 


Tchmer erfrantt jei. Der arme \unae 


| mußte noch nicht, mas paflirt mar. 
| Man tröftete ıhn damit, daß der Va 

| ter bald heimfehren werde. 
| des Vormittags wurde dann der rau 


| gelegene Lagerhaus Nr. 7 der Firma O Neit möglichſt ſchonend der ſchlim— 


Swift & Co. welches erſt vor einigen | betroffen, mwobet die Nermite bemußt- 


Man | 
| befürchtet jett, daß fie das Unheil nicht | 


Im Laufe 


me Schidfalsfchlag mitgetheilt, der ite 
los in die Kiffen zurüdjant. 


überleben wird. 
Die Zerjtörung des Kind- Block. 


Der Lind-Blod 
zwilchen 5 und 7 Uhr 


nen Irümmerhbaufen verwandelt wor 


den. Da3 Gebäude, welche fich über drei | 


Bauftellen erftredte, war eines der ive- 


nigen Ueberbleibfel aus der Zeit vor | 


der großen Brande im Oftober 71. E3 
war nicht befonder3 feit gebaut und 


turde in ven legten Jahren mehrfad) | 


ernftlih von Yeuersaefahr bedroht, Doch 


mer gelungen, feine Zerjtörung au vers 
hüten. Heute Morgen hatte indeifen, 


des großen Brandes wegen, der aleich- | 


zeitig im Schlachthausbezirt miüthete, 


die untere Stadt eine Anzahl von ihren | 


Spritenzügen zur Dedung der jüdli- 
müſſen. 


⸗ 


war, hatte, als es 10 Minuten vor 
5 Uhr von einem Nachwächter entdeckt 


wurde, ſchon ziemlich weit um ſich ge— 
Nur zehn Spritzen-Kompag- 


griffen. 
nien erſchienen bei dem erſten Alarm 
auf der Brandſtätte. 


11. Jahrgang. — No. 45 
Novelties; Fendrus Nail 
Mfg. Co.; H. Schuett, Gaskamine; 
Frau C. Anderſon, Schankwirthſchaft; 
Eleftri Hermann 


Enameling and Japanning Wnlsz 


ı Garden Eity Calcium Kiabt Works; 
Hinch Calcium Light Co.; S. Franken— 


hatten Angeſtellte 


ſtein, Calcium-Fabrikant; Simond 
Engine Co.; Selz Printing Co. 

In der Werkſtatt von Hermann 
Brown, wo das Feuer ausgebrochen iſt, 
des Geſchäftes bis 


heute Morgen um 4 Uhr gearbeitet. Es 


ſcheint, als wäre die Urſache des Bran— 


des auf irgend eine Unachtſamkeit oder 


Bent | 


Szene trug Ttch | 
| Tpäter in der Stod Nard3-Reviermwache 


O'Neil 
gegen 9 Uhr 


vor, um ſeinen Vater zu bitten, nach 
Hauſe zu kommen, da die Mutter ſehr 


an der Nordweſtecke 
von Randolph und Morket Straße, iſt 
heute Morgen 
durch eine gewaltige Feuersbrunſt in ei— 


war es der Feuerwehr bisher noch im— | 


Das | 


Die Löſchmann-⸗ 


Tchaften thaten ihr Möglichftes zur Bes | 
fampfung des feindlichen Clementes | 


| und jegten fich zum Theil babei der 
| größten Lebenzgefahr aus. 
ı Uhr ftürzte der Fußboden des dritten | 
| Stodmwerfes ein und brach mit der Lajt 
Wurde nach dem | 
| habt, bis in den Keller durch. Lieute- 


der Mafchinen, welche er zu tragen ge= 


nant Thomas Ehret von der Spriben- 


Gegen 6 | 


Kompagnie Nr. 32 wurde mit in die | 


und bat jchmere, 


leicht tödtliche Verlegungen erlitten. 


| Daß e3 ihm überhaupt gelungen tft, aus 


den Trümmern zu entlommen, muß 
fait wie ein Wunder erjcheinen. 
der Fußboden des dritten Stocdmerfes 


befanden fih die Mann= 


feitern in Sicherheit zu bringen. Die 
„Illinois“ und „Fire 
Queen“ unterſtützten die Landmacht 
der Feuerwehr vom Fluſſe aus bei der 
Bekämpfung des Brandes, aber zu ret— 
ten hat man nichts vermocht 
welche 
jedenfalls ſo bald wie möglich werden 
da ein heftiger 
Wind ſie umwerfen könnte. 

Der Lind-Block iſt das Eigenthum 
des in North Carolina anſäſſigenHerrn 
Edwin B. Wtiight, deſſen hieſige In— 
tereſſen von Herrn Byron Lathrop 
wahrgenommen werden. Das Gebäude 
wurde auf $100,000 bemwerthet und ift 
zu 80,000 verfichert gemefen. Der Ver— 
luft, welchen die zahlreichen Yabrifbe- 
tribe, Drudereien u. f. m. erlitten ha= 
ben, die ihre Geichäftslofale im Lind- 
Bloc Hatten, maq fih auf zufammen 
$150,000 belaufen. Auch die Verlufte 
diefer Firmen find größtentHeil3 durch 
Verficherung faft zum vollen Betrage 
gededt, und am ſchwerſten werden des— 
halb von den folgen ded Brandes, die 
zahlreichen Arbeiter betroffen, 
durch das Teuer zeitweilig ihre Er: 
mwerb3-G&elegenheit eingebüßt haben. 

Nachfitebend folgt die Lifte der im 
Lind-Blod ausgebrannten Firmen: 

Fred Klein Co., Druderei; €. D. 
Malmgren, Mafchinen - Werkftätte; 
American Nidel Blating Works; Char- 
les Walftad, Mafchinenbauer; 3. Gey- 
mour&o., Graveure; Hartley Electrical 
Works; Standard Bichcle Works; Rofe 
Gum Eo.; Metal Novelty Eo.; Ander- 
fon Bro3., Meflinagiekerei; Babbitt 
Iape Mfg. Eo.; Bioomfeldt & Rapp, 
Maſchinen-Werkſtatt; Tugwell Bros., 
Maſchinen-Werkſtatt; Guſtab Schwabe, 
Modellbauer; L. Neimann, Maſchinen— 
bauer; Mooney & Buter, Graveure; J. 
H. Schufter Baper Bor Eo.; Jver Lars 
fon und 3. Höbelt, Mafchinenbauer; 
Chicago Metal Spinning Co.; Lewis 


melche | 


piel= | 


ı Hahrläffigteit eines dieler Leute zurüds 
| zuführen. 


— —— — 


Schwer erkrantt. 


Dr. Mathew Koſakowski, ein In— 
ſaſſe des County-Gefängniſſes, iſt 
| ernftlich erfrantt und lieh heute einen 
| Briejter holen, da er glaubt, daß er 
nicht mehr lange leben iverde. DerDof= 
tor wurde vor einem Monat auf®rund 
eines zu jeinen Gunsten eingeleiteten 
| „Habeas Eorpus*-Verfahrens aus dem 
Zuchthauſe von Joliet, wo er wegen 
Unterſchlagung eine dreijährige Zucht» 
hausſtrafe zu verbüßen hat, nach dem 
Countygefängniß zurückgebracht. Der 
Richter wies jedoch dasGeſuch, den Ge— 
fangenen wegen eines bei der Prozeſ— 
ſirung angeblich begangenen Form— 
fehlers freizulaſſen, ab und ordnete an, 
daß er nach dem Zuchthaus zurückge— 
bracht werde. Dieſe Entſcheidung war 
für den Gefangenen, wie die Angeſtell— 
ten im County-Gefängniß berichten, 
ein harter Schlag ‚und er nahm ſich die 
| Sadje fo fehr zu Herzen, daß er bald 
| darauf zu fränfeln anfing. 


Das Urtheil umgeitohen. 


Vor mehreren Nabren Tiehen Paul 
Summel und Nicholas N. Mann auf ei= 
ne, einem geilen Jımes ©. Ihomas 
| gehörige Baustelle durch Vermittlung 
| des zu Zuchthausftrafe verurtheilten 
| Theodor 9. Sching eine Summe von 
| 
I 





je $4000. Beide erhielten als Sicher» 
heit eine Hppothet und jtellten, da fie 
Schintz 


S unbeſchränktes Vertrauen 
ſchenkten, 


keine Unterſuchung darüber 
| an, ob die von dem Agenten gemachten 
| Angaben auf Wahrheit beruhten. Sie 
| tbaten dies erft, ala Sching banferott 
| wurde, und nun wandten fich beide an 
die Gerichte, um für ihre Hupothef das 
| VBorzugsrecht zu erlangen. Im Supe— 
riorgeriht wurde das Worzugsrecht 
dem Mann zugefprochen; diejes Urtbeil 
tft heute aber von dem Appellhof von 
Coof County zu Gunften von $ummel 
| umgeftoßen worden. 

J SE 
Raubüberfali auf ein Nonnen- 
floiter. 


George Miller, der Haugmeifter der 
Gerpitinnen in deren Slofter an der 
W. Congreß Straße, ijt aeftern Abend 
in feinem Mafchinenraum von zei 
Kerlen überfallen worden, die ihn ans 
geblich zu berauben beabfichtigt haben 
jollen. Die Eindringlinge gaben Auf 
ı Miller, der fich zur Wehre ſetzte, und 

auf die hinzufommende Nonne Mary 

Greyhurſt mehrere Revolverichüffe ab, 
| ergriffen dann aber vor dem Gefchrei 

der Schmweiter die Flucht. Einer von 

ihnen ift heute in der Perfon eines ge= 


| mwiffen Charles Johnfon ermittelt und 


Als 


als die | 


verhaftet worden. 


— — — 


Drei gegen Einen. 


Der Bahnwärter Thomas Quinlan 
| ift Beute Morgen nahe der 12. Str. 
von drei Italienern, welche er daran 
hindern wollte, Kohlen vom Eiſenbahn— 
geleiſe aufzuleſen, angefallen und durch 
Meſſerſtiche übel zugerichtet worden. 
Die Angreifer ſind entkommen; Quin—⸗ 
lan hat in's County-Hoſpital geſchafft 
werden müſſen. 

Beraubt. 


In der Harriſon Str.-Polizeiſtation 
berichtete der Nre. 4427 Wabaſh Ave. 
wohnhafte Robert Wilſon, daß er heute 
cm frühen Morgen das Opfer eines 
Raubüberfalles geworden iſt. Zwei 
Banditen hätten ihn an Plymouth 
Place, nahe Harriſon Straße, angegrif⸗ 
fen, zu Boden geſchlagen und um 85 
beraubt. 


Zahlungsunfähig. 


Der Kundenſchneider Julius J. 
Klemperer, Nr. 56 Fifth Avbe. hat ſich 
heute im Countygericht für zahlungs— 
unfähig erklärt und D. M. Newman 
mit der Ordnung ſeiner geſchäftlichen 
Angelegenheiten betraut. Verbindlich—⸗ 
keiten, 82,200; Beſtände, 82,096. 

* Henry Roeſch von der 25. Ward, 
bisher Schließer im Countygefängniß, 
ift an Gtelle von Jacob Schaefer zum 
Ihürhüter ernannt worden und hat pe= 
reit3 heute fein neues Amt angetreten. 


Das Wetter. 


Tom MWetter-Bureau auf dem Auditorium: Chem 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und lmgegend: beute 
Abend, bei itarfer Zemiperaturabuabue; Minimal: 
temperatur während der Naht zwiichen 5 und’ 
Grad über Null; morgen ihön umd anhaltend fait; 
lebbafte nördliche Winde, 

Alinois: Wheilweiie bewölft umd älter heute 
Abend: morgen im Allgemeinen ibön; Harte word; 
weftliche, jpäter veränderlihe Winde. 

Andiana: Schueegeftöber heute Adend, mit Salter _ 
Melle: morgen im Allgemeinen ihön und anhaltend 
talt: nordiveitlihe Winde, a 

Mifouri: Im Allgemeinen jhön beute Udend und 
morgen: anbaltend talt: ftarfe nördliche Winde, 

An Chicago ſtellte fih_der Temperaturkand don 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 

6 Uhr 30 Grad; Rahts 12 g B Grad; Morgens. 
6 Uhr 24 Grad; Mittags 12 Uhr 2I Grab, N 


Echneegsftöber 





(Driginal-Rorreiponden der „Abendpoft“.) ſprechung der Sprachenfragen, wie we⸗ —E OL LOL. eds 2393939390294 394393030 202020: 


Defterzeihifhe Korreipondenz. | mig der Boden ber Tandtage zur Ver: 
! — —— ſöhnung geeignet iſt; eben deshalb ſoll 
Wien, am 6. Febr. 1889. aber das Auseinanderberſöhnen wie— 
Polniſche Wirthſchaft. der losgehen. Dan kann ja immerhin | 
Die polnifhen Stügen der Gejell- | einige Zeit todtjchlagen, was für die u 
Ichaft in Galizien zeigen fich wieder | feudalen Staatsmänner, die die Boli- r 
üt jet in 
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Nachrichten über die Vorgänge in der Vebrigens läßt Graf Thun verfchie- 
aber mit dem 


. Lemberger Sparkaffe in Athem gehal= | dentlich erklären, daß feine Aufgabe ei- 
, " g 
⸗ R J ten, dem größten derartigen Inſtitute gentlich beendet ſei, wenn er den unga— Katarrh 15. März verlegt er feine 
[EI an sie [ ‚ narge = nt Galiziens, in dem tauſende von kleinen riſchen Ausgleich mit dem 814 durch— 8 * 
ã ——— Erſparniſſe, die unter = al habe. Er meint fich nad) die- Office a dem dritten 
2 chlachzizenregimente viel ſaure Ar-ſem Siege, der nur einem wahrhaft oor von 
an unſeren ſämmtlichen ſieben Floors. beit getoftet haben müflen, angelegt Ha= | großen Staatsmanne gelingen fonnte, 


ben. An der Spite des Jnftitutes fteht | zurüdziehen und auf feinen Zorbern 
EEE Th als Präfident ein Herrenhaus-Mit- | ruhen zu können, wenn nicht, ja wenn 


Sur en chtun Dieſer Laden hat keine Verbindung mit irgend einem | —— Generaldirektor und nicht — eine noch größere Aufgabe ge- 
| en € { ern Herren der Verwaltung gehören | bieterifch Das weitere Opfer feiner foft- 
ll | anderen Laden in der Stadt. zur Creme der polnifhen Clique, die | baren Zeit erfordert; nämlich die Kon- 


ri ; . | nicht nur Galizien, fondern aud das | ftituirung des Staatzftreiches oder wie 
Jür unfere vielen Jreunde: | 118 = gti — * BEL Str. übrige Defterreich beherrjcht. Nichts | es im halboffiziellen Stile heißt, „ge- 
AR not mar ai ftüßt auf das Vertrauen der Krone, 
2 N x on im Jahre 1896 eine jo bedenkliche | der viesmaligen Vertagung des 
Hausausitattungs: daß der Regierungstommiflär, der of= ! Neichgrathes die eigentlich meittragen- 
Waaren. fenbar in galiziſchen Verhältniſſen de Bedeutung zu geben und diejenigen 

noch nicht hinreichend bewandert war, | Menderungen herbeizuführen, welche 
den Wünfchen der Majoritätsparteien 
namentlich den Jungticheden entjpre= 
chen.” War ja das don Unfang an das 


7 


EINEN NL NS DS DS GL DS DD GL DD LOL ALLA LS: 


und feine Preije liegen 


im Bereich jedes Man- 195, 197 und 199 
nes oder jeder Srau in STATE STR., 


Chic ago. Ehe Adanıs Str., 


über Peacock's Jewelry Store und 


224 State Str. gegenüber der Fair. 


DIT Ir ˖ I Mr —˖ Ir Ir ˖ D -5 99 Or ID: 
+» D- 7. 0 Lo M& · · A · WMA4 · · A · nr O · 9 OO O2 OH 


| — 
C loak⸗Dept. | Zweiter Floor — — 
Etliche Bargains für Freitag. | Stoffe für Mäntel. 


Anı Freitag werden fih unjere Funden wieder Departement v. Zuden, 


fragen: Wie Tönnen Sie jo billig verkaufen? 
Der Grund ift, fie müflen zu jedem Preis ver: pafiend für Damen: Jadets, Herren und 
fauft werden. Wir brauchen den Pla. Die Auaben-Uinzügen. 
Kleädungsitüte miüjjen verfauft werden, und Speziell für Freitag— 

jivar Schnell. Freitag bringt wieder einige 215 Stüde Rzöllige ganzivollene Gaflimeres, 
bon Ddieien wundervollen Bargains: paflend für Männer- und Knaben— 


ROCK LOK OL MO . . . .. Mä. ·O. · · Dunn 04 00:30 0 0 3 


Finanziches. | i (| . | kl 
Programm des früheren böhmischen | ı 8a aussenllls l. 
Königsftatthalters, an deiffen Ausfüh- | ünde urch 

WVRonſul B. Clauſſenius. 


rung er bisher nur durch das Ruhebe— ⸗ 

dürfniß ſehr hoher Kreiſe und viel— B k — 

feicht durch die Ungarn gehindert wor: ä ıona an Er Erbichaiten 

den if. Ob fich Graf Thun meiter OF CHICAGO. | % fl d t 

dem politifchen Sporte in welchem er | sn da (Fk E ER, Kollma en 

vielleicht die Weltmeifterihaft in der Südoll-Ecie Deacborn und Monroe Slt, —* — =; 

Frivolität zu erlangen Hofft, oder mies K t ze: 2 In den legten 35 Jahren haben wir über 

der mehr feinen Privatjporten wird | Kapita 51,000,000 I 

hingeben können, wird ich vielleicht ueberſchuß 81 000.000 | 20,600 Erhſchuflen 

nicht im Laufe des Jahres entſcheiden, WE ’ 

da big au den im Herbite nothmendigen | a 7 2 — 

Delegationswahlen, die ein Parlament Allgemeines Baukgeſchäft. * Suellen zufammengefelt. 

vorausfegen mit dem $ 14 borgejorgt 3.1802 Wedel. Boitzahlungen. Fremdes Geld. 

wird. Wenn es wahr iſt, was gerücht— dreditbrief | GeneralzAgenten des 

weile verlautet, daß nad Ablauf ber * K itb J 16 

Hoftrauer ein großes dynaftiiches Treit | Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen | Aelteites 

bevoriteht, fann auch dieHochzeitsſtim— nad allen Pfäten in Deutschland und a 

mung auf die Verföhnungsaftionen in Europa zu Tageskurfen. Deutſches —A— 

dem einen oder anderen Sinne vonEin— re ulasiehe, * 

fluß ſein. Auskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt Aolariats und Kechtsbürenn. 
In Ungarn | foodoſadibw | Chicago. 

heit e8 jebt bald biegen oder brechen. | a 90—92 Dearborn Strafe. 


P. & N. Imcandescont Ga5 Yamıpen — ftrift ' i 
erfter Klafie — feine befier gemacht — 29e B| gegen die Gebahrung Einfprace er- 
en DS bob, die Folge war aber nur, daß ihn 
Mantels — ftrift eriter Klaffe — feine © ⸗ — 
wanre oder beihäbigte Wanre — © 1008 Badeni ſeines Poſtens enthob und die 
wöhnlich zu 25c verfauft — unſer rPeis läſtige Wirthſchaft flott weiter ging. 
— re — Klaſſe 10c€ Nun drangen im Januar beunruhigen⸗ 
ua — ot — zu.. J * * ER 
Brod-Mefier — Stahl:Klinge — gut temperirt— de Gerüchte über den Stand des — 
J — — überall zu Lie verfauft Fe M | Ttitutes im die Deffentlichfeit und es 

ER BIEEID 5 40a aa er . . 
We plattirte Mefler und Gabeln — 6 begann ein großer „Run“ ber Einleger, 
Mefier und 6 Gabeln in Schadtel verpadt — bie für ihre Einlagen fürchteten. Und 
me a He | fie fürchteten mit Recht, obwohl, da 
ae eine Hand die andere wäjcht, die Ge- 
Möbel-Dept. | | richtspräfidenten auf Wunfch des 
50 D5d. Rohr Schaufelitühle, hübſch furniſhed Statthalters Pininsky die Spareinla— 
un hart gemacht, mertb 8250 81. 49 J gen der Mündel nicht einforderten, um 
die Panik nicht zu vermehren. Nach— 


— — — — — — — — —— — — — —————— 


Beaver, Bouecle und Kerſey 98 
Jackets — werth SH — zu —* c 165 Stücke 58zöllige faney Cheviots und Wor— 
- * ſteds, in Streifen, Karrirungen und Plaids, 
Scone Plüſch Capes — 98cC pafjend für Vicnele- und Kleider Trachten für 
PER an RE RE | Damen, werth 82.75, 


Kleiderröde für Damen, die 83.50 9 | 
kofteten, Freitag nur . 2» 2 2 2 0. 5 fe, 
| Futterſtoffe. 
Muslin und fertiges Korrettes Futterzeug zu Forreften Preijen. 
- für 15c fhwarzer Teinener Skirt— 

Bettzeug. I CE Sannas 

Zweiter Floor. | Te — — Moreen Rockfutter — 
— ob 30 oreit. 

3000 Vds. 36 Zoll breite weiße Cambries — 21 

eine neue Partie, einſchließlich die beſten Sor— 3ic 
ten — werth bis zu 9 die Yard—jolange 3 

fie vorhalten, per Yard NE" 4ic 








25 Did. Bor Sitz Eßzimmer Stühle, franz. Bi ih — * regulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt 
Veine und,bubſch finiſbed 79ce Hdem einige kleinere Sündenböcke na— 
— —— J türlich gefallen find, und doch revidirt 
Merino Unterzeug. Jwerden mußte, ſtellte ſich ſchon vorläu— 

800 Dyd. Kleidungsſtücke, ſchwer geripptes Un— BL | fig heraus, daß die Sparkaſſe minde⸗ 
terzeug für Damen, werth 19e — 10e a ſtens 63—7 Millionen faule Wechſel 
a. — Gefälligkeitsmechfel der polnischen 
au DB, fein geftichte Defts Fir abi Ze a | Macher vom Minifter bis zum bloßen 
en; A| flotten Kabalier in ihrem Bortefeuille 
Spitzen. J hat. Allein Herr von Szczepanovsky, 
— —— der als das größte finanzielle Genie 
per Dupend Yards — für... IE des Polentlub galt, fhuldet theilmeife 
k privat, theilmeife für eine Petroleums= 


ı Herausgeber der „VBernißte Grben-Tiite*, nah amts 
für 1230 fchwarzer Percalite — 36 Zoll . 
breit. 


121e für 29e franz. Hair Gloth, 

3 „Ihrunf“, 

30 Ballen ungebleihter Pepperel Drill — Fa | 15€ für 29° American Oucen Zaillen-$utz Morddeuticen Lloyd, Bremen. 

Brifrefter — 1 bis 5 Yards Yängen — ter — 36 Boll breit. ! e 

DH: 
wertb Tc die Yard — zu . . — > 29E für 40c Mercerized geftreifter 
Moreen. 

Gebleichte Pepperell Betttücher . ö — 
1 > 156 Moire Melour, Meik und Lob: 

-— TOXM Zoll das Std... .. ‚29€ | Sic arena Bet Beam, ER 








Gebletchte Pepperell Bett: 25 | ic für 8c jchwarzer Grinoline — 36 Zoll 
tücher — 63x90 Zoll — das Stüd 5c breit. 

* für 2% Seiden Premier Rockfutter — 36 
Ungebleichte Pepperell Betttücher — 25 10e Zoll breit. 
8:4XW Zoll — das Stüd . —J 14 


Blumen und Federn. 
„Speziell“. 1000 Died. feine importirte und einheimiſche 


Zweiter Floor. Veilden, wertb 10c bis $1.29 — zu Be, Se, 
10e, 15e, 19e, 256, 29e und 39e. 


haben jcheint, das Harikirt an ih zu 


vollziehen, hat den Verhandlungen mit 3 ki Ö | u 
der Oppofition jo geführt, daß gerade an ing 0. 
in den Momenten, wo man dem Ab— Fe ® w 
fchluffe am nächften zu fein glaubt, von | Eiidoft: Ede La Ealle und Madiion Str 3 
der Regierung irgend ein neuesHinder— Kapits! .. 8500,000 | 99 Clark Sir., 


gegenüber dem Gourthouje. 


lich fiir 10c die Yd. vertauft—für 


00 Yards farrirter Nainjoof h | auf ben PBetroleumgruben haben ſchon 
nn a 4 | andere Gläubiger Hnpothefen, Die un- 
175 Stüde Gardinen Scrin ı gefähr die Höhe ihres Werthes errei- 
Bi chen. Mllerdings hat auch Herr von 

Ssozepanovskh auch ſchon ſein Land— 
Taffeta Seide, einfach und ſchillernd, gute | tagsmanbat aus Gejundheitsrüdjich- 
Lualität, wertb Ge die Yard — 39H ten niedergelegt, das verhindert aber 
ie Tartan Plaids und franz, Wlaids mit h wicht, baß bet Nejervefond ber Spar- 
Arlas - Streifen, diefeibe Sorte Die anderswo Mg | Falle offenbar nicht jo groß, wie ihre 
für $1.50 verfauft wird — 79e E | Verlufte ift, und daf die Sanierung3= 
| verjuche, die angeitellt wurden, in einer 

Bedruckte Foulard Seidenftoffe, große, mittlere Bi Meife geleitet werden, daß möglichſt 


und kleine Entwürfe, ein großes Aſſortment, bis 


2,700 Vds. 524 Tafel-Oeltuch — Fabrikreſter — j 2 E 

SE Enteärke — = 150 Did. jhwarze Straugen Plumes, 10€ 
B > : wer &c, 31 

werth 1230 die Yard — zun . . 2... Hc — — NE — 


25 Dbd. Eeiden: und Sammet-Rojen, 


J = 
Zeinen:Departentent. überall für 59c verkauft, unfer Preis . . 
Wir garniren alle Hüte in unjerem Pustvaarens 
Dept. Zojtenlos. 


nit in den Vordergrund geitellt murbde, x nr 
Da er drohte in feinemLeiborgan offen Veberichui; . 8500,000 


| .  » — 
mit einer dauernden Regierung gegen | BDWIN G. FOREMAN, Bräfident. | & ch 1 x f 8 karten 


die Verfaſſung. Indeß iſt der Mini— OSCAR G. FOREMAN. Rize-Präfdent | Bu an: 
GEOR&E N. NEÄISE, £aiftter. | mit allen Dampfichifis-Yinieir 


Breitags-Spezialitäten. 
8.45 Borm. — 1000 Yds. türkiſch-rother 


Tafel = Damaft — werth 20c $ } ; 

die Yard — für 5 10 Korſets. 
1000 Vos. Refter von Cotton Diaper— 

werth bis zu 8c die Yard— 2e 
Bee ea EEE et 


Damen FKorjet3, gute Facons und dauerhaft, 

werth 25c bis 50c daS Stüd — zu 124e und 

—— 19e. 

100 Bone) Gomb Bettbeiten — etiveg beichmußt ——— Korſets für Damen, aus borzüglichen 

—iwerth bis zu 60c das Stinf — 2 Net gemacht, volllommene Facon, werth 19 
Be 57 3.040 Be 


fterpräftdent bedeutfamer Weije, troß- 


dem er noch vor 3 Wochen des Ver: — 9 notariell und 
traueng der Krone fiher war, feit 14 | Allgemeines Bank: Geihäft. Bollmacten konſulariſch. 


Tagen vom Kaiſer nicht mehr empfan— Konto mit Firmen und Privat > - . 
gen worden. Der Honmebminifter Te- yerfonen erwünfdt. BE 2 &rbichaften 
terbarn und Koloman = Szell —— ze sales a ra 
dem Kaifer die leßten Berichte abge- : u | \ e € 
stattet, und es ift mohl Sicher, dat | Geldant Grundeigentum deutſches Konfular: 
Banffy durch fein beharrliches Sträu- zu verleihen. 2 


zu Te die 2De und * eh und a gro⸗ 
396. R zen Schuldigern moglichſt geheim ge— 
Novelty Seiden -Brocades, in cream, weißen heim gehalten werden. Man kann ja 
nd Abend-Sche ungen Se * - R , 55 Sc 
Da REN 39 M | nicht willen, ob fie nicht demnächit 
Speziell, 4UHrNadhm. — 1000 fhräg: 3 | öfterreichifche Finanzminiſter oder 
geſchnittene Reſter von einfachen und Novelty Bankgouverneur werden. 

Seide für Fancyh-Arbeit, werth bis 3c £ 5 

zu Bde — ipziell, das Stüd ... 200° 


5 ; — — 
500 Dutzend ungebleichte baumwollene Honey 4 ) s 0 
Comb = Handtücher — Werth 5c das j 3 Männer-Kleider. 
Stück — für p — 2 X Caſſi 
Be Partie 1— Feine reinwollene Caſſimere u. 
500 Yp3. Buff farbiger Tafel = Damajt — iſ Thebi Anzi f ä in Sad 
= l ‘ : u > 5 Sheviot Anz e Männe Sad 
| echte Farben — werth 306 d — Cheviot Inzüge für Männer ‚in Sad 
die Yard — für Facon, gute wünjchenswerthe Farben, mit franz. 
Facing, gut gefüttert — gemadt um im Retail 


300 8:4 befranfte Tijchtücher mit fa arbi= A 7, * n urea 
gen Rändern — wert $1 das Erik — 69€ für 89.50 ver: ben feinen Abgang nicht verhindert, | —— — —— und Rehisbureau, 
Bayer her nennen f > a ala x 5536 
500 Vds. Tozolliger voll gebleichter Satin⸗Damaſt a. 51.69 u. 82.98 fondern nur zu einem nr —— 99 Olark Str. 

>. «030 D eble in: n J Dil . E N 
Zafel = Leinen — werth Töc die s ; re — ren geitaltet. (Erit eil dem erfolgt. Ofſiceſtunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags ↄ-1 Vorm. 
Ze... Ne . 48 Partie 2 Lelere Sorte Männer: Anzüge die. 3; Red.) B 


Die Dertagung des Parlaments. 


Schwarze Seide:Dept. Die fämmtlichen deutfchen Parteien 
Unfere Spezial-Bargains in jchwarzen Seiden: haben vor dem Auseinandergehen ein 
ſtoffen für Freitag übertrifft Alles, was bis gemeinſames Manifeſt erlaſſen, das 
jetzt dem Publikum gezeigt wurde. z dazu berufen iſt, die politiſche Lage 
200 Stüde ganzjeidene raujchende Taffeta, 21 bor der Deffentlichkeit darzulegen. Es 


Zoll breit, — 29 
werth bis zu 50e 29e 





375 volle Größe Satin W | . in Sad Facon, reinmollene glatt aefiniihte Gais 
949 dolle Größe Satin Marjeilles Bettdeden — imeres Vorſteds einfache Gheb: 
in der abrif beihädigt — werth fimeres, Tweeds, Worſteds und einfache Chev 
$1.25 das Stüd, für iots, in beſter Weiſe bergeftellt, gemaht um 
a im Retail für $12.50 verlauft zu werden — 

unergewöhnliche Werthe in unfjerem unjer A 
Preis Te ——— 54.95 


Kattunzeug Dept. Ulle bei uns gefauften Kleider repariren wır 


4°c für 1230 Percdiea — 36 Zoll und machen irgend welche Aenderungen fojtenlos. 
4 ) 


breit. “.,» 
Die für 106 Art Denims — 3% Zoll Töpjerwaaren Dept. 
=9 breit. Kryſtallglas Waſſergläſer, le 
1 —— ee ee 
13c für 5e Standard Prints. Kyftallglas Manny Lemon Juicers, 2e 
ü ae ae 2. ae ae © 
10c —— einfach und geblümt Kryſtallglas Halbgallognen-Krüge, Sc 
£ : ER ee a a a 





wird nachgemwiefen, wie die Regierung 
den Reichgrath nur heimgefchidt habe, 
um den Ausgleich auf Grund des $ 14 
zu erledigen und dadurd eine Verfaf- 
ſungsverletzung zu begehen, deren Bil: 
ligung von der Majorität durch die 
Aufrechterhaltung der Sprachenver- 
ordnung und nationale Konzeffio- 
nen, erfauft wird. Die Parteien ver- 
fichern, feit entfchloffen zu fein zum 
frommen Kampfe gegen das Spitem, 
„Einen gegen den Anderen auszufpie- 
Speyiell — Larbour’s befter Leinenfaden, 20 fen, das deutjche Element durch große 
unge Ba ne 5c E und fleine Maßregeln zurüdzudrän- 
7 1000 AD. Lehuerte daft Srig. Mi | gen und zu zeigen, dem Shiteme, mwel- 
Base in ee See ? ' ches dadurch die unerſchütterlichen 
ide per ad — Anti Truft Preis... DE | Örundlagen des Reiches preisgibt.“ 
ale eielifrotbe Zeh: ME | Merben den Worten irgend welheTha- 


enbaummwolle — Truit:Breis Sc für 1c 
12 Knäuel — Anti-Truft Preis a 


+ No fnflägigem Beten an —* SoNs BANKERS Ernst F. Herrmann, 
ter E r meine Kno— 
den “. — Een —9 Platzen; Nech ts a n mw a It 


; 75 . | 83 & 85 Dearborn Str. 
drei „Orangeine = Pulver heilten Held ji R Suite 601 Kedzie Gebäude, 


9% Stüde don gemufterter Seide, in großen, 
Heinen und mittleren Entwürfen, 29c 


werth 50c | Wir baben Geld an 


Hand zum Verleihen auf 120 und 122 Randolph Str., 


mich,“ fchreibt Hr. U. 9. Anderfon, bei 

Reid, Murdoch & Go. Ebicago. Grundeigenthum Telephon Main 3108. 19jalj 
| in allen gewünichten Betrü«- 

| 


. 
z en c — gen zu den niedrigſten jetzt 
Vom Kaiſer Franuz Joſef. Del teihen | berrihenden Raten. 


Bom täglichen Zeben des Kaiſers ERRENER AUM SONS HENRY STUCKART, 


Stanz ojef entwirftßresnig von Sy- 
daroff in einem Buche, daS unter dem BANKERS, _4.jand.om 2511 bis 2519 Archer Ave. 
Zitel „Ein halbes Jahrhundert üfter- | 83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. e 
reihifhen Hofe und Staatslebens“ — — — — 


100 Stüde ganzjeidener Satin Duelle, 27 Zoll 
breit, eleganter Finiib, ru 
wertb $.W . .. ee I 


Notions und Fancy: 
Waaren. 


Auti⸗Truſt-Verkauf. 
J. & P. Coats' beſter 6-Cord Thread, 200 Yd. 
Spulen, Truſtpreis 4e per Spule — c 
Auti-Truſt Preis u NR 


1 
23c für Te Shirting Prints. Groceries. 
S en Armour’3 Bangquet: JFeinſter PBlantation 
chuh Dept. Schinken, 8c Java u. Rotta 32 
Speziell für Freitag - Pfund | satten, Bid. — 
gie für Freitag — Cherry Sped — fang | Standard Java und 
Domngola Kid Oxford Ties für Damen, mit magere Strei 8e | Motta Kafice, $ Ve 
Patent Leder Tips, alle Größen, werth 19c fen, Pfund... @2b | Bund. . 
$1.00, zu nur e matten Giatnse I Epecial Sara umd 
$1.W, 3 . U SE N Broiled Mackrelen — | Motta Kaffee 
Schnür- und Congres Schuhe für Männer und en ze in 100 ! Rund 
Knaben, wertb 82, $2.50 und 8, 69c DENE AIG. Yrier vegulärer 16e 
re ne | Birginia feinfte Die: | &rujbed Java 14c 
e 2 i £ * — Kürbiffe, Y 10€ | Nafie, Bid... 
Alle bei uns gefauften Schuhe repariren 3Pi Büchſe. 


* 


4 BloR wehlih von Salfled Strafe 
demnächft erfcheinen mird, folgende Tel. South 382, 


Schilderung: Der Raifer ift ein Früh: M Er! * 
aufſteher. Jeden Tag, ob Winter, ob ti 
Sommer, findet man ihn fon um 5 | I D e ⸗ 


as. | Feiufte Cual. Sample Uhr Morgens am Frübftüdstifche. Der | 
wir foitenlos. Fancy Vollrahm-Käſe The I are, . S 8 
Sann Wo ia“ An, ee Een —2 | geirigitea Yedingungen zn verkeiben || | e i e eien 
gelb, Pfund... Ertra faney italieni— reich mu er wohl beſe ein, wird EB | pp 
Feinſter — | jche Zwetſchen, 560 B ! B | . RUBENS. DUPUY & FISCHER, | ⸗ ⸗ 
u a a a u tr ger: f das Vf. 
Ganzwoilene einfaheShemis, volleGrößen, 9Se, Limburger 1 Se Pfd., 
1.6 k 8 5* Käſe, Pfund. z® ı und 
LE VAR en PERS. Mm Mund granulirter Zuder (mit Be: 
Schwere wendbare Shatwls, & ftellung) . Ba ann 
Bargain, #1.29 und BER 
Zu 
Ganziwoliene doppelte Shawls, 52.48 %y iſche. 
— Feinſter franz. Hali-Friſche Nr. 1 Trout 
Cream Caſhmere Shawls, ganz Wolle, 9Se, dut Steak, 10e | oder Ir. 1 712€ 
$1.19, 81.39, $1.59, $1.69, 81.79 und VPfund | Wbitefjb, Bid. 
81 98. Ri 5 E Friſche Salzwaſſer | Fancn geräucherter 
Be Häringe, 1 Lachs, / 
Rund 46 | und 14c 


Gingham Dept. — In“ Be Medium % I Fancy fette "14 . 


T c | Madrelen, 
. . . Naar Aldıın 
50 Stüce jhottifcher Plaid Kleider: DRUD....0%: | Burn 
Gingham, werth 8c die Yard u. — 
h * — r 
3 Stüde 32301. einfahjarbiger Kleider: 3ie ” ünfter Floo 
Gingbam, werth 10c die Yard * 10 Dugend Art Demm Tijchdeden, 4:4 Gr., 
° 175 Stüde 32;ölliger bochfeiner farrirter, Plaids: gem. um für 25c verkauft zu werben — as 
und geftreiiter KHleider-Gingbam, unfer Prei?, dag Stüd , >c 
wertb 15c die Yard | che — — 
Fabritk⸗Reſter Amoskeag und Lancaſter Schür⸗ 
zen-Gingham, in Läugen von 2 bis 3e 
10 9d3., werth 6c Die Yard 3 b 
Feine Auslage franz. und jchottifcher Zepbyr: Weihe Pelz-Rugs — ungefähr 1M — 98c 
Kleider-Ginghams, all die neueiten und belich= beicht beihmusgt — Auswahl, das Stüd . 


teten Mufter, für 100, 123e, 15e und * Zabaf und Zigarren. 
Blanfetsu. Gomforters | zanier Bo, 123 Um an... . . ase 


, - a * Sin Flippines — Wi Nas 25 
Speziell um 8:02 Golden Fleece 121e Cigar —— 1 Pid. e—— — Ne 
Bett-Blantets, das Stüd . . . . - 2 Sail & Ar Navy — 12-3 Un, Bid. . 366 

— ale Sfimar — 8 BET a 
Mufter-Partie in Sommer: und mittelfchweren Be ar 5 ” Rs Bi * * 
. 2ett-Comforters, neurite Entwürfe und Farben, Royal Berfecto, Kifte dv. 50 Bigarren .„ .„ 69e 
jehr feine Qualität weiße Watte Filling, werth | Dur Chief — fange Ginlage — Conn. 

2 ⁊ is Jr 2 Etü . J * * 

2 F ? tan Primo — lange Einlage — Conn. Dedblatt 
11:4 Mt. Vernon wollene Bett:Planfets in gra— gif - 2 
e : e u Me 4 
nitgrauer Farbe, wiegen 10 Pfd. 6 Ä ER 4 . m... 
wertb $7.50 das Paar, nur . . 32.98 Priar Pfeifen — Rubber Munpdftüde st. 3c 


Jeb⸗Partie in fließgefütterten Bett-Blankets, Apotheferwaaren 2. 
in weiß, grau und lobfarbig, iwerth 59c bis zu 
$1.89 das Boat, zu 2de, 4Se, 69e, SIE und Marners Litbia Tablet35 -. . » . . . 14e 
9Se. “| Neftles Mitt Food — 50c Größe. . . Be 
* Br Hood’3 Sarfaparilig — $1 Größe. . . . 6Se 
Hut-Dept. für Herren. Aron’3 Blood and Nerve Pills — 50€ Gr. 27e 
— Baine'3 Eelery Compound—$l Gr. . .„ 69e 
Wir fauften von Wilmartb & Eo., 183 €. Ma: Vrophylactic Zahnbüriten, 35c Sorte . 1Se 
diion Str., M Dutzend Fedora, fteife und Crufh Halb Pint Flafhe Florida Waflr . . . Se 
Hüte. ES fiad reguläre 82.50 Hüte, aber nicht Kir!!3 Dusty Diamond Seife . . . . „Se 


ale Größen vorräthig. Freitag verfaufen wir 4 

Wilmartbs 82.50 Taſchentücher. 

Brdora Düte zu... 5 00. . „dSe Tajhentücher für Damen und Sinder, einfach 

Greife Süte zu oo oo 000 0. „de weiß und mit farbigem order, ‘ Io 
> 


Grub Süte u... .....80e | Merid 6u gu 
Schweizer beitidte, fpitenbejekte und ganzleinene 


Farbige Kleiderſtoffe. ei Fe 


* Nefter von Gafbmere, inth. Speziell — 500 Dusend einfache weihe Da- 
a zabget. — ‚10c mentajhentücher, u. 2 2. 2 2.2. ‚ic 


— Novelty Plaids und Ghedt, Sie Dept. für ihwarze Klei: 
er deritoffe. 


| ten folgen? Die deutfchen Parteien 
Unfer eigenes jpezielles Anerbieten -— Wrainand | ü i i lar darüber wer— 
De ee Kino 
Roman, Tiviited, Filo und Gajpian Floß, Truft B ö ' 8* 7 * or {t+ iB 

Mreiß de per — J Sir 2 | u fie heute geführt iderben, nicht nur ih 10 mancher denfen. Wie ftaunt | ———— er.  Remioanmwälte. 


RER: mit Manifeften und Recdenfchaftzhe- | man, wenn man hört, daß bie Genüffe | ” — — Parlor = Einrichtungen 
Halstradhten : Dept. für || richten führt, jondern mit ernfthafter | Dieles Raiferlichen Frübftüdstijches in | E G.P f 
Damen Agultion unter dem Volte, das zu ei- | MihtS anderem beſtehen als in einer EA au ng, und Steingutwaaren, 
& nem Miderftande gegen die vorbereite- ZTafje Kaffee und etwas kaltem yleifh. I32 LA SALLESTR. Lampen u Eiſenwanren 
+ 


Shawls. 


MWeit;waaren:Dept. BE: 2 mıpı « nz — 
J ſpekulationsgeſellſchaft etwa 3 Millio- — —— a F | Sonntags ofien von 9-12 Uhr. dia 
Farbige Lawns und Organdies, gewöhn⸗ sic * | nen, die dur nichts gedeckt ſind; denn Baron Banffy, der gar keine Luſt zu öreman >T0S, | 


Satin und Sammet Stod Kragen für ; | amihri Der Kaiſer ißt ralch, und fo ijt das 

nett | Grüßftüc fnell beendet, und der Mo» | GELD zu verleihen auf Grund. 

Da ange = 3c = De ER narch gebt an die Arbeit. Volle fieden | eigenthum. Erite Sypothefen 
—— Die Sozialdemokraten Tündigen | Stunden hindurch, das ift bis 12 Uhr zu verkaufen. 


Schwar ä fhon in Wien und in den Provinzen | 7... \ | n. 
Sch ze Bänder ae: au: Saal - ven Werken: Mittags, wird unausgejeht gearbeitet. 


Reinjeidene fhwere Qualität Eatin und Gros x; Ih. Nun folgt das Gabelfrühſtück, das 

er er — 2* * Be gleichfalls fehr rafch beendet ift; tmo- EI M ORTGAGES 
Reinfeidene Satin und Gros Grein, 1 10 Defterreich“ —— rauf der Kaiſer wieder an die Arbeit 

für Ruffling, Ar. 7 — au... . ic in Def erreich“. J gehl, um fie eiſt um 3 UhrNachmittags H ö ee]. = = 60. 

— en un Beob-Grin, 5 Während der parlamentariichengeit | zu unterbrechen, um welche Zeit regel- PIE RITTER 

â — —— —— —— hat die Regierung dafür vorgeſorgt, mäßig das Mittageſſen fattfindet. F 

a ee 19c daß es ihr nicht an Derathern fehle. | Dieje Hauptmahlzeit befteht aus jechs 


| 
| 
Doppeljeitige —* exe 3 got Weit 15c Es heißt, daß fi das Crefutiv-Ro- Gängen, und zwar einer Sauce, En: K W KEMP 5 Straus & Schram, 
.W. F 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wir führen nur jolide dauer: 
hafte Waaren von feinfter Ar- 
beit und Gejchmad und berech- 
nen allerniedrigite Preije. 


lieli,ddie 
1000 Muſter Tapeſtry Gardinen Schleifen, werth 
bon 19e bis 50e das Stück — ze 
Auswahl, das Stuck 8 


su. —— mite der Rechten in Permanenz erklärt ree Fiſch, zwei Braten, Mehlſpeife 
Unterrod:Dept. ı hat, um al3 MWohlfahrtsausfehuß über | „np Nahtiih. Yon Getränfen mird 136 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein vollitändigeß Bager don 


die Maßnahmen der Regierung ZU | außer Bier zu jedem Gange eine andere 
Bär Zreitag. wachen, während Graf Thun feldft er- | mr Schluffe ©i 84 La Salle Str. . - 

MWeinforte und zum Schluffe Liqueur Möbeln, Teppichen, Gefen und 

: Haushaltungs-Gegenfländen, 


ea ae Anterröden, getauft ME | Härte, er werde durhaus im Einver- | frepengt; allein der Kaifer jelbft trinkt 
bie wir auf Abzadlungen von 81 per Woche 


zu weniger al3 G&k am Dollar, beftebend aus 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Notew 


E72 Zu 
ol den neuchen opeitics und, Bacand; ebenjo fändniffe mit der Rechten vorgehen. | nur etwas Bier und ein wenig Mein, Sch I Sfar 
Freitags-Verfauf zu einem nie dagewe— 15€ | Namentlich die Polen aber laffen dureh und zwar letzteren immer von derſelben us , 
verkaufen. in Bejuch wird Eud über 


fenen zu maden — Preije pariiren von . . auf, ihren patlamentarifchen Vorſtand in — — —* 
Muslin-Trachten-Dept. Wien treue Wacht halten, daß wenn ir— narch ausſchließlich dunkles bairiſches 

zeugen, daß unſere Preiſe ſo miebrig als Die 
niedriagſten find. —R 





zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


r Vollmachten, 

te * b deren Morgen wieder ſein Tagewerk — — 

— Facons 82.98 führte; es iſt doch gar ſo — das zu beginnen. Die Faſten hält det Kai⸗ Erbſchaften 
zu > * Parlament bei Seite zu ſchieben, und ſer ſehr ſtreng und es muß ſich die gan— ⸗ 
Wihn Meberyüge—atte Neuheiten von 98e dafür fih von einem Ausſchuſſe von ze Hoftafel darnach richten. — Seine 


Regierungsleuten den Konftitutiona= | 9; Blinasfpeif E nn 
$ . a : ie - | Lieblingsfpeife find Frankfurter Wür 
Baby Traipten: Dept, lismus beſcheinigen zu * eo fte mit Kreen (Meerrettig), die er fich 
Wir faufen von zwei der feinften Käufer in dings werden aber auch die Landtage feit langen abren von einem Hoflatai 
——— in New Vork deren Be | einberufen, und merden ſich jo lange aus dem in der Nähe der Hofburg ie- 
— ee a een ip aussprechen fünnen, wie jchon feit Ian- genden Neftaurant neben der Michael3- 


Mänteln, Sacques, Shawls, Kappen u. f. m, > . : : B 5 = si 8 
für Babies, in Nainfoot, Long GlothE, Seide ger Zeit nicht mehr, ba3 —— kirche holen läßt, das zum größten 
und ſeinem Caſhmere, zu 50e am Dollar — eine ſchon beſchafft werden. amt Theil von Schaufpielern und Künit- 


fpezielle Gelegenheit! wird einem Munfche der Tichechen und fern befucht wird. 


„© Feubalen entfprochen, die die hiftorifch- e- — 
Manner⸗Trachten. politiſchen Individualitäten durch ih⸗ Ehrlich. 

dm u gr Hemden 10€ re Landtage wieder galvaniſiren, und Ehrlich währt immer am längſten. Unzählige ſogen. 
er ur LE ind die 17 Randtage au politi- Arzeneien find jchon gegen Hämorrhoiden angeprieien 

500 Dugend einfache weiße Nachthemden indem ſie te ’ b ai worden. Inzähfige von Den Leuten, Die nie alle 
für Männer, wertd 3c, nur... . 19e ſchen Verſammlungen machen, Da8 | merden, ud dadurch (ben angeiäbrt, um ihr Geld 
a. & — m .._ gebracht worden, ohne daß fie Dilfe fanden. Deshalb 
ame * 3c Parlament in ben Qinterg nen ſchie⸗ haden ich au olle jene jegen. Wrgeneien nicht be: 
a mr 23 ben möchten. llerbings toird fid) | taubten fünnen. An Begcnlah bay Reit nnd Zr. 
Männeritrümpfe, wert &, * —* 3c Ichon bei Berathung der Wahlreform — das, wie ebrlih am längiten währt, 
nF TE . . »_*c: . ’ im- Ah nicht nur der dantbaren Erinnerung bon vrele 

500 Dus. jhwarze baummollene Mäddhenz 3 zeigen, wie wenig dieſe eigentlich im Tauſenden Gebeilten erfreut, jondern aud —— 
Strümpie, Größen 4., 0, 54, 6, 64, nur c mer noch ſtändiſchen Vertretungen mo= | jeine Erfolge mehr und mehr berühmt gemacht 


dernifirt — fönnen und bei Be- bat. PBroben frei deriandt von P, Neusta 
7 


gend welche Beute vertbeilt wird, fie | Hier, und ziwar nie Über ein Glas. Mit 
Beinfleider vo > > : 31 ’ 8 * er 
en a pe a —* dem Glockenſchlag 9 Uhr begibt fich der 
Somwns in 5X ſchi Facons Schamloſigkeit, dien iſ lmäßi I = 
en Br — Verfuche der „ler Tisza“ AOONIVE — 





U need Bread ) 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor—⸗ and we knead it for 


ihuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfılet K. W. KEMPF. Diele RE für 


ı RM’ 
Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in | Marke F gutes 


meiner u | bürgt 
Deutſches Aonfular: | Berfanft bei Sändlern., 


und Rechtsbureau. 
34 La. Salle Btrassa — 


Sonntags offen bis 12 Uhr, Didofa* | 379-3311 W. Harkiſon Str. 
1a26, bodifa, Imm 


Gie Gle Transatlantique ER 
Frauzölide Dampfer:Linie, | Schuhberein der Hausheſthet 
Alle Danıpfer diefer Sixie maden bie Reife regelmäßig | gegen jchlech: zahlende Mliether, 
Shnelle und bequeme Linie nah Süde utiland umd 371 Larrabee Str. 


ber Schieiz. doiljlij | zone 
71 DBEARBORN str. | er net Ave. 


4 Offices: 
anric: W. Koznlskı, Syrgei;sse | — 


— Bee 
50300. Gheviots, dunkle Farben, 3 2 
wertb Me die Yard * Ieet auf. 65 Speziell für Freitag — 


* 75 Stüde 46:3öll. ganzwollene Serge 
800 Stüde Piaids, Cheds, fancy Mifchungen, * ne Av ' 
—— und Befpmeert, we zu Töc 22 2 * 2 —* — — 39c 
die Yard— berabgejest au k e, 3 Stüde Supin’S franz. Roveltieh, 

rüße, 18c, 28e ud . . .-.- 39 werth Töc die Yard — zu. .... 3% 


⸗ nn — —— — — — uhren enden 
— — — 


— — — —— — — — 


ter & 
Co,, Box 2416, New York. dido 


“ 





J 


Lutzö(o 


Bargain=Freilag, den 24. Februar. 


Main Floor. 


19%: Merino:Soden für Männer. das Paar Se 

CShmarzes Satin:Band, per Yud. „ . 19e 

Ne. 5 wanzjeidenes Band, alle Farben, © 
per Vard i 2e 


Kleiderſtoffe, werth 100 die Yard, 

200 Yards Nearfilt-Keiter, per Yard... . 
Eheljz Papier, alle Farben, 4 Dugend „. . 1e 
Zweiter Floor— Shuh:Dept. 
Von 8:30 bis 9:30 Vormittags. 


Kinder-Gummiſchuhe, 2 
Größen 5 bis 64, fü .. oc 


Zn 10:30 bis 11:30 Vormittags. 
er-⸗Gummiſchuhe, alle prima Qua⸗ 10c 


tat, Größen 6 bis 8, für 
Bon 2:30 bis 3:30 Nahmittags. 
Zn ⸗ Knöpfichube, Patent Tips und 
= m sehen, Großen 24 bis 4, 50e 
Von 4 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Knöpfichurhe für Vabies, werth 25€ 10e£ 


das Paar, für . 
Dritter FI B 
r Floor Bargains. 
500 Dutzend farbige Napkins, mit Franſen, 
Größe 17x17, wertb 5c dag Etüd, 2 für lc 
10,090 Yards gute Tualität gebleihter Muslin, 
die dic Sorte, 
per Yard . 


10,009 Yards ſchwere India Fleece Duting 
‚lanell, werth 10c, i 


nr EL ‚de 
500 Yards ertra quter Oil-Golor roth 6c 
farrirter Bett:Kaliko, per Yard. . » 
. 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Zulaud. 


— In Matanzad, Cuba, fand ges 
ftern Abend ein glänzendes Bankett für 
General Gomez ftatt. Diejer war un— 
angenehm berührt davon, daß ber Teit- 
Ausihuß Feine Spanier eingeladen 
hatte, 


— Unſere Poſtverwaltung hat 4 
Millionen Poſtmarken verſchiedener 
Werthe, mit der Aufſchrift „Porto 
rico“, nach San Juan de Portorico 
geſandt. Die Anfertigung von Poſt— 
marken für Cuba wird möglichſt be— 


ſchleunigt. 
Ausland. 


— Aus Kairo,&ghpten, wird wieder 
einmal gemeldet, daß der Khalif der 
Demifche an der Spite einer „gemwal- 
tigen Iruppenmacht“ gegen den Nil 
marſchire! 

— In Berlin iſt Herr v. Schaicht— 
meyr, ein Offizier a. D., unter der An— 
klage verhaftet worden, junge reiche 
Offiziere zum Hazardſpiel verleitet zu 
haben, während er ein Direktor des 
„Klubs ber Harmloſen“ war. 


— Wie der halbamtliche „Hambur— 
giſche Korreſpondent“ meldet, hat das 
deuiſche auswärtige Amt, auf Erſu— 
chen der Deutſchen in Samoa, die ame— 
rikaniſche Regierung erſucht, einen 
einen Nachfolger für den Oberrichter 

Chambers zu ernennen. 


— General Linares, der die ſpani— 
ſchen Truppen in Santjago zur Zeit 
der Kapitulation kommandirte, hat den 
Grafen d'Almenas wegen der Angrif—⸗ 
fe, die er am Montag und Dienſtag 
auf ihn im ſpaniſchen Senat machte, 
zum Duell gefordert. 

— Briefe an Cubaner, die in Ma— 
drid, Spanien, wohnen, enthalten die 
Vorausſage, daß nach dem Eintritt der 
Regenzeit die Rebellion in Cuba auf's 
Neue ausbrechen werde, gleichviel ob 
ſich Gomez daran betheilige oder nicht! 
Die Cubaner ſollen hinreichend Waffen 
haben, und General Rabi ſoll bereit 
—* mit 3000 Mann in das Feld zu 
rücken. 


— Die Berliner „Poſt“ meldet, daß 
die deutſche Regierung beabſichtige, ein 
eigenes Kabel nach Kigotiſchau zu le— 
gen, da die jüngſten Vorkommniſſe im 
fernen Oſten, ſowie in Samoa die Re— 
gierung von der Nothwendigkeit einer 
eigenen, direktenKabelberbindung über— 
zeugt hätten, und man ſich künftighin 
gegen eine Ueberfchwenmung durch 
—r Lügenberichte beffer vorjehen 
molle. 


— Das Barifer Blatt „Le Soir“ 
meldet, daß der General-Staat3anmwalt 
Manau nächſte Woche ſeinen Bericht 
über die Dreyfus-Affäre unterbreiten, 
und daß dieſer Bericht den Kaſſations— 
hof auffordern werde, das Urtheil auf⸗ 
zuheben, ohne einen neuen Prozeß anzu—⸗ 
ſetzen. Wenn dieſe Angabe des „Soir“ 
wahr ſein ſollte, ſo würde ſie zeigen, 
daß nicht nur die Unſchuld von Drey— 
fus dargethan, ſondern auch, daß das 
Verbrechen, wegen deſſen er verurtheilt 
wurde, überhaupt nie begangen wurde! 
Denn nur im letzteren Falle geſtatten die 
franzöſiſchen Geſetze, ein ürtheil auf— 
zuheben, ohne einen neuen Prozeß an⸗ 
zuſetzen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Gibraltar: Fürſt Bismarck, von New 
Hort nach Genua. 

Hamburg: Palatia nach Nem York. 

AUbgregangen. 
- Nem York: Maaddam und Rotters 
dam nad Rotterdam. 

Philadelphia: Nederland nach Ants 
mwerpen; Belgenland nad Liverpool. 

Stettin: J3land nach New Hort. 

Queehötomn: Majeltic, von Livers 
pool nad) New York. 

Immer jtärfer wird die Befürdh- 
tung, daß der Hamburger Dampfer 
„Bulgaria“ in ber Nähe der Azoren- 
Infeln mit allen nicht ſeinerzeit weg⸗ 
gebrachten Infaflen (101 Berfonen wa= 
ten noch auf dem Schiff) untergegan= 
gen jei! Die Dampfergefelichaft hat 
indeß noch nicht die Hoffnung aufge- 
aeben. Der britifehe Dampfer „Vitto- 
tia“, welcher geftern in Baltimore ein- 
lief, brachte übrigens leirhfall3 vier 
Ueberlebende der „Bulgaria“ mit; dieje 
eingerechnet, weiß man bis jet nur 
bon 29 Geretteten. 


* Die „Chicago Furniture Manu: 
facturers’Affociation“ hatdie folgenden 
Beamten für das laufende Geſchäfts— 
jahr erwählt: Präfident, Henry Scho- 
mer; erfter Vize-Präfident, €. 9. Hill; 
zweiter Vize-Präfivent, J. F. Balk⸗ 
will, Schagmeifter, Auguft Heuer; Ges 
ketär, 3. I. Seng. 


——— —— — — — — — — — — — — — — — — " —— —— — ———— —— — — — 


Dritter 

6500 Yards J. Vard breite beſte Qualität Per⸗ 
cale, ſeht dubſche Mliſtet, paſſend füt Kaa⸗ 
ben-WaiftS u. j. mw., die 12}: Eorte Sc 
für — 

350) Yards ertra feine feidene geftreifte und 
importirte franzöftide Ginghams, Ic 
werth 3öc Die Yard, zu 


Gloaf:Dept. 


375 gemufterte blaue und fchiwarze Kleider⸗Stirts 
für Damen, gut gemadt, ftartes Futter und 
Sammet:Einfabband, perfekt paflend 983e 
und alle Groͤßen, für 

150 Kinder-Kleider, aus ganzwollenen Novelty⸗ 
Kleiderſtoffe, niedlich beſetzt mit vergolbetem 
Praid, alle Farben und 1:75 
WrBEeR . - 5.» 0...» 80 00,000 #ie 

425 Wrappers für Damen, aus Indigo blauem 
deutihem Stalito und dunfelfarbigem Pieretine 
gemacht, volle Weite, per fekt poſſend 39€ 
und alle Größen, merth 70c, Yreitag e 

100 feidene Shirt Waifts für Damen, in ber 
alferneueiten Mode gemadht, alle u 


billig für 84. 75, 5 
für . 


Groceries. 


Fancy Wisconfin Ereamery Butter, 

ver Plund. oo or 00.0 0000. * 
Allerbeher Cream Brid:Käfe, per Pd. . 12c 
Veſter geräucerter Weibfifh, per Pid. . Sc 
Golonial Hlended Flates, 2 Pd. Packet 50 
Uneeda Biscuits, per Wadet 3. 
A. 2. oder GE. 3. Ofenwichje, Flaihe... . IE 
Neine Frucht: Präferven, 5 Pd. Eimer „ . 15c 
Befter deuticher Zichorien, 6 für 
Navy oder Beds Hunting Tabal, 4 Pad. f. 1L5e 


17e 


Verzweifelten am Daſein. 


Der 30jährige Sheriffsgehilfe Al— 
bert Larſon, von Nr. 386 PalmerStr., 
kam geſtern in die Wohnung ſeiner 
Shiviegermutter, Nr. 1005 W. Chi— 
cago Upe., und tranf in Gegenwart 
feiner von ihm getrennt lebenden Frau 
den nhalt eines mit Karbolfäure ge= 
füllten Fläſchchens aus. Obwohl ärzt— 
liche Hilfe ſofort herbeigeholt wurde, 
ſo hauchte Larſon doch ſchon nach 
kurzer Zeit ſeinen Geiſt aus. Anſchei— 
nend haben häusliche Zerwürfniſſe 
ihn veranlaßt, in den Tod zu gehen. 
Sn ihrer Wohnung, Nr. 382 Dear- 
born Xpe., ift geftern die 32jährige 
Yranfie Granger an den Folgen des 
Giftes geitorben, welches fie in felbit- 
mörderiſcher Abficht zu fi) genommen 
hatte. Die Leiche murde vorläufig in 
der County-Morgue aufgebahrt. 


Die 37 Jahre alte Hilda Tonert 
verfuchte gejtern Abend in ihrer Woh- 
nung, Nr. 133 Sheffield Ave., ihrem 
Leben ein Ende zu machen, indem fie 
eine große Dofis Morphium ver- 
Ihludte. Die Lebensmüde, deren Zu- 
ftand für bebenflich gehalten wird, 
fand im Deutfhen Hofpital Auf— 
nahme. 


* „„Drangeine” vertreibt meinftopf- 
weh jchnell und läßt feine üblen Fol— 
gen,“ jchreibt Herr Sidney H. Wood- 
ford von der Detroit Evening Nems. 


Deutfcher Literatur:Berein, 


Die nächfte Verfammlung de3 deut- 
Ichen Literatur-Vereins der Northive- 
ftern Univerfity wird in der Wohnung 
des Profeffor Bradley, Nr. 1745 Hin- 
man Xpe., ftattfinden. Dr. Edward 
A. Fiſchkin wird in berfelben einen 
Vortrag halten über „Die Pofie des 
Elends“. zreunde ber Beitrebungen 
des Vereins find herzlich zu der Ver— 
jammlung eingeladen. 

Der deutfche Frauenflub des „Weft- 
feite-Settlement“ der Northmeitern 
Univerfitn veranftaltet morgen, Frei= 
tag, Abend im Vereinshaufe: Nr. 252 
MW. Chicago Ape., eine gefellige Abend- 
Unterhaltung. Der Schmeizer-Sän- 
gerbund wird bei derfelben mitwirken, 
die Vortragdfünftlerin Frl. Aiken 
wird einige Deflamationen zum Be 
jten geben, und Herr Rieder wird fich 
als Pfeiffünftler produziren. 


— Höflih. — Richter (auf den neuen 
Zeugen beutend, der eben borgerufen 
morden ijt): „Kennen Gie Ddiejen 


Herrn?" — Angeklagter: „Nein, darf 
ich bitten, mich vorzuſtellen!“ 


Pinfham: 


nung, als ich an Sie fchrieb. 


Kindes. 


ham und ihrer wunderbaren Arznei.‘ 


Stau Ella Dugan, Keeder’s 
fchreibt: 


Rath an. mir gethan haben. 


wie fonft in folhen Fällen. 


nicht hoch genug preifen. 


table Compound“. ' 


für Ihren gütigen Rath.‘ 
Einer Million Frauen haben 


„Ich kann Eydia €. Pinfham’s „Degetable Compound‘ * 

Möge Gott Sie in Ihrem edlen Werke fegnen, 
Stan J. W. Pruett, Medford, Oregon fchreibt: 

„Meine und meines Kindes Gefundheit verdanken wir Lydia E. Pinfham’s „‚Deges 


„Adendpoft“, Chicago, Donnerftag, 


Politit und Berwaltung. 
Mayor Harrifon über feine Wahlausfichten. 


Er begünftigt eine Revifion des Zivildienft- 
gefees und die Einführung des 
Referendums, 


Die Sadjlage in der 22. Ward. 


Mayor Harrijon ift voller Siegeszu- 
berjicht. Er erklärte geftern, daß er 
beitimmt erwarte, mit mwenigjtens 35,- 
000 Stimmen Bluralität von Neuem 
zum Bürgermeifter von Chicago ge— 
wählt zu werden, da nicht nur das 
Gro8 der demofratifchen Partei zu ihm 
halte, jondern auch) Taufende von Re— 
publifanern und Unabhängigen am 
Wahltage für ihn ftimmen würden. 
KeinTag vergehe, an dem nicht zahlrei= 
cheBürger aus allen Geſellſchaftsſchich⸗ 
ten und von jeder Parteiſchattirung zu 
ihm kämen und ihn ihrer thatkräfügen 
Unterſtützung verſichterten. Im Ue— 
brigen ließ ſich der Mayor über die 
ganze Sachlage wie folgt aus: 


„Was immer die demokratiſche Par— 
tei beſchließen möge, wird bindend für 
mic) ſein. Werde ich von Neuem nomi⸗ 
nirt, ſo werde ich ſelbſtredend nichts 
unverſucht laſſen, um meine Partei wie— 
derum zum Siege zu führen. Ich per— 
ſönlich fürchte das Wahlreſultat nicht. 
Das Volk wird meine feſte Haltung in 
der Freibriefkampf ſicherlich anerken— 
nen, und meine Verwaltung ſtädtiſcher 
Angelegenheiten ift nach durchaus ehr- 
ihen und auch rein geichäftlichen Re- 
geln geführt worden. Wenn die Repu- 
blifaner irgendwelche Beweife von Kor- 
ruption beliten, nun wohl, jo mögen fie 
biefelben oetroft dem Staatsanwalt 
borlegen, wir werden uns dann fchon 
au beriheidigen wiffen. Das Berry: 
Komite hat troß aller Unterfuchungen 
nichts Nachtheiliges austüfteln fönnen, 
und feine Mitglieder waren Schließlich 
jo entmuthigt, daß fie einfach Die Flinte 
in’3 Korn warfen und die Sache ganz 
und gar aufgaben! 


Wie ich vernommen habe, wollen die 
Republifaner mir hauptjächlih den 
Vorwurf maden, baf ich das Zibil- 
dienjtgefeß parteiifch durchgeführt hät- 
e. Wo find die Bemwelfe hierfür? 
Wenn heute mehr Demofraten als Re- 
publifaner in ftäbtifchen Dienften ſte— 
ben, fo rührt dies einzig und allein 
daher, daß fi meine Barteigenoffen 
zahlreicher an den Zivildienftprüfungen 
betheiligt haben. Die erfolgreichen 
Kandidaten find gleichmäßig behandelt 
worden, unbefümmert darum, was ihr 
politifches Glaubensbetenntniß mar. 
Daß das Pivildienftgefeß in feiner 
jebigen Faffung manches zu münfchen 
übrig läßt, Steht außer allem Zweifel, 
und ich weiß auch, daß zahlreichen 
Bürgern ber Geift des Gefetes durch- 
aus nicht gefällt. Meiner Anficht nad) 
follte dem Volfe felbit an der Wahl- 
urne Gelegenheit gegeben merben, fich 
für oder gegen eine Repifion des Zipil- 
bienftgefeg3 auszusprechen, mie denn 
überhaupt die Einführung des Referen- 
dumös viel zur Verbefferung der Gefeh- 
gebung beitragen würde. 

Weil ich gerade vom Zipildienftge- 
feß |preche, jo möchte ich auch noch auf 
einen anderen fchwachen Punkt vezfel- 
ben hinmweifen. Unter den jetigen Be= 
ftimmungen tft e8 einer großen Anzahl 
bon fremdgeborenen Bürgern nicht 
möalich, jich dem Zivildienfteramen zu 
unterziehen, weil fie eben der Qandes- 
Tprache in Wort und Schrift noch nicht 
völlig mächtig find. Dennoch würden 
Manche bon ihnen ganz bortreffliche 
Polizeibeamte abgeben, die namentlich 
in jenen Stabttheilen aut verwandt 
werden fünnten, welche von ihren eige= 
nen Zand3leuten bewohnt werden. Na= 
turalifirte Bürger follten überhaupt 
hinter eingeborenen Umerifanern in 
feiner Weife zurücgefegt werden. 


MWa3 meine Stellung zu Ultgeld an 
belangt, jo überlafje ich e8 ruhig den 
Demokraten Chicagos, zu entjcheiden, 
wer von uns Beiden ber „requläre” 
Kandidat ift, und wer nicht. Möge der 
Er-Gouverneur ich doch mit mir bei 
den Vorwahlen und auf ber Gtabt- 


Glückliche Mütter und gefunde Kinder. 


Lydia E. Pinkham's „Vegetable Compound“ greift direct die Wurzel 
aller Zrauenleiden an und fichert gefunde Mutterichaft. 


Frau M. Singer, 104 Hudfon Ave., Rocefter, N. Y}., fchreibt wie folgt an Frau 


„Als ich mich an Sie um Rath wandte, hatte ich fchon mehrere Jahre an Schwäche, 
Xervofität ufw. gelitten. Ich hatte fon mehrere 
Sehlgeburten gehabt und war wieder guter Hoffe 


„Mit einem Gefühl größter Danfbarfeit theile 
ih Ihnen mit, daß ich nadhldem Gebraud; von drei 
Slafhen von Lydia €. Pinfham’s „Degetable 
Compound‘ mich bedeutend bejjer fühlte und drei 
weitere $lafchen haben mich zu dem gemacht, was fi 
ich heute bin. Jch befinde mich vollftändig wohl 
und bin die Mutter eines drei Monate alten 


„Aerzte Ponnten mir nicht helfen und ich ver, 
dankte meine Heilung ausfhließlich der Frau Pink 


Mills, Jowa, 


’ 


„Werthe Srau Pintham:— Jh danfe 
Ihnen für alles Gute, was Ihre Arznei und Ihr 


„Ich habe ein zwei Monate altes Kind. Als 
dasfelbe geboren wurde, war ich nur fünfzehn 
Minuten Pran?, während ich bei meinen früheren 
Geburten zwei oder drei Tage lang litt und aud 
mein lintes Bein mir derart Schmerzen bereis 
tete, dag nur Morphin mir Linderung vers 
fhaffte. Diesmal madte mir mein Bein gar 
feine Schwierigkeiten. Jh hatte au, feine 
Schmerzen nachher und war nicht fo ſchwach 


x 
— 


Frau John W. Lon g, Wyoming, Jowa, ſchreibt: 

Ich hatte zuckende Schmerzen über meinen ganzen Körper und war ſehr ſchwach 
und nervös. Ganz aufrichten konnte ich mich gar nicht. Ich wollte gerne Mutter 
werden, fürchtete jedoch, daß ich nie dazu imſtande ſein würde. 
ten verſchaffte ich mir Ihr „Vegetable Compound“ und nachdem ich nur eine halbe 
Flaſche davon eingenommen hatte, fühlte ich mich ſchon bedeutend erleichtert. Ich 
nahm vier $lafhen und war geheilt. Jetzt habe ich einen Fräftigen Jungen und ich 
weiß, daf ich das Alles nur Ihrem „Compound“ zu verdanken habe, Herzlichen Danf 


Binfham’s Nathichläge und Heilmittel 


Dor fiebzehn Mona 


—“ — * 


Konvention meſſen — trägt er dort den 
Sieg davon, ſo werde ich mich mit An— 
ſtand vor ihm verbeugen und nicht als 
ſogenannter unabhängiger Kandidat ge⸗ 
gen ihn laufen.“ 

* * * 


Alderman A. W. Maltby, von der 
22. Ward, iſt kein Kandidat für Wie— 
derwahl! Er telegraphirte geſtern von 
Californien aus dem ehemaligen 
Präſidenten George E. Cole, von ver 
„Municipal Voters League“, daß ſo— 
wohl ſeine angegriffene Geſundheit wie 
auch geſchäftliche Verpflichtungen ihn 
daran hinderten, ſich von Neuem um 
den Sitz im Stadtrath zu bewerben. 
Dieſe Nachricht hat in der Robert E. 
Burke-Fraktion nicht wenig Freude 
wachgerufen, war Maltby doch der er— 
bitteriſte Gegner des Oel-Inſpektors 
und ſeiner „Boßwirthſchaft“. Die 
politiſchen Freunde des amtsmüden 
Alderman werden nun aber den Kampf 
gegen den „kleinen Diktator“ keines— 
wegs aufgeben, ſondern denſelben mit 
berdoppelter Energie fortjeßen und e3 
ift nicht ganz ausgejchloifen, daß die 
Maltby-Demofraten ein Kompromiß- 
Bündnif mit den Nepublifanern ein= 
gehen werben, um mit vereinten Kräf- 
ten den Burfe-Leuten den MWahliteq 
ftreitig zu machen. 3 find diesmal 
in der 22. Ward zwei neue Aldermen 
zu erfüren, da der Republikaner Fred. 
WW. Upham, melcher befanntlich zum 
Mitglied der Gteuer-Mevifionsbehörde 
gewählt wurde, fchon bor einiger Zeit 
aus dem Stadtrath ausgejchieden it. 
Wie verlautet, wollen nun die Matby- 
Demofraten den früheren Nord-Iomn= 
Kolleftor Martin Beder aufitellen, 
mwährend ber zweite Kandidat den Pe= 
publifanern zugejtanden werden Toll. 
Un der Wahlurne wird man fih dann 
boraugfichtlich geaenfeitig unterftügen, 
in der Hoffnung, hierdurch der Burke— 
Eligue die Kontrolle über die 22. Ward 
böllig entreißen zu fünnen. 

* * * 

Sn der 29. Ward herrfcht jeßt mie= 
ber die Tchönfte Harmonie unter den 
demofratifchen Partei-,BoBen“ Carey 
und MeInerney. Der Tammany— 
Häuptling hat geſtern mit dem ehren— 
werthen Stadtvater Frieden geſchloſſen 
und wird der nochmaligen Nominirung 
des Letzteren nicht weiter opponiren. 
„Buck“ MeCarthy und John Ruſſell 
aber ſind hierdurch um eine ſüße Hoff— 
nung gebracht worden, da nunmehr 
MeInerney's Wiederwahl fo gut wie 
ſicher iſt. 

* * 


Die „Municipal Voters' League“, 
welche auch diesmal thätigen Antheil 
an denStadtrathswahlen nehmen will, 
hat ihr Kampagne-Hauptquartier im 
zweiten Stockwerke des „Monadnock“⸗ 
Gebäudes, an Dearborn Straße, zwi— 
ſchen Jackſon Boulevard und Van Bu— 
ren Straße, aufgeſchlagen. 

Präſident Kent, Sekretär A. B. 
Pond und A. D. Philpot werden dort 
von heute an des Tags über ſtets zu 
ſprechen ſein. 

* * * 

Alle auf der Nordfeite mohnhaften 
Demofraten deutfcher Abkunft find er- 
fucht, der heute, Donnerstag Abend, 8 
Uhr, in Schmitt3 Halle, Ede von Wis- 
confin und Larrabee Str., jtatifinden- 
den Berfammlung des Deutfh-Demof, 
Gentral-Berbandes der Nordjeite“ bei- 
zumohnen. Die Mitglieder der deutjch- 
demofratifchen Ward-Vereine auf der 
Nordjeite find Tpeziell eingeladen, fich 
in corpore einzufinden, da die Sadjla= 
ge in Bezug auf die beporjtehende 
Frübjahrs-fampagne genau erörtert 
werden fol. 

* * 

In der Belmont Hall, an Belmont 
Ave. und Nord Clark Straße, findet 
heute Abend eine republikaniſche Maſ— 
ſenverſammlung von Bürgern der 25. 
Ward ſtatt. Alderman-Kandidat 
Walter Buttler wird bei dieſerGelegen— 
heit ſein Programm näher erörtern. 


Symphonie⸗Konzerte. 


Für die beiden nächſten Symphonie— 
Konzerte, welche morgen Nachmittag 
und Samſtag Abend im Auditorium 
vom Thomas-Orcheſter gegeben wor— 
den, iſt das folgende hochintereſſante 
Programm aufgeſtellt worden: — 

Symphonie Nr. 1, D-dur, Emanuel 
Bach; Allegro di Molto, Largo, Pre— 
ſto; „Concertante Quartette“, Koechel, 
Appendix 1, Nr. 9, Mozart, für Oboe, 
Klarinette, Horn und Fagott, mit Or— 
cheſter, Allegro, Adagio, Andantino 
Con Variazioni; Ouverture, „Fingals 
Höhle“, Mendelſohn; Symphonie Nr. 
7, A-dur, Opus 92, Beethoven, Poco 
Soſtenuto — Vivace, Allegretto, Pre— 
ſto, Allegro Con Brio. — Als Soliſten 
treten die Orcheſtermitglieder F. Star— 
ke (Oboe), Joſeph Schreurs (Klarinet— 
te), M. Bachmann (Fagott), und L. 
de Mare (Horn), auf, welche die oben— 
genannte Mozart'ſche Kompoſition 
ſpielen werden. 


Eingeſammelt. 


Die Polizei der Desplaines Str. 
Revierwache nahm geſtern den Nr. 19 
Peoria Straße wohnhaften Thomas 
Brennigan und einen gewiſſen John 
Freeman, von Nr. 238 W. Randolph 
Str., unter demVerdacht, einen Raub— 
überfall verübt zu haben, feſt und 
brachte ſie hinter Schloß und Riegel. 
Die Arreſtanten wurden im Laufe des 
Tages dem in der Wirthſchaft von 
Wm. Belde, an Lake und Peoria Str., 
angeſtellten Schankkellner John Stock⸗ 
well gegenübergeſtellt und von ihm als 
jene Banditen identifizirt, welche vor 
einer Woche in das Lokal eindrangen, 
ihn in den Eisſchrank ſperrten und 
dann aus dem Regiſtrirapparat eine 
Geldſumme, ſowie Getränke im Wer⸗ 


the von $50 ftahlen. 


* Yn Randolph Str. und Fifth Ave, 
fiel geftern der Nr. 1157 58. Straße 
mwohnhafte James Hartung von einem 
Teiephon-Pfoften, auf welchem er ar⸗ 
beitete, auf das Straßenpflafter her- 
ab und brach dabei Da& Iinte Bein. Der 


Verunglücdte fand Aufnahme im Boft 
—S—— 


den 23, Februar | 1899. | 


 SCHLESINGER 
MAYER _ 


„Dutch das Berfien einer Waferröhre in Schlefinger & Mayers Saden wurden grohe Malen Waaren beihädigt.** 


„Das Waffer flo durch den erften Floor in das Kleiderfioff-Dept.*°— Chicago Ghronicle, 12. 


Chicago Tribune, 12. Jeb. 1399. 


Nileiderlioffe: Leicht durch Waller belchädigl: Ihwarz und farbig. 


eb. 1399, 


Die andere Hälfte der großen Partie jeiner fchwarzer und farbiger Kleiderftoffe, die dur) das Beriten dev Wafjerröhren naß wurden, ſowie 


ſämmtliche Stücke, die um ſie vor dem Waſſer zu ſchützen, unſanft behandelt und zerknittert wurden. 


Nicht eine einzige Yard dieſer Stoffe 


iſt wirklich beſchädigt, nur die Friſche iſt etwas beeinträchtigt worden durch unſanfte harmloſe Anfeuchtung, aber ſämmtliche Waaren gehen 


zu wunderbar kleinen Preiſen. 


und Röcke geſchnitten, um ſie möglichſt ſchnell loszuſchlagen. 


Ein ſolcher Verkauf (wie 
letzte Woche zeigte) verlangt 
außergewöhnl. Verlkaufs— 
Raum — mehr dieſen Frei— 
tag. 


J 


Der Schluß des bemerkenswertheſten Verkaufs in den Annalen des Schuhgeiſchäfts. 
guten Fabriken um Platz zu machen für die Schuhe eines beſtimmten Fabrikanten—ein 
Niemals gab es einen jolhen Berfauf—niemals joldde Herabjegungen—die Schuhe wandern vom Hauptfloor 


Intereſſe hervorrufend. 


Mi) 


Schluhparlieen des großen 2. Sion-Schuhlagers 


Frübjabrsmuiter - d 
beſten Fabriken der Welt 
faltiſch wunderbar billig. 


in's Baſement und werden verkauft zu nie vorher notirten Preiſen. 


Auswahl von 
Vartie 
Nr. 1— 


al 


Hauptſächlich Alaskas 
Damen, und Slippers 
für 
Mädchen. 


für 
M; 


Dentiher Lehrerverein von 
Chicago. 


Sein Stiftungsfeft glänzend verlaufen, 


Sn der Sciller-Halle im Schiller- 
Gebäude feierte geitern der fürzlich 
in’3 Leben gerufene „Deutſche Leh— 
rerberein von Chicago“ unter großer 
Betheiligung fein Stiftungzfelt. Die 
Feier murde durch ein Pianojolo von 
Frl. Amanda Zuß eröffnet, worauf 
Frau von Dtterftedt einen ſchwung— 
vollen, von Herrn E. F. L. Oauß ges 
dichteten Prolog vortrug. Der Präfi- 
dent be3 Vereing, Herr Emil 9. Zuß, 
begrüßte aladann in furzer Anjprache 
die Erfchienenen und wies unter Ans 
derm mit Genugthuung darauf hin, 
daß bon den 210 deutjchen Lehrern in 
ven hiefigen ftädtifchen Schulen fich 
bereit3 181 dem Berein angejchloffen 
hätten. Der Nebner betonte, wie es 
gerade den Lehrern noththue, fich Feit 
an einander anzufchließen und Gejel- 
ligfeit zu üben, um durch gemeinfames 
Wirken die fehmeren Aufgaben ihres 
Berufes löfen zu fünnen. Nach Beens 
digung dieſer Anſprache ſang ein 
Quartett, beſtehend aus Frl. Alice L. 
Garthe (Sopran), Frl. Margarethe 
Sander (Alt), Herrn E. Knigge (Tes 
nor), Heren Henry 8. Krueger (Baß), 
in jehr anfprechender Weife ein Lied, 
worauf Dr. ©. X. Zimmermann, Vor- 
fteher des deutfchen Unterrichts in den 
ftädtifchen Schulen, das Wort ergriff. 
In feiner Rede gab Dr. Zimmermann 
einen Ueberblick iiber die Gefchichte des 
deutfchen Unterrichts in den öffentli= 
chen Schulen von feiner Cinführung 
im Sabre 1865 an biß auf die Gegen- 
wart. Demnad nahmen im Jahre 
1866 nur 115 Schüler am deutjchen 
Unterricht Theil, doch mar ihre Zahl 
fünf Jahre Ipäter fchon auf 4279 ge= 
Stiegen. Das große euer im Jahre 
1871 wirkte auch auf den deutjchenlin= 
terricht jehr nachtheilig, da die Ausga= 
ben für Lehrzmede bedeutend herabges 
feßt werden mußten, doch wurde diejer 
Schlag fchnell überwunden. Bis zum 
Sabre 1880 hob fih die Zahl der 
Schüler, melde am deutfchen Unter 
richt theilnahmen, nicht über 4000, 
ftieg jedoch im Jahre 1884 auf über 
10,000 und ein Xahr fpäter, als der 
deutfche Unterricht in den dritten und 
vierten Grad eingeführt wurde, auf 
29,440. Während diefer fünf Jahre 
wurde die Zahl der Lehrkräfte von 28 
auf 143 vermehrt. Den Höhepunft 
feiner Blüthe erreichte der deutfche In- 
terricht im Schuljahr 1892—93 mit 
242 Lehrkräften und 44,270 Schülern. 
Dann kam ein Rüdfchlag; die Ausga= 
ben für den deutfchen Unterricht mur- 
den beträtlid vom Schulrath be- 
fohnitten, und die Zahl der Schüler 
fant auf 24,932. Die Schülerzahl hob 
fich jedoch wieder und beträgt jegt rund 
38,000. Am GSchluffe feiner Rede 
wie Dr. Zimmermann darauf hin, 
daß danf der Agitation der Turnver⸗ 
eine der deutfche Unterricht wieder ei— 
nen erfreulichen Auffäwung genom= 
men habe. — €3 fam dann ein reich- 
haltiges Mufitprogramm zur Durd)- 
führung, wobei Frl. Alice 2. Garthe 
und die Herren Henry 2. Krueger und 
C. Knigge mitwirkten. Durch einen 
prächtiaen humoriftifchen Vortrag er= 
freute Herr Theodor Stanger die An— 
tefenden, momit die eier ihren WUb- 
fchluß fand. Man fchritt darauf zur 
Erledigung bon Vereinsgejchäften. 
Der Konftitution murde der Paflus 
einverleibt, daß nur deutfche Lehrer, 
refp. Lehrerinnen Mitglieder des Ver: 
ein werben fönnen. Ernannt wurde 
ein ftändiger Ausschuß, melcher bie 
Machtbefugnif einer Erefutivbehörde 
in Vereinsangelegenheiten haben foll. 


* Das GStaatd-Obergericht hat e3 
abgelehnt, dem Theodor H. Schintz, 
melher wegen Unterfchlaaung zu 
Zucthaugftrafe verurtHeilt worden tit, 
einen meiteren Auffchub ber Strafvoll- 
ftredung zu bewilligen. Der Berur: 
theilte wirb * heuie oder morgen nach 
Joliet gebracht werden. 


ı 


Auswahl von 
Par tie 
Nr. 4 — 


5 und Opera: Abjüte— mit Knöpfen oder Schnüren. 
pfen oder Schnüren—Ktid>, Tuch und fancy Veſting-Tops—jede Größe. 


Auswahl von 
Bartie 
N. 2 


\ 


Umfast alle Umfaifend 
die beiten Yacons alle Facons 

in von 
Damen-Schuhen. 


Facons 


Wird zurückgebracht. 


Ein Detektive der Zentralſtation hat 
ſich nach Ohio begeben, um von dort 
Eugen H. Ziegler, früher Zahlelerk der 
„Illinois Truſt K Savings Bank“, 
welcher von der Grand Jury wegen 
Unterſchlagung in 34 Fällen in An— 
klagezuſtand verſetzt worden iſt, zurück— 
zubringen. 


— Wäre der nicht der Klügſte, der 
die Anerkennung Aller entbehren 
könnte? 


Ein weiterer Beweis, daß Yungen- 
krankheiten heilbar ſind. 


Seit drei Jahren heilt die Koch'ſche Lun— 
genheil-Anſtalt Lungenkrankheiten mit der 
Koch'ſchen Einathmung, und Hunderte von 
Chicagoern haben über ihre Heilung in den 
Zeitungen berichtet. Dieſe Anſtalt nimmt 
Fälle an mit dem Einverſtändniß, daß der 
Patient, wenn geheilt, auf ſeine eigenen 
Koſten veröffentlicht, wie er geheilt worden 
iſt, damit Andere hieraus Nutzen ziehen 
können. Das Publikum iſt eingeladen, den 
Patienten zu beſuchen und ſich von der wun— 
derbaren Heiltraft der Koch'ſchen Einath— 
mung zu überzeugen. Das Publikum iſt 
gleichfalls erſucht, ſich bei den Nachbarn zu 
erkundigen, wie ſchwer der Patient thatſäch— 
lich an der Krankheit zu leiden hatte, — 
unſere Behandlung hat ihn abſolut geheilt. 
Nicht Einer, ſondern Hunderte haben ſolche 
Erklärungen in den verſchiedenen Zeitungen 


Eine Räumung der beſten Erzeugniſſe v 
Vorgehen 


Damen-Schuhen. 


| 


| der „Late View Damen-Verein“ 


ı jches Ereigniß zu werden 


diefer Stadt während der legten Drei Jahre | 


veröffentlicht. Merkt Euch, diefe Heilungen 
fanden nicht in fremden Gegenden, in denen 
Niemand wohnt, ftatt, fondern gleich hier, 
in Eurer eigenen Stadt, vor Eurer eigenen 
Hausthüre, und während all’ diejer Jahre 
it nicht ein einziges Yeugnik veröffentlicht 
worden, deſſen Ausfteller nicht in Chicago 
wohnte, denn Die Uerzte viejer Koch’ichen 
Zungenheilanitalt fordern die jchärfite Kritik 
heraus, und fordern jeden Chicagoer auf, 
die Echtheit ihrer Heilungen mit Grfolg in 
Zweifel zu ziehen. Sieben Aerzte bilden den 
Stab, von denen jeder Einzelne es vorzieht, 
nur eine Strantheit vollftändig beherrichen zu 
fünnen, al3 zu verjuchen, die Taufjende von 
Stranfheiten zu heilen, wie es das XooS des 
gewöhnlichen Arztes it. Kein Wunder Daher, 
daß chronijche Xungens und Magenfranf: 
heiten nie geheilt werden fünnen. Dieje 


Viele Stoffe fommen zum Verkauf in den Original-Stüden, andere jind in paliende Yangen fir Kleider 


> unſchens 
sie ter 
arhins —_ 
0 ( 
D e 
den 
en 


Gin folder Verkauf 


— 


element. 


erichiedener 


in dem 
geſchäſtigen 


ohne Präcedenzfall und lebhaftes 


Umfaſſend 

alle Facons 
von 

ven: Schuhen. 


vuame 


’ 3 ift ein gro Bartige Auswahl, umfajjend feinjte Vici Kid-Damenichuhe, Dongola Kid- und Borcalf-Schuhe und | 
M Orfords— Kid: Tuch: und fancy Veiting-Tops—leichte, mittelichwere und jehwere Sohlen und Grteniions- und \ 
„, Kork:Sohlen—neue Stumpf=, Bugs, Coin= und breite und enge Zehen — Louis XV.=, Commenjenjes, Militär: 
Auch Slanzleder- Schuhe für Mädchen und Kinder, mit Knd- 


Prinz Garneval und die Frauen. 


Am nädhiten Samdtag Wbend wird 
dem 
Prinzen Starneval feine diesjährigeHul— 
digung in Gejtalt eines großen Preis 
Mastenball3 darbringen, und es find 
die umfaflenditen Vorbereitungen ges 
troffen worden, um das Kojtümfeft, 
welches in denSälen der LincolnTurn= 
halle ftattfindet, zu einem möglichft 
glänzenden und erfolgreichen zu gejtals 
ten. Das Arrangements-ftomite, aus 
den Damen Mathilde Defershaufen, M, 
Kauagler, Aanes geitner, B. Mayer, M, 
Neuendorff, DO. Grimm und Lena Bohr 
beitehend, alaubt allen Befuchern einen 
recht veranüaten Ballabend verfprechen 
zu fönnen, undalleftarren undRärrine 
nen find herzlich eingeladen, fich auf der 
Reboute ein fröhliches Fafıhings-Stell- 
dichein zu geben. Tickets, im Vorver— 
fauf 25 Eent3 die Berfon, Abends an 
der Kafle 50 Gent. 

Der „Humboldt Barf Frauen-Ver- 
ein“ hält am Samstag Abend in der 
neuen Aurora Turnhalle, Ede von Di: 
bijton und Afhland oenue, feinen 
zweiten großen Prei3-Mastenball ab, 
welcher ein recht hübjches carnedalifti= 
verſpricht. 
Für die beſten Gruppen und Einzel— 
masken ſind 30 werthvolle Preiſe aus— 
geſetzt worden, und dem Pärchen, daß 


den beſten „Kuchen-Marſch“ aufführt, 


winken zwei elegante Torten aus der 
feinſten Konditorei Chicagos. An kar— 
nevaliſtiſchen Ueberraſchungen aller 


Art wird es auf dem Balle nicht fehlen, 


Aerzte geben Euch nur wenig Medizin. Sie 


offeriren Euch zum Beweiſe unentgeltlich 
Verſuche mit den öligen Dämpfen der Koch'- 
ſchen Einathmung, welche dirett in die Lun— 
gen eingeathmet werden, wo ſie mit den er— 
krankten Oberflächen derſelben in Berüh— 
rung fommen, anjtattMedizin in den Magen 
zu pumpen, und jo Die Verdauung zu 
ftören und den Patienten jchivach und ner 
vöje zu maden. Hört, was Unna Larjon 
über dieje Aerzte zu jagen hat: 

Ah wurde ſchwach und erichöpft. Ach 
huftete und warf Kchleim von meinen Zum: 
gen aus; im der That, id Tonnte Inapp 
athmen, und id) füplte, dab, da die Xerzte 
mir nicht dDurdy da® Eingeben von Medizin 
helfen konnten, 


| 


| 


! 


| 


jucht- Kur verjuhen müjle, denn zu der Zeit | 


tonnte ich fait nicht jprechen. Ich 


wußte | 


von Anderen, die geheilt worden wareıt, und | 
begab mit in Behandlung. Nad) forgfältiger | 
Unterjuchung erklärten mir die Yerzte, daß, | 
obgleich; meine Zungen verjtopft jeien und | r — 
no laſſ'ns Ihna g'ſagt ſein, doß ber 
Weſtſeite-Turnverein on Bauern-Ball 


niederzubrechen ſchienen, die Koch'ſche Ein— 
athmung fie wieder heilen und ich wieder ge— 
ſund werden würde. Ich war ſehr ermuthigt 
und begann die Behandlung. Zuerſt beſſerte 
ich mich nur langſam, aber ſchließlich kehrte 
meine Geſundheit wieder, und als mein Ka— 
tarrh kurirt war, begannen die Luftröhren 
zu heilen, bis ich wieder im Stande war, 
tief aufzuathmen, und in kurzer Zeit ath— 
mete ich ſo gut wie jemals, Ich ſetzte dieſe 
Behandlung fort, da ſie mir ſehr wohl be— 
kam, und ich wurde vollſtändig geheilt, und 
freut es mich, mein Zeugniß der Oeffentlich— 
keit übergeben zu können. Dieſe Doktoren 
veröffentlichen nie eine Heilung, ausgenom— 
men auf Wunſch des Patienten, aber ich aus 
eigenem Antrieb und freiem Willen biete 
mein Zeugniß und werde für die Ein— 
rückung in die Zeitungen bezahlen, denn ich 
fühle wie der Jünger, der den Glauben fand 
und der wollte, dab auc alle Anderen ihn 
finden jollten. ch wünjce, daß die Kranken 
von diejer Behandlung erfahren, denn Tau: 
fende in Chicago, fterben an Yungentranthei- 
ten, und ich weiß, Dieje Behandlung würde 
fie heilen. In bin der Meinung, daß wenn 
ih durh meine Mitteilung meine 
menschen der Krankheit und dem Tode ent: 
reißen fan, ich meine Schuldigkeit thue. 
„zählt den Tag als verloren, an welchem 
die untergehende Sonne feine von Dir ges 
übte gute That bejcheint.“ 

Ic lade Diejenigen, die ungläubig find, 
ein, vorzufprechen und fich zu überzeugen, 
daß dieje Behandlung mic, geheilt hat, und 
wa3 fie für mich gethan hat, vermag fie auch 
für Eud) zu thun. Die Aerzte bitten um 
Unterjuhung. Sie kennen alle nur möglis 
hen Behandlungen für Lungen-Krankheiten. 
Shr Etabliffement nimmt drei Stodiwerte 
ein in 84 Dearborn Str. Konjuliation und 


Unterjugung frei. un ng 
- 6074 Edgerton Ga. 


‘ 


Mitz | 


kurzum, das Arrangements-Komite, 
aus den Damen Lange, Koſſack, Traub 
und Hannes beſtehend, wird nichts un— 
verſucht laſſen, um den ganzen Fa— 
ſchingsſcherz zu einem recht fidelen und 
genußreichen zu geſtalten. 


Alle. welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zebt Nr. 8Ixrobiren. Gale & Blocki, 4 Monroe 
Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


Ein Bauern⸗Bau. 


Ein höchſt originelles Koſtümfeſt 
wird der Weſtſeite Turnverein am 
Samſtag, den 11. März, in ſeiner 
Halle, 770 W. Chicago Avbe., abhalten, 
nämlich einen Bauernball, zu dem die 
Gäſte nur in den verſchiedenartigſten 
Bauernkoſtümen und ohne Geſichts— 
masken erſcheinen dürfen. Die vor 


Kurzem erlaſſene humoriſtiſche Einla— 


2 3 2 5 ı 9 
ich die Kach’ihe Schwind: | dung des Konfites bejagt unter Andes 


rem Folgendes: 

„G'ehrte Herrſchaft'n! Soll's Ihna 
no' net zu Ohren komme ſan, wos denn 
eigentli am Sonnabend, den 11. März, 
in der Weſtſeite-Tornhalle vor ſi geht, 


orrangirt hot! Und wonns' ſelber koan 


Vergnüg'n hob'n woll'n, ſo bloib'ns 
g'fälligſt z'Haus an dem Abend, und 
loſſen's annere Lait an G'ſpaß hob'n 


| 


und do ärgern’3 fich recht nochher, doß 
’3 felber net bobei war’n, fan’3 fo guat 
— gel?! 

„Aber fommen3 ’3 bin (morauf mer 
jeg jchon ganz b’ftimmt g’faßt fan), no 
fönnen’3 ganz g’troft Yhra Erwar- 
tung’n uf’3 böchite a’fpannen! — Do 
merten’3, bitte, doß Se a Bauern= 
Klaid trag’n müffen, wenn’3 uff'm Bo— 
den mit tonzen woll’n; aber jo foan 
Frah oder Larven uffg’jett, verftond’n! 
Bringt’3 Dirndl, oder a’ d’ rau, 
wenn ’t bi3 dohin net mehr ledig jaid, 
aber uff’ g’iehaugt: — mit am fejchen 
Rödli ond Mieder, au’ Strümpf’ ond 
Huat — na furzom, von obi bi Zfüßn 
olles Bäueriſch, echt. 

„Kommen’3 hin ond jagen’s Ihr'n 
Freund'n, 's nämliche z'thun — net 
vergeff’n! Bis dohin, uff Wiederfehen!“ 

Billet3, zu 25 Cents pro Perjon, find 
Abends an der Kaffe und border im. 
folgenden Pläten zu haben: Theo. 9. 
efchte, 398 W. Chicago Aoe.; Herzog 
& Spindler, 587 ®. Chicago Aloe; 
Henry F. Kod, 413 W. Chicago Ave; 
Robt. Abt, 745 W. Chicago Ave; Fu 
KRaifer, 566 W. Chicago Ave, und in 
der Turnhalle, 770 WM, Chicago om, 
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Ein Wunder und feine Erflärung. 


Da die Zeit der Wunder vorüber ift, 
jo wird man wohl nad) einer naturge- 
fegmäßigen Erklärung der eigenthüm- 
lichen Thatſache ſuchen müſſen, daß 
das Abgeordnetenhaus der Staatsle— 
gislatur von Illinois das berüchtigte 
Allengeſetz einſtimmig widerrufen hat. 
Die „öffentliche Meinung“ hat fich noch 
nie jo jtark eriwiefen, eine ganze Volts- 
beriretung auf einmal zu befehren, alle 
Barteiunterfchievde zu vermifchen und 
der Tugend außer den Gerechten and 
die Budler zu Füßen zu legen. Daher 
dürfte die Annahme nicht ganz unbe- 
gründet jein, daß das Allengejeg nur 
deshalb mit 144 gegen 1 Stimme auf- 
gehoben wurde, weil Herr Yertes jelbit 
aus taktifchen Gründen den Widerruf 
für nothwendig hielt. Einige Bemer- 
tungen feiner Zeitung erheben dieje 
Bermuthung beinahe zur Gemißheit. 

Belanntli wurde das Allengeſetz 
vor zwei Jahren von der Legislatur 
angenommen, nachdem das zuerſt von 
den Straßenbahngeſellſchaften einge— 
reichte Humphreygeſetz an dem entrü— 
ſteten Widerſtande aller Städte ge— 
ſcheitert war. Statt, wie der Senator 
Humphrey verlangt hatte, der Le— 
gislatur die Ertheilung der Stra— 
Benbahn-Gerehtjame zu übertragen, 
ermächtigte das Allengejeh die Ge- 
meinderäthe, Freibriefe auf 50 
Jahre zu geben und die Bahngejell- 
Ichaften 20 Sahre lang gegen jede Her- 
abjegung des YFahrgeldes ficherzuitel- 
len. Somit mar menialtens die 


“home rule” der Städte gerettet, aber | 


die Bürgerfchaft empörte fich mit Recht 
Dagegen, daß die Straßen aller Städte 
in Slinoi3 auf ein halbes Jahrhundert 
hinaus einigen Monopoliften überlie- 
fert, und Lebtere auch noch ermädhtiat 
werben jollten, tro& der jtetigen Ber- 
tingerung ihrer Betrieböfoften an dem 
alten Fahrgelde feitzuhalten. Die Ent- 
rüftung ftieg no, als die Straßen- 
bahngejelihaften in Chicago und 
mehreren andern Drten den Berfuch 
machten, mit Hilfe beitochener Aldermen 
die Beitimmungen des Allengejetes für 
Eh auszunügen. In Chicago fcheiter- 
4e diejer Verfuch an dem Veto desBür- 
germeifter8 Harrifon, der überdies er- 
Härte, daß er die Freibriefe der Stra- 
Benbahnen auch unter anderen Bedin- 
gungen nicht verlängern laffen werde, 
folange da8 Allengefeg nicht widerru— 
Ten jei. Die Aufhebung diejes Gefeges 
jollte zum „Sue“ der nächiten Stadt- 
wahl gemacht werden, in der fich Herr 
Harrifon um einen „zweiten Termin“ 
beiwerben mill. 

Nun wird e8 aber noh vor der 
Frühjahrswahl miderrufen werden, 
denn der Senat wird ohne Zweifel dem 
Beichluffe des Ahgeorbnnetenhaufes bei- 
treten, und der Gouverneur wird fich 
den beiden Häufern anfchließen. Da- 
mit wird, wie „Baron“ Verfes heute in 
jeinem Blatte erklärt, „eine Kampagne 
zu Ende gehen, welche den mit Harri- 
jon verbündeten Zeitungen alles Kapi- 
dal Iieferte, von dem fie in den lebten 
20 Monaten gezehrt haben“. Mit an- 
beren Worten heißt das, daß nach der 
Anfıcht des Herrn Nerkes jeinem Tod- 
feinde Harrifon der Boden unter den 
Füßen meggezogen morden ift. ‘m 
Tolle der MWiederermählung Carter 
Harrifons wäre das Allengeje für die 
Straßenbahnmonopoliften doch werth— 
108 gewejen. Darum bejchloffen fie, 
ſelbſt diefes Gefeh aus dem Wege 
zu räumen und mit ihm zualeich das 
„Snue“, das dem Bürgermeifter die 


_ - ieberwahl zu fihern Ichien. Sie kn- 


nen fih am Ende au) mit zwanzig- 
jährigen Freibriefen begnügen, wenn 
ein ihnen gefügiger Mayor dafür forgt, 
daß jie das Fahrgeld nicht herunterzu- 
fegen und feine Abgabe an die Stadt 
zu entrichten brauchen. 

&3 ift aber noch fraglich, ob das 
Ichlaue Manöver den gemünfchten Er- 
folg haben wird. Denn obmohl nad 
dem MWiderrufe des Allengefeges der 
Shäbtrath die öffentlichen Straßen 


E. nicht mehr auf fünfzig Jahre verjchen- 


fen fann, wird er wieder diefelbe Macht 
haben, die er vor dem jahre 1897 be- 
faß und fo häufig mißbrauchte. Daher 
iwirb e& nach wie vor nicht aleichailtig 
fein, ob ein Gegner, oder ein Werkzeug 
der Monopoliften Mayor von Chicago 
wird, denn folange an die Erwählung 
ehrlichen Stadtrathamehrheit 
beruht die Hoff: 
nung der Bürger vornehmlich auf der 


E Betogewalt des Bürgermeifters. Falls 


nicht die Republifaner einen bejonders 


= auperläffigen Kandidaten aufftellen, 
=  bürften durch den Widerruf des Wl- 
= engefeges die Ausfihten Carter Har- 
= zifona nicht wejentlich vermindert wer— 


- ben. Ob ihm der lanfenangriff Alt- 


> 
ae 


Er bedeutend jchaden wird, ift vor 


"ber Hand jeher zu beurtheilen. 


2 


> 1890 — 1899. 
E83 mar ganz natürlid, daß von 
Vräfivent McKinley’s Rede vor dem 
me Market Club“ in Bofton vor: 
ausfchlieglich derjenige Theil Be- 
una und Beiprehung fand, welcher 
mit ber rc —* 
ung beichäftiat, benn wir haben e 
üelid e berrlich weit aebradht, daß 
ben bDiefe Ausland-Politit im Leben 
nfererRepublit eine maßgebende Rolle 
it, 3 gibt heute feine mwichtiaere 
ege für das Land als die: Was fol 
3 den Philippinen werben? Wie foll 
Rand die ihm von den Ningos und 


— yei t Mefinley aufgebürdete „Laft 


hen Mannes“ tragen oder wie 
ih ihrer wieder entledigen? 


Nachdem den Aeußerungen des Prä⸗ 
ſidentſien über dieſe wichtisſte Frage 
aber die gebührende Beſprechung wur⸗ 
de, iſt es wohl an der Zeit, auch Me⸗ 
Kinley's Auslaſſungen über einen an— 
deren Gegenſtand etwas mehr hervor⸗ 
zuheben, da derſelbe — Jahrzehnte 
lang das Haupt-, Iſſue“ unſerer Na— 
tionalpolitik — an ſeiner Wichtigkeit 
kaum etwas einbüßte dadurch, daß 
er durch die Ausdehnungspolitik mit 
ihren verhängnißvollen Folgen zeitwei— 
lig überſchattet wird. Das, was das 
Haupt unſerer Regierung über den 
Proteftionismus, den’ Schubzoll und 
den damit zujammenhängenden Fra— 
gen fagt, ift auch heute noch von größ- 
tem Intereffe und von Wichtigkeit, weil 
man daraus auf die wahrfcheinliche 
Haltung der republifanifchen Parlei 
in biefen Fragen jchließen fann; hat 
Herr MeKinley als Prälident doch nie- 
mals aufgehört, republifanifcher Bar 
teipolitifer zu fein, ja, er ift wohl erft 
mit feinem Eintritt der unbeftrittene 
(fihtbare) Führer feiner Partei ge- 
morden. 

Bor Kurzem wurde au3 Cnaland 
gemeldet, Präfident MeKinley beab- 
fichtige, den „Proteftionismu3“ fallen zu 
laffen, und habe verfprochen noch un= 
ier bie „Zarifreformer“ zu aehen, ehe 
er endailtig aus feinem hohen Amte 
ausfrheidet. Diefe Meldung findet 
eine Art Bejtätigung in dem, was der 
Präfivent in Bofton über die Zollfrage 
fagte, denn das mar eine für Herrn 
MeKinleyg merkwürdig offenherzige 
Ankündigung, daß feiner Anficht nach 
der „Proteftionismus” feine Rolle 
ausgejpielt hat. „Wir haben es auf: 
gejteckt“, jagte ver Präfivent, „über den 
Zarif zu reden und haben unsere Auf- 
merffamfeit darauf gelenkt, unfer „Ge= 
Ihäft“ (trade) zu heben, wo immer 
et:vas zu finden ift. Wir ha= 
ben uns von den afabemifchen Lehren 
der praftifchen Seite, den Gefchäfts- 
bedürfniffen, zugewendet und ftreben 
nach unjerem Antheil an den Märkten 
der Welt“. Diefe Worte haben einen 
merfmürdig vertrauten Klang. Gie 
Hingen wie die Erfüllung der orde- 
rung des großen Freihandel-Ketzers 
Grover Cleveland: „Wir ſollten nach ei— 
nem Unibeil an den Weltmärften fire- 


ı ben“, find aber das gerade Gzaentheil 


bon dem, mas der qroße Volfswirih, 
toelcher fie vor ein paar Tagen in Bo- 
Iton äußerte, noch por wenig mehr ol3 8 
Jahren 
Evangelium pries, indem er faate: 
„Der Auslandmarkt ijt trügeriich“ 
und „führt wie ein Srrlicht in den 
Sumpf nationalen mirihichaftlichen 
Niedergange.“ Damals brandmarfte 
Herr MeKinley den Auslandmarkt als 
den armfeligften (poorest) aller 


Märkle, „denn“, jo fagte er, „in dem | 


Auslandmarft vertheilt fih der Ge- 
winn zmwilchen unferem Bürger und 
bem Yusländer, während bei Handel 
und Gewerbe unter uns der ganze Bro- 


fit in unferer eigenen Familie bleibt.“ | 


Der Menich nimmt 
und Berjtand, 


zu an Wlter 
und wenn bon einem 


Manne zwei ſich ſtracks widerſprechen- 


* Ir en 2 — - Re 
de Anſichten vorl dv or un . 
lich tegen, jo Jimd tote Im | Füprt durch das Innere Aſiens, durch 


Allgemeinen geneigt, die lehte der bei- 


den als die richtige anzufehen, da wir | 


annehmen, daß die zmwijchen beiden lie- 


gende jahrelange Erfahrung zu beife- | 


rer Erfenntniß führte. Man wird al- 
lo jagen können, daß Herr MeXinley 
im ahre 1890 nicht wußte, mas er 
ſagte. 


jetzt weiß. Der Weg auf dem er 
„unſern Antheil an den Weltmärkten“ 
ſucht und die Milttel — Krag-Jorgen— 
ſen-Gewehre und Schnellfeuergeſchütze 
— die er anwendet, 
die Gewähr, daß er das richtige Ver— 
tändniß für jene volkswirthſchaftliche 
Frage gefunden hat. Sie beſtätigen 
im Gegentheil nur die Anſicht 
die da meinen, daß von Herrn MeKin— 
ley in volkswirthſchaftlichen Fragen 
nichts zu lernen iſt, es ſei denn die 
Kunſt, „Grundſätze“ ſchnell als unnütz 


gewordenen Ballajt über Bord zu mer= | 


fen, wenn jie unbequem werden wollen. 


Der Weltverfehr der Zukunft. 


Unter den Wundern, welche das 20. | 


Jahrhundert ung verheißt, wird es 
nicht eine3 der geringjten fein, daß wir 


die Erde, die ung einjt fo ungeheuer und | 


unendli Tchien, zu tlein befinden 
werden — zu Elein für unferen nimmer 
raftenden Drang in die Weite, zu Klein 
jelbit für den Weltenbummiler. Jmmer 
näher und näher rüden fich die fernften 
Gegenden, und die Märchenländer von 
ehebdem, die unfere Phantafie mit den 
bunteften, feltjamften, zauberhafteiten 
Reizen jchmücdter werden gewöhnlich 
und alltäglich. Wo noch vor wenig 
„sabhrzehnten wilde Völter ihre Hütten 
bauten, ziehen fich jett weithin die 
Ihimmernden Geleife der Eifenbahn, 
und immer enger wird das Gebiet, das 
bisher den forjchenden Mugen menig- 
itens der weißen Raffe jich entzog. We 
nige Jahrzehnte — und auch das vers 
ſchwindet. Die Erde, höchjtens vielleicht 
den Nord- und Südpol ausgenommen, 
liegt entjchleiert vor und, und zum 
Zeichen der&roberung legt ihr der weiße 
Mann die eherne Feilel an, auf der er 
im Fluge durch die Yande jauft. 

Das Bild des MWeltverfehrs zu ma= 
len, wie er in der Zufunft ,im nächſten 
Jahrhundert ſchon, ſich gejtalten wird, 
iſt ein faſt unmögliches Werk. Von 
jeinem Umfange und feiner Bedeutung 
fönnen wir ung noch feinen Begriff 
machen, und die Wirkungen werden un= 
geheuer fein. Eine Intenfität der mate— 
riellen Beziehungen aller Völfer wird 
eintreten, deren yolgen nicht zu bemef- 
jen, nicht einmal zu jchägen find. Dr 
Kultur der Europäer und der weihen 
Raffe als Ganzes ift eine im Wefen 
gleichartige, und nur verhältnikmäßig 
fleine lofale und nationale Berfchie- 
denbeiten gibt ed. Diejer Welt aber 
fteht heute fremd und fern die Kultur 
der anderen Raflen gegenüber, jfomeit 
von einer folchen überhaupt gefprochen 
werden fann und fomweit fie nicht ein 
bloßes Produkt der unfrigen ift. Alle 
Kenner Chinas 3. B. betonen, daß es 
dem Europäer, der zum erjien Male 


al3 das volfsmwirthichaftliche | 


Das wird wohl ftimmen. Aber | . © n,: > eo 
damit ift noch nicht gejagt, daß er das | es Deginnt ein Sei, been Unabbün- 


geben keineswegs | 


derer, | 


als befänbe er fich nicht mehr auf ber 
Erde, als fei er durch irgend melche 
Zaubermittel plöglich auf einen ande: 
ren Stern verjeßt, jo gänzlich verjchie- 
den von der unfrigen ift diefe Welt. 
Allein China und Japan, Das ganze 
bunte, jeltfame, verfchnörfelte Oftafien 


fommt uns täglich näher. Smmer mehr | 
Strahlen aus jenem uns bis heute jo | 


fernen Mafrostosmos dringen zu ung 


und gleich der Telegraphie derZufunft, | 


welche nicht nur Worte, Jondern auch 
Bilder in weite Fernen trägt, 


grotesk und abenteuerlich, immer deut— 
licher vor unſeren Augen. 
ſie auf unſeren Geſchmack eingewirkt, 
und chineſiſche wie japaniſche Motive 


finden ſich, kaum mehr als fremd an— 
unſer Bewußtſein dringend, in den Er= | 
zeugniffen des abendländifchen Kunft- 


fleißes. Gleichwohl ift das nur ein 
fleiner Üheil jener mannichfachen 
MWandlungen, welche wir durch die in- 
timere Berührung mit jenen fernen 
Ländern erfahten werden, und da— 
bei find die politifchen und mirth- 
Ichaftlichen Wirkungen dieſes Ereignif- 
jes noch gar nicht erwogen. Das Wuns 
der diejer Annäherung aber mird die 
Eifenbahn volldringen, melde uns in 
abjehbarer Zeit mit dem fernfien Diten 
Aliens verbinden mwird, jener mehr als 
4500 Meilen lange Schienenjtrang, 
der gegenwärtig feiner Vollendung ent- 
gegengedt. Er wird uns den Weg über 
das Weltmeer, die ungeheure Strede 
| um die Südfüften Europas und Aliens 
| herum erfparen und uns in der Hälite, 
| ja faft in einem Drittel der geit, die 
wir jet dazu gebrauchen, von Europa 
aus an die Gejtade des Chinejifchen 
Meeres führen. 
Um mehr al3 3000 Kilometer rüden 
die weiße und die gelbe Rafje einander 
| näher, zwei Welten berühren fich, die 
jrüher förmlich getrennt gemwejen, denn 
nie vermag das Weltmeer jene Dienite 
des Verfehrs zu fchaffen, melche die 
| Sifenbahn hervorbringt. So wird Die 
| fibirifche Bahn der Ausgangspunft ei= 
| ner neuen Yera der Weltgefchichte fein. 
; Nur Küften- und Infelbewohner zie- 
| hen e& vor, ein Schiff zu beteigen, ftatt 
ı zu Zande zu reifen. Der fozujagen fon- 
| tinentale Europäer reift darum meni- 
ı ger, und wenn er irgend wohin fährt, 
| itebt er eg mehr, dies mit der Eifenbahn 
ı ala mit dem Dampfer zu tun. Go 
| fonnie e& fommen, daß Indien, das ur= 
| alte Land der Wunder, fait ausjchließ- 
| ich von Engländern bejucht wird, für 
| welche Weltreijen über das meite Meer 
 etma8 Gemöhnliches, ein Mittel der 
| Bildung, ein Zeitvertreib find; den an 
deren Europäern fommt die nur au3= 
nahmsmeife in den Sinn, und menn 
jie jie ein paar Gropftädte ihres Elei- 


nen Erbdtheils fennen, halten fie fich | 


für vollauf befriedigt. Nun, in Zufunft 
werden jie nicht nur Oftafien, China 
| und Japan, Sibirien und die Mand- 
fchuret bejuchen, auch Indien wird ih: 


| wen Tote Share Briben Bern Sale meh | Haut abgezogen würde. Einmal fad ich 


ı Ssndien wird fie Die Eifenbahn bringen. 
Der neue Weg ift falt jchon fertig; er 


| die weiten Steppen jenjeit3 jenes größ- 


aus der Urzeit der Erde. Bor Afgha- 


ı bier endet die Einflußfphäre Ruß: 
| lands — vorläufig wenigftend — und 


ı gigfeit an dem Tage zu Ende geht, da 
ı man den eriten Schienenjtrang in ihm 
legen wird. Ein paar hundert Kilome- 
ter trennen die Transkaſpiſche Eiſen— 
| bahn von dem Endpunfte der indifchen 
| Bahnen. it aber einmal die Macht: 
frage in dem Iranten Staate des Iran 
ı fen Emird Abdurrahman völlig ent- 
| Ichieden, jo wird man auch die jegt noch 
ı fehlende Verbindung bauen. Dann — 
auf nad) Indien! 

Und noch ein riefiges Projeft wird 
ı mobl das fommende Jahrhundert zur 
Reife bringen: Die Transafritanifche 
ı Bahn. Ein fühner Plan ijt es, diejer 
Verſuch, dasInnerſte des dunklen Erd— 
theils dem Weltverkehre anzugliedern, 
einen Schienenweg zu bauen, der Alex— 
andria mit der 4800 Meilen weit ent— 
ſernten Kapſtadt verbinden, den äußer— 
ſten Süden unſerer alten Erdfeſte dem 
äußerſten Norden näher bringen ſoll. 
Und ſo wird dereinſt, wenn ein— 
| mal die Bahn nach Kapftadt eröffnet 
| wird, die Schaar der Touriften immer 








größer werden, die mit eigenen Augen 

die Wunder Afrifas werden fehauen 
| wollen. Das bedeutet zwar noch feinen 
| Weltverkehr, aber die Handlungsreifen- 
| den, die Käufer und Verkäufer werden 
| folgen. Durch Eayptens „offne Thür“ 
| wird fich ein Strom ergießen, dem erjt 
das Weltmeer im Süden, jeneß be= 
| rühmte Kap, das einft der Eroberung 
| Indiens im Wege lag, ein Halt gebie- 

ten wird, 


— m Zweifel. — Morgens früh 
um 5 Uhr: Mertwürdig jtil hier — ift 
es nun, daß die Thür nicht fnarrt, oder 
fehlt mir ein Cognac? 
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EMULSION 


von Zeberthran mit unterphogpho- 
cigen Salzen gebietet jedem An- 
fang der Schwindfuhht Einhalt, 
wenn man dabei jich genügend im 
isreien bewegt und den Genuf 
unreinen Wajjers vermeidet, Sie 
bejeitigt jeden Reiz der Halgor- 
gane und der Lungen, Träftigt den 
Körper und ftärtt da3 Shitem 
gegen weitere ortjchritte dom 
tücifchen Krankheiten. 


50 Gtö, und $1.00 bei allen Apotheterm, 


da3 Reid der Mitte Betrikt, borfommt, | 
| 


ten Zandjees der Welt, des Kafpifchen 
Meeres, das mie ein riefiges Folfil ift 


ı nijtan macht jeßt noch die Bahn Halt; | 


treten 
die Umriffe der uralten Kultur Afiens, | 


Schon hat | 


Kehml Eu) in Ach! vor Ahenmalismus und Hit! 


— ———⏑⏑—— 
— —— en neun. ne 


Uehmt Euch in 


Alle Renigen haben mehr oder weniger Schmerzen rheumatiſcher Natur; deßhalb ſollte 
jeder Haushalt beiigen eine Klaiche der berühmten deutichen Medizin 


"AGAR” 


denn jie verhütet umd heilt 


Gicht und Rheumatismus. 


Wir haben Hunderte echter Zeugniſſe von Kranken, die kurirt wurden; doch wir gebrauchen 


ACAR zeugt für ſich ſelbſt. 
AG AR iſt keine Patent- noch Wundermedizin, die 20 verſchiedene Krankheiten heilen ſoll, 
ſondern ein werthvolles, wiſſenſchaftliches Rezept eines ehemaligen deutſchen geheimen Me— 
dizinalrathes und iſt nur ein unfehlbares Mittel gegen Gicht und Rheumatismus. 
Slafhen zu 50c, $1.00 und $2.00. 
Sn allen Apotheken, jowie in der unteren Stadt bei 


A. AREND, N. E. cor. 5. Ave. und Madison Str. 

COLBERT CHEMICAL CO., 171 Dearborn, Ecke Monroe. 

W. C. SCUPHAM, 63 State Str., S. E. cor. Randolph Str. 

W. C. SCUPHAM, 63 Wabash Ave.. S. W, cor. Randolph Str. 


Wenn Nhr diefe Medizin nicht in Eurem Drugftore befommen Fönnt, jchreibt uns eine Poitlarte, und 


bieje Zeugnijje nicht, 


wir jhiden Gud die Medizin in’s Haus, 


Office Agar Co., 60 Wabash Ave., 5. Floor. 
Nehmt Feine andere Medizin. 


if gun Sumsspumagye 100  ı Hug pda 


Uehmt Euch in Acht vor Rhenmatismus und Gicht! 


Schmerzen. 


fo jehr im Dunteln, wie auf dem der | 
Schmerzempfindung. Warum trägt der 
Eine einen Schmerz, ohne eine Miene 
in | 


au berziehen, bei dem ein Anderer 
Krämpfe fällt? Hat der Eine wirilich 
meniger Schmerzen als der Andere, 


I 
| nad) tritt aber der Zahnftocher immer | fchrieen zehntaufend müthende Krieger 
| häufiger in Ihätigfeit; er zeigt fich | zugleich, jo daß beide Heer fich entjeß> 
Auf wenigen Gebieten irren wir noch | fchen ein menig rot) gefärbt, meil | ten.“ 
durch ungeftümes Bohren ein Hleines | 


| 
| 
} 
| 


l 


oder bejigt er eine ftärfere Willenskraft? | 


Das Bäuerlein vom Lande läßt 


ſich 


ohne Schmerzenslaut den Zahn ziehen; 





der hochgebildete Mann, der ſonſt ſei— 


nen Willen wie einen Soldaten diszi— 
plinirt hat, ſtöhnt und ächzt und ſchreit 
bei dieſer Operation, als ob ihm die | 


einen Soldaten, der an der Wange ge— 
ſchnitten und dann mit dem Glüheiſen 
gebrannt wurde. Er muckſte nicht. Der 
Operateur ſagte ihm, nachdem er ihn 


Blutgefäßchen verletzt wurde. Der 
Drang, mit den Zähnen zu knirſchen, 
macht ſich heftig geltend. Noch ſind keine 
eigentlichen großen Schmerzen da. Man 
legt ſich nieder und preßt, ſchon erregt, 
die vibrirende Kopfſeite auf das Kiſſen. 
Die Kühle thut gut! Aber was iſt das? 
Dumpf ſteigt es aus dem Kiefer heran; 
ein leiſes Pochen. Es wird zum Klo— 
pfen. Auch das Klopfen wird — der 
Erfahrene kennt dieſe Sprache eines in 
der Tiefe grollenden Zahnnerven — im— 
mer ſtärker; wie heftige ſtarke Puls— 
ſchläge tobt es zwiſchen Wangen und 


Zahn. Auf einmal ſcheint alles heraus— 


verbunden: „Sie werden vielleicht ein 


Wundfieber bekommen, 
dieſes Pulver und legen Sie ſich nie— 
der.“ Der Soldat aber legte das Pul— 
ver zur Seite, ſtopfte 


nehmen Sie 


zuſteigen; eine Rieſenkraft ſcheint den 
Kiefer ſprengen zu wollen. Es zerrt an 
den Wangen, zu den Augen hin, bohrt 
ſich durch das Schädeldach hinein an 


den Kopf und führt dort einen hölliſchen 


ſich eine Pfeife 


und rauchte, vergnügt der Maß Wein 
und dem Kalbsbraten entgegenſehend. 
welche ihm der Arzt für den Fall, daß | 
er fich die Gefehmulft wegnehmen Laie, ı 
verfprocdhen hatte. Wa3 war nun das? | 


| 
| 


Hatte der Mann, 
nicht einmal jehr kräftig gebauterS&tei- 


ein mittelgroßer, | 
; „angegangene 


rer, fein Schmerzgefühl überhaupt, und | 
menn es wirklich, wie einige neuelten® | 


annehmen, bejondere 


Schmer:nerven | 


geben jollte — gefunden hat fie noch 
feiner — haben fie bei diefem Goldaten | 


gefehlt? Der Mann ift ja nur ein Bei- 


Iptel für viele. Die Wundärzte machen | 


in diefer Richtung ganz merkwürdige |, fü: 
| Bitterfeit des Lebens bis faft zur Un: 


Srfahrungen. 
Wie aber auch diegädigteit, Schmer- 
zen zu ertragen, verfchieden ift, und mie 


ſchwer es daher erfcheint, allgemein qil= | 


tige Bilder des Schmerzes zu entwerfen | lich wie ein feindlicher Ueberfall. Der 


— einige Gchmerzgefühle gibt es 


doch, welche jo populär find, daß nur | 


wenige Menjchen ihnen für die Dauer 
des Lebens entgehen dürften: das 
Zahnmeh, Kopfweh und — sit venia 
verbo — das Bauchmweh. Diejed Trio 
nicht au eigener Erfahrung fennen, 
heißt mohl, 
Menich fein, und eg gibt in der That 
folche, aber fie find jo jelten mie 
Smerge und Giganten. Welches von 
den dreien das lUinangenehmite ift, da= 
rüber wird e3 tmohl.verfchiedene Mei- 
nungen geben, Wahrjcheinlih immer 
dasjenige, mas fich gerade in Altion 
befindet. Wenn wie un3Schmerzgefühle 
twieder in aller Zebhaftigkeit in Erinne- 
rung rufen könnten, fo vermöchten mir 
die Vergleihung wohl anzuitellen. Da 
dies aber qlücflichermweife nicht der Fall 
ift, jo find wir auf fhmadhe Erinne- 
rung&bilder angemwiefen, und da muß 
ich für meine Berfon jagen, 
unter den drei Dingen der ungebändigte 
Schmerz eines Iranfen Zahnes meit- 
aus al3 der niederträchtiafte ericheint. 
E3 find bei ihm alle Bedinqungen 
gegeben, um einen Menſchen raſend zu 
machen. Und tie tücifch dieje Hölliiche 
Erfindung eineg menfchenfeindlichen 
Dämons heranjchleicht! Man 
denkt nicht daran, Bis einmal, etwa 
nah Tifh, das Gefühl einer Heinen 
Spannung irgendwo im Munde ein- 
tritt. Das Bebürfniß, mit der Zunge 
zwifchen bie zwei Rähne zu bringen, 
1wo die Unbehaglichkeit zu figen Jcheint, 
tft fehr groß. Ein Zahnftocher fördert 
ein Bartifelchen Speijereft heraus, hin- 
terläßt aber eine zwar nicht gerade 
jchmerzliche, aber auch nicht angeneh- 
me Empfindung, etwa fo, tie wenn in 
dem Zahn eine Säge arbeitete, deren 
dicht nebeneinander ftehindeSpiten aus 
feinen, weichen Börftchen beitehen. Das 
ift, mie gejagt, noch Immer fein 
Schmerz; aber eg gehört ſchon ein we— 
nig Energie dazu, um dabei zu arbeiten, 
namentlich mit dem Kopfe. Nah und 


ein außergemöhnlicher | 


daß mir | 





| 


\ 
t 


Hammerfichlag, der alle Nerven in Auf- 
uhr bringt. Dann finft e& zurüd mie 
ein, berhallender Ton, aber nur, um 


| 





aleich wiederzulommen, ftärfer und hef= | 


tiger al® zubor, und fo wiederholt «3 
fich bebend, pochend, Flopfend, häm- 
mernd, reißend, bis die Peitiche des 
\hleimhautmordenden Kreofots auf die 
Zahnarzt eingreift. 


Mit diefem elementaren Aufruhr 


tann da3 gemeine Kopfiweh nicht in die | 


Schranfen treten; höchitens noch der, 
Migräne genannte, balbjeitige Kopf- 
Ichmerz. Ihm muß man allerdinas auch 
nachfagen, daß er gelegentlich zu einer 
fürchterlichen Geißel merden und die 


erträglichfeit fteigern fann. Die Mi- 
gräne jcheint in dem vorderen Theil 
des Kopfes zu fiten und fommt plöß- 


Schmerz hierbei ift nicht Hlopfend und 
reißend, mie beim franten Zahn, fon- 
dern preflend, oder er gleicht der (vor= 
geitellten) Empfindung eines fort und 
fort hineindringenden Bohrers. Und fo 
Ichredlich ift manchmal diefes Bohrge- 
fühl, daß die Empfindlichfeit bis zum 
Aeußerften gefpannt wird, und man 
bor jedem Geräufch, ja vor der leifeften 
Veränderung in derBemeqgung der Zim- 
merluft einen fürmlichen ITodesjchre- 
den befommt, fo daß es wohl begreiflich 
ft, wenn an diefem Uebel Keidende die 
Zimmer berdunfeln und denKKopf in die 
Bettliffen bohren, um nichts zu fehen 
und zu hören. Dennoch hat diejer 
Kopffchmerz vor dem Zahnmeh etwas 
Wichtige voraus: Sobald Schlaf ein- 
tritt, endigt auch der Anfall; man fteht 
mit freiem Kopf auf, und die Sache ift 
mindejteng für einige Wochen erledigt. 
Bon dem letten der oben erwähnten 
„Wehs” eingehender zu fprechen, ift 
hier nicht derDrt, obfchon e eigentlich 
das populärfte aller Schmerzgefühle 
darjtellt, und objchon Keiner, dem e3 je 
begegnet, daran zieifelt, dal e8 auch 
gelegentlich die Fähigkeit befibt, einen 
Menjchen aus dem Bannfreife der qu= 
ten Erziehung herauszumerfen und ihn 
zu einem jtöhnenden, fXnirfchenden, 
ſchreienden Geſchöpf zu machen. 

Das Schreien bei Schmerzen ſcheint 
ein wenig befreiend zu wirken, wie es 
Menſchen gibt, welche mit Hilfe einiger 
Kernflüche den heftigen Ausbruch einer 
Gemüthsſtimmung zurückdrängen. In 
ſolcher Beziehung ſind wir den Alten 
voraus. Heute gilt es allgemein als 
Zeichen von Wohlerzogenheit, mit 
Schmerzäußerungen möglichſt zurück— 
haltend zu ſein. Der geſittete Menſch 
jammert nicht, ſondern zieht ſich mit 
ſeinem Schmerze zurück. Die Alten 
ſcheinen da ganz anderer Anſicht gewe— 
ſen zu ſein. Homer läßt ſelbſt den 
Kriegsgott Mars, ſobald dieſem die 
Lanze des Diomedes zwiſchen die Rip> 
pen fährt, jo gräßlich ſchreien, „als 


Stelle fällt oder bis der 


Einige Jahrhunderte nach dem ho— 


meriſchen Zeitalter würde dieJliade ei- 
nes helleniſchen Dichters wahrſcheinlich 
nicht mehr von ſo vielen Schmerzens- 


ſchreien durchſetzt geweſen ſein. Denn 


mittlerweile trat der ſpartaniſche Stoi— 


zismus auf, welcher das lautloſe Er— 


tragen von Schmerzen geradezu zu eis 
Man | 


nem Erziehungsmoment machte. 
muß fich aber dennoch hüten, darin eine 


Art von Kulturfortichritt zu erbliden. | 
Der Indianer thut dasfelbe, mas ber | 


gebildete Europäer; er erträat Schmer> 


zen mit Würde und Zurüchaltunga. Der | 
große Verbrauch von „Rachgas“ und | 
| Eocain bei dengahnärzten bemweift, daß | 
bei den zibilifirten Völkern die Freude : 


an einer ftoifchen Lebensführung im: 
mer mehr abzunehmen fcheint. In der 
That hat die Welt jet andere Sorgen, 
als den Schmerz berbeizumünfchen, um 


einen Beweis der Willensenergie zu lies | 
fern. Alle Tendenz geht im Gegentbeil | 
| darauf hinaus, Schmerzen möglichjt zu | 
Iindern oder ganz hintanzubalten. Den | 
fonderbaren&hrgeiz des einftigen Stla= | 


| ven und jpäteren Philofophen Epittet, 





der feinem Herrn, ala ihm diefer im 
Zorne das rechte Schienbein zerichla= 
gen, lächelnd das Iinfe hinbot, theilen 
heute wohl nur mehr wenige Menichen. 
Mer einmal bei ich eine renelrechte 
Darmfolif mit ihren fürchterlichen 
Schmerzen mittels einiger Tropfen 
Morphium vertrieben hat, fennt die 
Geltgfeit des, einen weichenven Schmerz 
begleitenden Gefühle. Das it nicht, 
mie Schopenhauer meint, nur die 
Freude an derAbweſenheit des Schmer- 


3e3, Jondern es ift ein pofitiver Genuß. 


Selbit dem unglücjeligen Atlas, der 
die ganze Welt bon Schmerzen tragen 
mußte, hätte vielleicht mit einer Mor- 
phiumeinfprigung gegen allen Xammer 
geholfen werden fünnen. 


Ein Feitfpiel im Schnee. 


Aus VBiherah (Württemberg) mird 
geichrieben: Wie die Oberammergauer 
haben auch die Gebirgäbemwohner im 
Algau am Schwarzgratberge und der 
Adelegg jeit Jahrhunderten Feitipiele 
religiöfen Inhalt3 aufgeführt. Nur 
mit dem linterfchted, daß jene den 
Sommer, diefe den Winter für ihre 
Spiele benügen. Nach Dreijühriger 


Baufe veranftalteten fürglich die Rohr= | 


dorfer einen eitzug fämmtlicher 49 
männlichen Mitwirtenden zu ‘Bferbe, 
der meiblichen zu Wagen, alle in ihren 
hiſtoriſchen Koſtümen, durch die Nach- 
barorte und die Stadt Yhny. Nach: 
mittags wurde das Schaufpiel: „Der 
bi. Ülrich und die Hunnenſchlacht 
(955)“ im Freien vor dem Gaſthaus 
zum Kreuz in Rohrdorf aufgeführt. 
Ein Sonderzug brachte Zuhörer bis 
von Leutkirch; zu Fuß und zu Schlitten 
kamen Hunderte an und die Auffüh— 
rung feflelte die Menge derart, daß fie, 
troßdem Alles im tiefen Schnee fiehen 
mußte, 21, Stunden biß zu Ende des 
Stückes aushielt. 


— Der Mathematiker. — „Daß ich 
bei meiner Sympathie für Zahlen fo in 
Schulden gerathen konnte, ift mir heute 
noch ein unauflögbares Räthiel.“ 


Todes⸗Auzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
John 8. Dengler, 

geftorben ift am 21. Februar. Veerdigung Freitag, 
den 24. Februar, 10 VBorm., vom Zrauerkauje, 3249 
Illinois Ave., Die trauernden Hinterbliebenen 

6 zn und Sophie Dengler, (geb. Holt), 

Eltern, 

Mamie und Annie, Schweiteru, 

Eharlie und Rathew, Brüdern, y 

Joſeph Kaffor, John Wadıter, Schwäger. 


Geitorben: Maria Weueritein im Alter 
von 65 Jahren. Beerdigung Samftag, punts 11 Uhr, 
vom Trauerbanfe, 4033 S. Aihland Ave. 
Mary: Kirchhof. Anna Feuerſtein. Tochter 
Hojiman, Enkel, Guftan Hofiman, Schwiegeriohn. di 


nad St. 
er, Roia 


* a 


| Zoded: Anzeige. 
| Freunden und Belannten biermit Die 
| Nadricht, daß meine geliebte Gattin 

| Luiie Krüger, ae. Kıeves 


traurige 


Dienstag, den 21. Februar, im Alter von 36 N 
if, Die Ren 


jeltg im Deren entichlafen ift. Die er 
Februar, vom Trau 
334 Johnſon Str im 12 U 


| det Freitag, den 24, 
12 Uhr nach der 
theriſchen Zi 


S um 12 
Zions-Kirche an Weſt 19. und Johnſo 
und dann nach dem Coneordia Friedhof ſtatt. 
ſtille Theilnahme bitten 
Friederich Krüger, Gatte 
nebſt Familie. 


Str, 


Un 


Geitorben: In feiner Wohnung No. 381 Cit 
North Avenue, farb am MW. Febrvar, GChriittan 
Madary im Alter von SL Nabren md 3 Monaten, 
Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Daufkſagung— 


Den geehrten Brüdern und Schweſterr 
bia⸗Loge 6609, K. vd } mir 
unieren berzlicgiten Danf für die zablreiche Theil— 
nabme an dem jer ben Gattın 
und Waters, 


Dora Fischer, Gattin nebit Familie. 





er Colum— 
bierurit 


Begräbniſſe unferes 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 


el.: North 185. nod!.ddibre 
Alle Aufträge pünktlid und billig! Deforgt. 


Deutfches Theater 


POWERS®S’ (105155.) 

| FHooley’s 

| Bireltion..eeceecceen MWelb & Wacsner. 
Geihäftsführer...... .. Sigmund Selia 

Sountag, den 26. Februar 1899: 

24. Abonnements VBoritellmig 
Schönthan's 
Luſtſpiel: 


ee DU 


Siße jegt zu haben. 


| The Auditorium. — Xurnod 3 Tage! 
Grosse Oper! 

Unter der Direftion von Charle3 N. Elli 

| Seute Abend um 8 Ahr: 

'66 


MIGNON.” 


Morgen: „Yarbier von Sevilla“; Samiftag Mati 
nee: „Narmen“ — 
Preiſe: B. 22.50, $2, $1.50 und $l. Lobgern 
jegt zu haben. 


— — — 
\ * 
Moſer 
und 


Neu einſtudirt: 


lere Staunen. 


ı 


— — 


diria 


ı $3, 


Großer Iahres:Ball- 


— dei — 


Kleneland Stanen : Vereins, 


Samftag, den 25. Februar 1899, 
in der Westseite Turn - Halle, 
770-776 W. Ebicago Ave. dd 
Tidets 25 Gents. Garderobe 10 Geuto. 


roßer Preis-Maskenball 
„cr 
Thusnelda Loge No. | 
Orden der Hermanns Schwestern, 
.... abgehalten aın.... 
Samitag, den 25. Februar 1899, in der 


Apollo Halle, 256-262 Blue Island Ave., nahe 


der Zwölften Straße 
Tickets 256c @ Perion. Abends an der Kaſſe 356. 


Anfang Abends 8 Uhr. > 
r 22 2 
Großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet von der 
Harugari Liedertafel, 
| am Samitag, den 25. Febr. 1899, im 
Srhä > - K,ff, Ede Miimanfee 
| Schönhofens großer Halle, vs au 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 25 Genis 
um VBorverfauf. An der Halic 35 Gto. : 
Masten, die auf Preiſe Anſpruch mache % nen 
vor 10 Uhr in der Halle ſein. Gruppen unter 
Perfonen nicht preisberechtigt. modo 
EN Kae 2 meter 


Großer Preis-Kiuder-Mastenball, 
veranstaltet von den 


Bamen des Columbia € urnverein 


bia Turnhalle. 6142 46 . Holted Sit. 

— — ‚den 25. Februar 1BYY. 
Ynfang punkt 8 Uhr Abends 

Nach 11 Uhr: Bau für Grwadiene. 

Zietets im Voraus 10 Cents; au der Kafie 25 Gruts, 





Ale Bürger, melde ie Wiederermöblung von 
Carter H. Harrilon als Mayor 


d welche glauben, da die Straßen ‚don 
Ghicago dem Bolte gehören und nit den Strakeı 
babn=Geiellihaften, Mund erfucht vorzufpiehen oder 
ibre Namen und MNoreffen einzuwenden wach 
‚German American Headauarters“, Parlors EC, 
—— si in? Soldyier, Bräfident. 
\ Sekretat. 


wünſchen, un 


den 


und 


$.®. Blodi, 


| 40. 155 Oft-Randolpt) Str., 


nahe LaSalle Str. dojamo 





— — —— 


* vier Shadjtelu waren nötig 
. Das Staats- -Obergericht entjcheidet zu Sun: 


Bemerkenswertber Erfolg eines neuen Sä- 
morrhoiden- Seilmittels. 

Leute, die jeit Monaten oder Jahren 
an Schmerzen und Unbequemlichteiten 
de3 verbreiteten Uebeld Hämorrhoiden 
gelitten haben, werben nicht gerade 
gläubig die Behauptungen der YFabri- 
tanten des neuen Mittels für die Nei- 
lung aller Arten von Hämorrhoiden, 
befannt unter dem Namen „Pyramid 
Pile Eure“, hinnehmen, und doch find 
die außerordentlichen Erfn'-e dieſes 
Mittels geeignet, jeden Leidenden zu ei— 
ner Unterſuchung zu ermuntern. Als 
ein hierauf bezüglicher Fall ſpricht der 
nachſtehende Brief für ſich ſelbſt. 

Herr Henry Thomas von Sub-Sta— 
tion Nr. 3, Hoſack Ave. Columbus, 
Ohio, ſchreibt wie folgt: 

Pyramid Drug Co. 

Meine Herren: — Ich wünſche, daß 
Sie meinen — gebrauchen, falls es 
für Sie irgend welchen Werth hat. Ich 
litt ſo an Hämorrhoiden, daß ich meine 
Arbeit deshalb verlor. Nichts wollte mir 
helfen. Ich las in Cincinnati von den 
vielen Heilungen von Hämorrhoiden 
miltelſt der Pyramid Pile Cure“, daß 
ich nach einer Apotheke ging und da— 
nach fragte. Der Apotheker ſagte mir, 
er habe ein anderes Mittel, welches — 
wie er glaubte — beſſer ſei, aber ich er— 
klärle ihm, ich wolle erſt die „Pyramid“ 
verſuchen. 

Die erſte Schachtel half fo viel, daß 
ich noch eine verfuchte, und um die Kur 
vollftändig zu machen, verbrauchte ich 
noch zwei Schachteln, im Ganzen bier. 
Sch bin ießt vollſtändig geheilt und 
batte doch vier Jahre an vorftehenden 
Hämorrhoiden Shlimmfter Art gelitten. 

Sch litt unbefchreibli an *ämorr- 
hoiden, aber die „Byramid Pile Cure“ 
wirtie genau wie angegeben. ch habe 
jie mehreren meiner freunde empfohlen 
und ich bin dankbar, Ihnen ſchreiben 
zu können, wie gut das Mittel mir ge— 
than hat.“ 

Aerzte empfehlen die „Pyramid Pile 
Cure“, weil es kein Opium, Cocain 
oder mineraliſche Gifte irgend welcher 
Art enthält und weil es in der Anwen— 
dung angenehm und zuverläſſig iſt, 
außerdem ſchmerzlos und Abends ap— 
plizirt wird. Der Patient wird in 
überraſchend kurzer Zeit geheilt ohne 
irgend welche Unbequemlichkeit. 

Die „Pyramid Pile Cure“ wird von 
Apothekern zu 50 Cents Packet 
verkauft, und falls Verſtopfung vor— 
liegt, iſt die gleichzeitige Anwendung 
von „Pyramid Pillen“ mit der „Pile 
Cure“ zu empfehlen, da Verſtopfung 
oft die Urſache von Hämorrhoiden iſt 
und die Pillen die Verſtopfung wirk— 
ſam beſeitigen. Preis der Pillen iſt 25 
Cents per Packet. 

Schreibt an die Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich., wegen eines kleinen 
Buches über Urſache und Heilung von 
Hämorrhoiden; poriofrei verſandt. doſa 

Lokalbericht. 


Es bleibt beim Alten. 


Die Geſetzvorlagen zur Reform unſerer Schul⸗ 
verwaltung abgelehnt. 

Wie aus Springfield berichtet wird, 
ſind en den zuitändigen Ausjchüffen 
des Haufes und des Genat3 der 
Stants- Regislatur Sowohl die Vorlage 
der Schulreforin: Kommilfion Mayor 
Harrijons wie aud ein vom Rektor der 
Nortgweitern Univerfity eingefandter 
Reform-Entwurf (welch Lebterer dar- 
auf abzielte, die höherenYehrjtellen nach 
und nach mit „College Staduirten“ zu 
bejegen) zu den WAften gelegt worden. 
Gegen die Harper-Harrifon’ihe Vor 
lage wurden Einwendungen der ber- 
fchtedenften Art geltend gemadt. Da 
war zunächſt die Beſtimmung, daß für 
Chicago und Cook Countyh eine eigene 
Prüfungsbehörde für Lehramts-Kan— 
didaten geſchaffen werden ſollte, wäh— 
rend man unter dem gegenwärtigen 
Staatsgeſetz zur Ausübung der Lehr— 
thätigkeit in Illinois nur eines vom 
County⸗Schulſuperintendenten ausge— 
ſtellten Zertifikates bedarf. Ferner 
wollte man nichts von der in dem Ent— 
wurf enthaltenen Abſicht wiſſen, männ— 
liche Lehrkräfte für die gleiche Arbeits— 
leiſtung beſſer zu bezahlen als weibli— 
che. Schließlich hiell man dafür, daß 
die Machtbefugniß, welche der Entwurf 
dem ſtädtiſchen Schul-Superintenden— 
ten einräumt, zu groß ſein würde. 

Die Rogers-Vorlage ſcheiterte an 
dem einmüthigen Widerſtande, welche 


ihr ſeitens der Lehrer und Lehrerinnen 


entgegengeſetzt wurde. Es bleibt ſomit 
vorläufig Alles beim Alten. 


— — 


Große Oper. 


Wiederholung von Gounods „Fauſt“. 


Die geſtrige Wiederholung von Gou— 
nods „Fauſt“ fand vor gut beſetztem 
Hauſe ſtatt und wurde enthuſiaſtiſch 
aufgenommen. Die Beſetzung der Rol⸗ 
len war dieſelbe wie bei der Aufführung 
in voriger Woche. Herr Alvarez = 
„nauft“ gefiel womöglich noch beiler a 
beim eriten Mal und jchien, vom * 
ſall der Zuhörer getragen, vollſtändig 
in ſeiner Rolle auſzugehen. Frau 


Melba zeichnete ſich beſonders in dem 


wirkungsbollen Schlußakt der Oper 
qus. Herr Boudouresque als „Mephi— 
ſto“ ſang und ſpielte gut, befindet ſich 
aber ſeiner kleinen Statur wegen im 
Nachtheil im Vergleich mit Sängern 
wie Jean de Reszke und Pol Plancçon, 
welche die Partie hier in den lehten 
Jahren geſungen haben. Der Chor bot 
durchweg ſehr anerkennenswerthe Lei⸗ 
ſtungen, und das Orcheſter, unter Lei— 
tung des Kapellmeiſters Seppilli, ſpielte 
wieder einmal grandios. 

Heute Abend wird „Mignon“ gege⸗ 
ben, mit Frl. De Luſſan in der Titel⸗ 
rolle. Für morgen Abend ſteht der 
„Barbier von Sevilla“ auf dem Reper—⸗ 
toire, und am Samſtag Nachmittag 
ſchließt der Cyklus der Vorſtellungen 
ab mit der Wiederholung von Bizets 
„Carmen“. 


— — — 


— Der grabefle Weg wäre der befte? 
„Der fürzefte oft und jteil und lebens» 


Befährlich.“ 


| fiedler Chicagos, 
| heit im Alter von 81 


ordentlicher Rüſtigkeit 


Duffy ſiegt. 


ſten des Kontraktors. 


Das Staats-Obergericht in Spring⸗ 
field hat geſtern in dem Prozeß des 
Kontraktors Duffh gegen die Chicagoer 
Stadtverwaltung eine Entſcheidung zu 
Gunſten des Klägers abgegeben und die 
Stadt zur Zahlung von 8204,328. 53 
verurtheilt. Kontraktor Duffy hatte die 
Anlegung des öſtlichenAbſchnittes vom 
neuen Land-Tunnel der Waſſerwerke 
übernommen. Es war ihm für die 
Ausgrabungsarbeit eine Bezahlung von 
817.75 per Fuß zugeſichert worden. 
Nun ſtieß man in der Tunnelroute 
aber, entgegen den Spezifikationen, 
welche der Kontrakt enthielt, auf große 
Partien von Felsgeſtein. Weil es mehr 
Arbeit verurſacht, dieſe zu durchbrechen, 
als weiche Lehmerde zu entfernen, be— 
anſpruchte Duffy einen Zuſchlagspreis 
von 810 per Fuß. Er reichte ſeine 
Forderung erſt ein, nachdem bereits ein 
großer Theil der Arbeit gethan war. 
Die Stadtverwaltung verweigerte die 
Bezahlung und Duffy wurde klagbar. 
In der unteren Inſtanz wurden ihm 
bon einer Jury 5218,452 zugeſprochen, 
der Richter aber ſetzte dieſen Betrag 
auf die oben angegebene Summe herun— 
ter. Der Korporations-Anwalt legte 
gegen das Urtheil Berufung ein, indem 
er geltend machte: 2. Duffy ift unter 
dem Kontrakt nicht zur Bezahlung für 
Grtra-Xrbeit berechtigt: 2. die Smift- 
Ihe Stadtverwaltung habe den Kon- 
tratt mit Duffy wider Recht und Her- 
fommen abgefcloifen, da fein Ungebot 

nicht das niedrigſte geweſen ſei. — Rich— 
ter Philipps hat nun im Namen des 
Staats-Obergerichtes dieſe Einwände 
zurückgewieſen, mit der Begründung, 
daß die Entfernung des Felsgeſteins 
qus der Tunnelroute nicht als Extra— 
Arbeit aufzufaſſen ſei, ſondern daß der 


Kontraktor durch dieUmſtände gezwun— 


gen geweſen ſei, ſie zu leiſten. Da in 
den Spezifikationen des Kontraktes von 
Felspartien in der Bodenformation 
nichts geſagt iſt, ſei Duffy berechtigt 
geweſen, für die Ueberwindung dieſer 
Rartien eine befondere Entlohnung zu 
berlangen. — Was den zmeiten Ein- 
mand angebe, fo fei es Sache der Stadt- 
verwaltung gemelen, zu entjcheiden, 
welches Angebot das niedrigſte mar. 
Der Gerichtshof ſehe ſich nicht veran— 
laßt, die getroffene Entſcheidung zu be— 
anſtanden. 

Für ganz belanglos erklärt der Ge— 
richtshof einen dritten, vom Korpora— 
tions⸗Anwalt gegen das Urtheil erhobe— 
nen Einwand, nämlich, daß der Stadt 
keine Steuer-Einkünfte zur Verfügung 
ſtänden, um das Urtheil zu befriedigen. 
Richter Philipps ſtellt in Bezug hierauf 
einfach feſt, daß die Koſten der Tunnel— 
Bohrung nicht aus den Steuereinkünf— 
ten beſtritten würden, ſondern aus den 
Einnahmen des Waſſeramtes. 
„Kapitänu Dreyfus in der Sozialen 

Turnhalle. 


Am kommenden Sonntag Abend 
wird in der Sozialen Turnhalle das 
Wormſer'ſche Senſationsdrama „Der 
Fall Dreyfus“ oder „Der Märtyrer 
Frankreichs auf der Teufelsinſel“ 
welches ſich das Intereſſe des Publi 
kums ſo ſchnell eroberte, auf allgemei— 
nes Verlangen zum Zweiten Male 
aufgeführt werden, und es ſoll hiermit, 
da das Wormſer'ſche Drama dieſeWo— 
che auch in Freiberg's Opernhaus ge— 
geben wird, ausdrücklich geſagt ſein, 
daß die Rollenbeſetzung in der Sozia— 
len Turnhalle am nächſten Sonntag 
genau dieſelbe ſein wird, wie bei der 
Vorſtellung am vorletzten Sonntag, 
und wie bei den erfolgreichen Gaſtſpie— 
len der Truppe in South Chicago und 
Hammond. Dasſelbe gilt von den 
Szenerien, wovon beſonders das,Bou— 
doir des Grafen Eſterhazy“ und die 
„Teufelsinſel mit dem Wächterhaus 
und der Hütte des Kapitäns Dreyfus“ 
erwähnt ſeien. Die prächtigen neuen 
Uniformen und die ſonſtige Koſtümi 
rung wird genau dieſelbe ſein wie frü— 
her. Herr Wormſer hat für die zweite 
Aufführung den Eintrittspreis bedeu— 
tend erniedrigt, ſo daß auch der Unbe— 
mittelte Gelegenheit erhält, das Stück 
zu ſehen. 


* Die tapfere Armee ſich ſelbſt er 
nährender Frauen jehäßt „Drangeine“ 
als ein Heilmittel in ihren Leidens— 
ftunden. Befeitigt die Schmerzen. 


Alter Anfiedler 


— 


geitorben. 


Ir feiner Wohnung, Nr. 381 North 
Avenue, ifi geitern Herr EhriltianMa- 
dary, einer der ältejten deutjchen An 
nach kurzer Krank— 
Jahren verichie- 
den. Der Berftorbene wurde im Kane 
ton Bajel geboren; er wanderte im 
Jahre 1845 nad) den Ber. Staaten aus 
und fiedelte fich gleich in Chicago an. 
Hier betrieb er lange Zeit an Rufh und 
Beoria Str. eine Gärtnerei und fehte 


| dann diejes Gefchäft bis zum vergan= 


genen Jahre im Haufe Nr. 381 North 
Avenue fort. Herr Madary erfreute 
lich bis vor wenigen Monaten außer- 
und mar nas 
mentlich unter denDeutfchen derälteren 
Generation eine wohlbekannte Perſön— 
— Es überleben ihn ſieben Kin— 
er. 


— — 


Köruner-⸗Loge NRo. 54, O. M. P. 


Am nächſten Samſtage, den 25. Fe— 
bruar, veranſtaltet die — 
Nr. 54,0. m B., in der Garfield- 
Turnhalle, Nr. 673—677 Larrabee 
Straße, ihren zmweiten großen “Breis- 
Mastenball. Das mit den Vorberei- 
tungen betraute Komite jtellt den zahl- 
reich zu erwartenden Bejuchern viele 
Veberrafchungen in Ausficht und ga-= 
rantirt ihnen gemüthliche und genuß- 
reihe Stunden. 


* Ein Bürger-Ausfhuß, an deffen 
Spite die Herren George A. Carpenter 
und Henry W. Leman jtehen, mollen 
den Verſuch machen, durch üffentliche 
Sammlungen $25,000 für ein bier zu 
errichtendes Reiter-Dentmal Wafhing- 
ton3 aufzubringen. 


4 er ig des hiejigen 


Im Union League Klub. 


Bourfe Codran fpricht gegen, Senator Davis 
für Erpanfion. 

Bei der gejtern vom Union-League 
Club veranftalteten Doppelfeier von 
Wajhingtons Geburtstag wurden Die 
beiden Hauptreden von dem Nem Vor: 
ter Gold-Demofraten Bourfe Co- 
dran gehalten. Derfelbe benugte die 
ihm gebotene Gelegenheit, fich gegen die 
ESrpanfions-Gelüfte der Mecfinley- 
Ichen Bundes-Verwaltung auszufpre- 
chen, wenn er fich dabei auch feiner jehr 
direkten Ausprudsmeife bediente. Im 
Auditorium fprad) er von dem Geredh- 
tigfeitafinn, der George Wafhington 
eigen gewejen fei, und marnte er da3 
amerifanijche Volk davor, den Lockun— 
gen der Ländergier, ver Habfucht und 
des falfchen Ehrgeizes nachzugeben. Er 
befannte fich übrigens zu der Ueber- 
zeugung, daß früher oder fpäter den 
Tshilippinen von der amerifanifchen 
Regierung freimillig die politische 
Selbititändigfeit zuaeftanden merden 
würde. 

Senator Davis von Minneſota, der 
als Mitglied der Friedenskommiſſion 
in Paris dazu beigetragen hat, von den 
Spaniern die Abtretung der philippi— 
niſchen Inſeln an die Ver. Staaten zu 
erzwingen, hat beim Bankett, wel— 


ches der Klub Abends veranſtaltete, die 


MeKinley'ſche Expanſions-Politik mit 
warmen Worten vertheidigt und ge— 
prieſen. Redner warf einen Blick auf 
die Vorgeſchichte des Krieges mit Spa— 
nien zurück, wiederholte die alte Be— 
hauptung, daß die Regierung der Ver— 
einigten Staaten den Krieg mit Spa— 
nien lediglich begonnen habe, um die 
Intereſſen der Menſchlichkeit zu wah— 
ren, und erklärte im weiteren Ver— 
laufe ſeiner Ausführungen, daß es 
wiederum nur ein Gebot der Menſch— 
lichkeit ſe, wodurch die Amerikaner 
veranlaßt würden, ſich auf den Philip— 
pinen feſtzuſetzen und die Bevölkerung 
der Inſel ihrer Botmäßigkeit zu un— 
terwerfen. Auch er iſt übrigens dafür, 
daß den Philippinern dereinſt Unab— 
hängigkeit zugeſtanden werden ſoll, 
aber erſt dann, wenn ſie ſich fähig ge— 
zeigt haben würden, ſich ſelbſt zu re— 
gieren. 

Präſident Charles Kendall Adams 
von der Wisconſiner Staats-Univerſi— 
tät erging ſich in philoſophiſchen Be— 
trachtungen über unverhoffte Wendun— 
gen, welche in vielen Volkskriegen ein— 
getreten ſind. „Die Früchte des Sie— 
ges“ hatte er ſeinen Vortrag betitelt, 
und er kam zu dem Schluß, daß an— 
fängliche Siege ſich gar leicht in Nie— 
derlagen umwandeln können, wenn 
man in ihrer Ausnützung zu weit geht. 

Der greiſe Ex-Gouverneur Ogles— 
by, welcher von der Tafelrunde ſtür— 
miſch aufgefordert wurde, ebenfalls ei— 
nige Worte zu ſprechen, begnügte ſich 
mit der vorſichtig gehaltenen Mahnung, 
der „Union League Klub“ möge ſich in 
der Expanſions-Frage nicht gar zu 
feſt an eine beſtimmte Richtung binden. 


Ein Fehlſchlag. 


Der Milchtruſt kommt vorlänfig nicht 
zu Stande. 

Die Leiter'ſchen Pläne zur Ver— 
Milchgeſchäftes 

yaben fich zer! schlagen. Yus dem Milch: 
= wird vorläufig nicht3, denn e3 Hat 
fich feine genügende Anzahl von Zeidh- 
nern gefunden, 
zur Durchführung zu bringen. 
man den Gejchäften, welche bereit wa— 
ren, an das Shpndifat auszuverlaufen, 
zu hohe Breile zuaejichert hatte, und 
daß nur geringe Ausficht vorhanden 
war in der geplanten Manier die ans 
gejtrebte Kontrolle über den Markt zu 


erlangen. — Die mit den verfchiedenen | I 


großen Firmen wegen des Verkaufs ih- 
rer Anlagen angeinüpften Verhandlun- 


gen find jet abgebrochen worden, und | 
es wird nun wohl eine Zeit lang daus | 
Vorjchläge 

die ihnen von irgend einer | 


ern, ebe jene fich auf neue 
einlaflen, 
Seite gemacht werden mögen. 


Zum Beiten des Tempelbaufonds. 


Die South Side Hebrew Congrega— 
tion beabſichtigt am nächiten Sonntag, 
den 26. Februar, in der Süpbjeite- 
Turnhalle, an State Straße, zwifchen 
31. und 32. Straße, ihren fünften 
jährlichen großen Preis-Mastenball 
zu veranftalten. Der Erlös des in 
Ausficht genommenen Feites foll dem 
Iempelbaufonds der Gemeinde zuge- 
wandt werden. Das mit den Arran- 
gement3 betraute Komite bejteht 
jehr umfichtigen, auf dem Gebiete der 
Feltporbereitung erfahrenen Leuten, 
die feineMühe fcheuen werden, um dem 
elte einen dDurchichlagenden Erfolg au 
ſichern. 
gezwungener Weiſe amüſiren und da— 
bei auch noch ein gutes Werk unterſtü— 


ten will, ſollte nicht verfehlen, ſich am ; 
in der GSüpfeite- 'B 


nächſten Sonntag 
Turnhalle einzufinden. 


— — — 


Verſtehen ihr Handwert. 


Einbrecher ftatteten während der 
legten Nacht der Wohnung bon Sa-= 
muel M. Niderfon, Pröfiventen der 
„Hirlt National Bank“, an Erie und 
Caß Str., einen Befuch ab und jtahlen 


Silberzeug und andere Haushaltungse | 


gegenftände im Werthe von $400. Die 
Kerle hatte fih Eingang verfchafft, in- 
dem Sie ein Fenfter gewaltfam öffneten 
und dann die eifernen Stäbe durd- 
fänten. Sie wurden nicht entdedt, ob- 
mohl alle Feniter mit einem Einbre- 
cher-Alarmapparate berjehen find, 
und noch dazu ein Privatwächter mit 
der — des Hauſes betraut iſt. 


— ——— 
> 


* Geit — Zeit iſt das Angebot 
bon Hühnereiern im hiefigen Markt nicht 
mehr fo Schwach gewefen wie gegenwär- 
tig. Der Preis für Eier ift feit vor- 
aeftern im Großhandel von 23 auf 30 
Cents geitiegen, und im Kleinbandel 
werben für dad Dugend Eier bis zu 35 
Gent? gezahlt. Natürlich Hat unter 
diefen Umftänden ber Eier-Verbraud 
bedeutend abgenommen. 


um das Unternehmen | 
Der | 
Tehler fol darin gelegen Haben, daß | 





aus, 


Mer fich einmal in ganz un= |f 





Etablirt 


1875. 


ZTHE FAIR= 


State, 
Adams umd 
DVearborn. 


a * * — 
Er ist wieder hier! 
Bargain Freitag — morgen — der wöchentliche Räumungs- Verkaufstag, wann 


alle kurzen Längen, alle Reſter und Ueberbleibſel und alle überſchüſſigen Waaren in der Fair ſo 
wahrheitsgemäß markirt werden, um ihre ſofortige Räumung zu ſichern, zu Preiſen, die jeden 


Profit und oft ſogar nur einen Theil des Koſtenpreiſes ausſchließen. 


Wir nahmen 167 Coats die 


zu einem niedrigen Preis: einen fünf Dollar-Schein. Käufer, die früh kommen, 


Werthe in dieſem Sortiment—keine Frau ſollte verſäumen zu kommen. 


odiſche, elegante Coats —gemacht von ausgezeichneter Qualität ganzwollenem 
importirtem Novelty-Boucle — in ſchwarz und marineblau — Schild-Front und andere 
Facons — hoher Sturmkragen—torrekte Aermel und Rücken—garnirt mit Kerſeyſtraps uud ge— 
füttert in allen Theilen mit feinem Satin-Rhadame — ſchneidergemachte Coats, nad) der aller— 
neueſten Mode und werth bis zu 810—unbeſchränkte Auswahl von dieſem großartigen Lager am 
Freitag für die fleine Summe von nur... 


Beſchmußle Serbiellen. | 


Eine ungebeure Partie von vollgebleichten, ganze 


leinenen Itiſh Damaſt-Servietten, ß 








—A 
feinene 


Handlücher. 


Eine große Partie von leicht beſchmutzten und 


zerfmitterten Haudtüchern 312 9 


ganzleinenem Damaſt, 


Einheimiſche Stoffe. 


Amoskeag oder Lancaſter —— ⸗ 
Shirting Percales in Streifen 
rirungen und Faneies; u. 100 et: 
von Kleider Ginghams Auswahl 
von allen Bargain-Freitag 

per Yard 


 Franzöfi iſche —X 


und Kinder — Spring Ab Eure Auswahl 


Marken importirter frar 
J a und Wi ijou 
k gin 


Ginghams 


5t 


ganz berum befranit, Sröke ISX18 Boll, mit 8 


etwas beſchmutzt von Auslage im 
Schaufenſter, billig zu Ue — ſpezieller 


Gain Reſſer. 


Handtuchzeug-Reſtern in 
ganz Leinen, gebleicht und ungebleicht, 


und Fancy Karricungen Qualitäten, SC 
. 


Inoteter Franfe, oder große. un 
ſchwere Huch hübſch geſa umt⸗ 
wurden für 17c vertauft . 


Jinder:Schufe, : 


Schuhe für Mädchen 
jüße zum Schnüren oder nd 
pfen—mit jcehmweren er mittler 
Sohlen alle 

Größen von 6 bis 

.) 


der 


Eine aus den fol 


genden woblbefaunten 


r 
Ebruͤn Club, Rolland. 
Freita 
BEE 4 4 4 5 


milch — 


hlbelannten Sor— 


A 


die regulär für 12e verkauft werden — 
um zu räumer Bardain— 
Freitag BE ee 


Serniellen-Spesinlitälen. 


Eine jpezielle Bartie von ganzleinenen vebleich- 


ten Damait Servietten — Satin 570 


ge IN naben-Schue. 


Knaben: Schulfchube 
Ihwarz ent Satin 
girtlerte 


ſch gr e Sohlen, gem. a 
den tolgenden io 


Kali 1 aola 55 
ij.Milch u. Cream: 
Full 


au en dv. Tonde 
u Srescent, Yull Weigbt, Tip 
s >: und ern ® 
. 


Mil und St. Charles 
Cream 


IE ihins- Mao 
Satin Galfitin Schube für Männer, 


autes jolides Yeder ne > 9 —1 Vd. breites tes Madras Eloo Yroan 


Tor Kid die Bouele, Vivetta u. a: 
in ihönen Diujtern und Farben 
gute Qualität — Bargain = Freitag 


per Yard 


gute. Kegenkhirne, 


Damen-Regenſchirme, 
Tuch ftarfes Baragon 


Natur 6% 


jeweled 


Auswahl von 
Star 
Finiſh v. 58 u. 3-4 Größen 

web. bis $1.65 per Ded. — Baur 
gain-Freitag 6 für 


Tafel Feinen — 


Reſter v. Tafelleinen in feinem Finiſh halbgebl. 


Belfaft Damaſt, 60 bis 70 Zoll br., 250 


in 2, 24 und 3 Yards Längen — 


regul, Preiſe Be und Tec per Yd., 
— Rüumungspreis — per Yard 

I. X. L. Enamat. | ri Schnbe für Babies. 
Schwarze Kid Echube für Babieg — band ge: 


Air dry Enamel — gibt den feiniten Glanz, in 
wendet, Patentleder Tips, weiche 
und biegfam und pofitiv 40c 2 
wert) — Bargain — 


ſchwarz, weiß, maroon, royal blau, 8 
ſpezieller Preis. 


Freita a 








solide Mannerſchuhe. 


Schwarze 
einf. Sobien 
con Bug 
a 
Bargain Frei itags 
ſpezieller 
Preis 


bedrud 








in 
| 
| 


Wyöll, engl. Gloria Scide 
ſchweres vegenabbaltend, 
Goftell und Stablitange 
bolz-, Dresden, Horn- u. 
Silber Griffe— hübſch und 
haft 

wertb $1.25. — 


| Musi Beinfleider, 


gemadt aus 


grün, vermillion, carmine und gelb 
Spezial: Preis Bargain-Freitag — 
4 linzen Saune . 


Eyira Eederaaren. 


Kombination Portemonnaies 
—Yeder gefüttert — in allen neuen 
Damen, in Seal und Morocco — 
Schattirungen und Facoıs — 

werth bis zu 5% . Er: 


dauer 


au 


2:Slüche — 


2-Stücke Knaben-Anzüge nur in Größen für 4, 


| 5 und 6 Nabre ‚aus reinmwollenen Stoffen ge: 
9 | macht, in Meitee u. Reefer 9 
| 1. ; 
1 
C | 


Beinkleider für Damen — „Fruit 
of tbe Yoom“ Muslin — Regen: 
ihirm oder requläre Faron—tuded 
und mit Kambric Ruffle — 


| jpezieller Breis 


und Mörjen für 





| juus — 


für Damen — gemacht 


Trints, mr 
3% 


Felle Sinnan Haddies, Kinder: Kleider, 
Wir baben foeben eine neue große Sendung von 


bübich" garnirt- 

zen Freitag 
fancy friichen Finan Haddies erhalten, —— Sommer-Wajchlleider f. Kinder, 
morgen 3. Berfauf bringen, Bargain- | bis 5 Nabre, aus feinenGinghams 


a — 
Baſeneni, zu einen bemerfensiwer u, waschbaren Prints gem., beieht 
| ———— > 
2 mit Nuftles über den Schultern 


niedrigen Treife, wenn man Die aus 
und fancy Braid, Sprzialpreis.. 


Größe 6 Mon. Feine Kalito-Wrappers 


I 

aus wmodiichen Frühiahrs 
| in dunklen und mittleren 
| verfett paflend — gutes 


Futter — voller Sfirtt — zu... 


Kunl-Nadefarbeil 


18;3öllige „Stamped“ Genterpieces in Battenberg 


und ausgejchnittenen Kanten, alles se 


neue Entwürfe, ſehr begehrenswerth 
— ſpezieller 
10 Gall.: 


iüc 


Farben, 
905. Cual. Der Haddies in Betracht Waiit 
jicht — per Pd. 


Schreib:Taßlels. 


Int Writing Tablets 
einfab, Iinirt und „Note 


I 
l 


gule Jean: Rolſels. 


und Leinenpapier, Jean-Korſets Damen, 
Packet wir I doppelten SideZteels, aut paflend 
und Briefgröße — werth Ue — 


gut eingefaßt und mit 
— ein Rorjet, das allgemein zu 40c 
PBargain- Freitag und Soc verlauft wird — Bar 


2 jü gain-fyreitag 


modiſhe ſchwarze Seideflofle | — 





in Bond für 





Arti⸗ 
tel 


Rerfection nidelplattirte Spudnäpie, 


Waſſer-Eimer; Mincing Meſſer mit 
zwei Klingen, "aus majlivem Stahl 
gemacht, und patentirte verbeilerte 
Sint Balve— Eure Auswahl von 

diejen drei brauchbaren Artifeln für 


gluhl. Rargun 


Küchen-Stühle, Bow Müden, drei 
ibaped Sig, reicher dunkler Finiih 

- pofitin Li wertb — unier be: 
mertenswerther niedriger Bar— 
dain Freitags Preis 


Eingemachle 5 Fachen. 


feinſtes Maine Zucker— 


ax 


Gunsansfallungssr" jr 


Trandir:Mefier und Gabel. aus Stabl 
eemabht—2 Et. Granite eiierner 


Agate Kaffee Zopf—und * Pint >77 
emaill, Neis-Boiler— 3 Ct. Beari a 
nideitplast, Ilsstopfe an strahlt Au 


Bargain-Freitag für 


Convert: Rarguius. 


XXX weiße Envelopes 260-Pfd. Sorte — ertra 


feine Qualität — alle Größen von 
Commereial und Baronial—werth 10 

— Bargain-Freitag 

per Packet 

Shwarze Kleid 

Schwarze Aleiderlloffe. | 
20 verjbieden Munfter in feinen — 2 — — * nine 
Kleiderſtoöffen, 30 Zoll breit — 

wöhntih zu 30° verfauft - unier 

ipezieller Bargain:iyreitagspreis 

nur ee ee 

Touriften:, Tennis» und Teazledomn- —* 
neuen Moden und glänzenden Farben, 


ebenfalls weißer Shaker-Flanell— 


ſchwarze GrosGrains 


4 


— Röche . Männer, 


—* 


| 
1 
| 
| Schwarze brofad. Satins 
| ſchwarze Satins, \onarzcTaffeta 
I 

| feide u. — ze Mo— Velours 
J Bargain Freitag, per VPard 

nur 








Spindeln, 


34 


wol. Männer:Röde, 


von angebr, MWartien 
Anzügen, einf. u. fancy 
* rirte Cheviots u. Caſ 


ſimeres, nur einer für ei 8 50 


nen Ranben, zu | 
| 


Mlänner-gofm 


Ganzwollene Beintleider für — in mittle— 


ren u. dunklen Schattir un 
gen, ausgezeichnet gut ge— 
* und voſitiv 8. 0 
wer —Bar eh iFrei on 


Kbeyi e Alert „re 


u Meat Tomatoes — 
orn frübe Juni Erbſen und 

Sanıı Yima oder Epring Beans— 

zu dem jebr fpeziellen Preis 

Kargei n Freitag— 

x. Se he 


in 


wertb Ic per Yard. 
Pargain = Freitag 





— Wellen ſJ. Manner. 


Ueberbleibjel 


500 


Holzwaare —eylra. 


Verſtellbare Pillow Sham Halter — I5zölfige 


Had Schüjlel, aus Maple gemacht — x 


Ganzwollene Weiten für Männer, mafiivem 
von vielen modischen Anzügen, in RB 
duntlen und beilen Schatti u, 

in dauerhaften Gafimeres wand 
Cbeviots, alle Hrößen in der Par: . 
tie- Pargain Freitag 


und Mop Stid mit Mop — Auwahl 
von den drei Yrtiteln, 
Pargaiı = Freitag 


Bilderranmen, 


Eine Partie von bübjhen Bilder-Rahmen—aus 
3-30. weißer Molding gemacht, 

mit Meifing Ed-Verzierungen — 

halten 3 Kabinet-Pbotographien— 


Größe 10x18 Zoll. 


Hübſche Bilder. | 
| 


in niedlichen vergolde— 
Barodain— Freitag 


33 
Damen-Schube. 


Feine ihwarze Vici Kid u. Dongpfa Kid Damen: 
jchube, biegjame Sohlen—Auswabl don Drei mo- 


Hunter's Mehl Sieb; Dover Gierihläger; 50 


Fuß Wajchleine: Sichere Nattenjalle, fen 
IC 


und jchwere Draht Seifenbalter 


galslrachlen für Männer, 


Auswobl für. 

Männer—in Ted, 4:in 
Strings u. Bow Ties, in 
Tu 





Seidene Halstradten f. 
Hands, Amperials u. 
Blaid:, Streifen, Ubeds u. 
pren,— ge. dv. 

in 506 


Landſtizzen und Verſonen, 
ten Rahmen — Größe 10x12 und 
10x14, mit Ed ——— aus 
Mefing — 50 Werthe — 


Sik und Anicen, Größen 3 bis 15 
Glänzende Meips für Kinder-Kleider und Shirt 
wöbnlich jür We bis 39 
per D —— berfauit 
fanten farben; japan, —— in duntlen Füßen — gemacht von guter Sorte Baumwolle 


ſtnaben Kniehoſen, aus ganzwollenen ſchottiſchen 
Chepiots und Caſſimeres ge 25 
Jahre, gute Wertbe zu Hr, 25c 
Bargain-Freitag fül 
| 
MWaift? jür Damen, ebenfalls 
bübjche Gheds, jchottiiche 1 C 
verfauft | 
I 
diſchen Sehen — Patent Leder Farben u, modernen Muitern; I — alle regulären u, crtra Größen 
Tips und Belag — drudte Habutai Eeide, 27 u. E | —full fajbioned u. pradtvolle ftar: a 
Militern breit — Auswahl am Bargain: | 
Abfäge Freitag, der Dard . | für morgen „ 


madht, beinabe alle mit Doppeltem 
⸗ ⸗ 
Jarhige eideleſ 
und Rovelty Kleiderſtoffe, ge— 
Geſtreifte Taffetas in feinen Muſtern u. bril— Hermsdorf A nn. mit weißen 
fe Qualität — zauberbafter Preis 


"15€ 


} 
’ 


| 
| 
l 
i 


bis zu $IO verfauft wurden und legten fie auf die Center-Bargain-Tifche für morgen, 


haben die erite Auswahl—es befinden jich viele großartige 


5 


VO 


I 
I 
| 


| 


u 


| 
| 


} 
l 
l 


| 


| 
| 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 


Reue japaneſiſche Rugs. 


emachte javaniſche Ruos — in orientaliſchen 


gewählten, pracht⸗ 900 


Handg 
Entwürfen und aus 
vollen Farben - Größe 
pofitiv K1.50 wertb, aber 
zum Verlauf ausgelegt 
für nur 


Brußel!: Car veis, 


Afortment von 
yeriläche 
Heritellung 
dauerbafte 


2Ux54t Zoll — 
morgen 


Tapeftry Bruffelss 


38 


— tin— — 


Auswe 
feinen 


Gin gutes 

ze epp piche wollene Ch 
bei ihr 

m det modiſche, 

ı und Muiter — 


verwe 
Far 


bl von dauerhaften 
m ifter u, Dauer 

orte Die reg. 
teeberl. mor 
auf 


Eine gute 
en in 

aften Far 
zu Be vertauft wird 
Bargainfreitag 


die 


gen 


8 tuödh. "uedes 
und lı hiarbig- 
u Dandichu 


fen u. 
braum 

und *1 
tags 


*1. 
Bargain Frei 


Preis 


Gute 4-Ply Leinen Kragen 
neueſten Facons — kein beſchmutztes 
Seconds“, aber alle erſter 
in jeder nBeziehung Bargain— 
jehr jpezieller Preis . 


Yager oder 
Klaſſe 


Freitag's 


Mm — 
Bar: 


sous“ Faeinos 
ftarfen Muslin 
Spezialpreis 


auten, 


Xngrain Car: 
ger Amar in 
einen sro hen » in 2 u 
Gemiihte nabtloie Soden für Männer—in braun, 
blau und — ausgeze * 
Qualität — Bargain-Freitag's ever C 
Preis, per Paar . . 
- feine andern als bie 
Meike — ——— — Rüden 
und — Bu 6 ar⸗ 
aus II 
zain-Freitags 
Auswabl in Yankee Peanut Brittle, Buttercups, 
Home made“ ARTEN, —— 
— Freitag das Pfund -1 (It 
MM. ae 
Mrs. Vroomans Sint Strainer — 3 Duart 
echte Granite eijerner — 
Saifee-Topf — und 7} Dt. Granite ß 
eiferner emaillirter nn 
Kefiel — Auswahl für ... 
4, 5 oder 6 Bint Theetopf mit fupfernem Boden— 
6rumb Iray * Scraper, babe ‘ 
Bem Metall, mit Spring Attachment [ 
—umd eiierne emaillirte Muffin Ban 
mit 12 Bedern— Auswahl für...» 


:15€ 
nern für Männer. 
— nn 
Weiße Hemden für Männer. 
Gonfeclionerg-Oferte. 

T löc 
ng 20C 


_ Drapern Stoffe. 


1 Gunsansaltungsunaren sr | 


| 


fe Necktie-Seide, gew. 25 
in 50° Sorten gefunden —Dom "a: Wa 
britanten im Wbolejale zu * 0 u ©. 


2090 Yards von ZKrölligem Madras Cloth, Swiß 
Mustin: und beitidten Muslins— 

aetwöhnlicher Breis lic die Yard — 

Räumungs = Preis am 

Bargain-yreitag — 

per Yard 


Weine Solakiffen. 


Wir legen etwas über 


25 


morgen zum Rerfauf aus 

100 unüberzogene Daun Sofa:Kifien 
Große JAxIE Zoll gut gefüllt 

und gewöhnlich für We ver fauft — 

zu einem jpejiellen Bargain 

Freitag Preis 


Warme — 


- auf beiden Seiten 


980 


— — — — 


Comforters 
tem Calico 


Volle Größe 
überzogen mi 
nit toeißer carded Watte gefüttert 
ganz gerudylos — regulärer Preis 
- Bargain: Freitag . 


t geblüm 


Ss. 


> — —— 


Tuſchenlücher. 


Taſchentücher — einfah tweike, boblarfäumte un) 


mit farbigen Rändern — viele gr ** 
voll mit Spiken beieht— die Sorte, 
für andere Yäden 5c befommen — & 
unjer jpezicher Breis— 
Barpain- Freitag . +» + » 0 
| ginee-$ Moſmi⸗ —— 
2-Kjaip und 5:Dalen Glacehanpihube für Damen, 
in braun, lobiarbig, neursetb und fhpari — 
feines, ichmiegſames Veder— leichtes 
Gewibt für Frübjabrsgebrauh — & 


beitidte Rüden — — 
Vertaufäpreis 





— 


Männer⸗Kleider-Bargains — 


ain⸗Freita 


— 


— 


„Abendpoſte, Chieago/ Donnerliag, den 23. Februar 1899. 


4... 


Die ſeltenſten Bargains bietet unſer jetzt ſo berühm— 


ter Verkauf des Putnam Lagers. 


Die feinſten Oualitäten der elegan— 


teſten Männerkleider, die beſten Kleider, die in den Bereinigten Staa— 
ten fabrizirt werden zu halbem Preis — eine Offerte wie fie in Dem 
Geſchäftsleben der Stadt Chicago noch nicht vorgekommen iſt und wie 
ſie ſich wahrſcheinlich in Jahren nicht wieder bieten wird. 


Hiohe Bargains in den Teiulien Xuuhen-Rleidern. 


An Verbindung mit unjerem regulären Verkauf des TutnamsLagers zu 4 Preije, offeriven wir dieje außerordentlichen Bargaiııs 


für Sreitag: 
Butnams $3 und 3.50 Kniehofen Anzüge 
Alter 3 bi 18 — Bargain Freitag . . » 


Rutnams 50c und T5c Kniehojen für Knaben — Alter 


8 bis 10 — Bargain Freitag . os. 


Putnam's S5c und 50° Kappen für Knaben — 


Darpain-tellüg 0 » 2 0 0 0 0. 


Aroher Fteilag-Verkaul 


Ale PBrinam’s 150 Leinenfragen — 


a a aan ae 
Butnams jümmtliche T5c ungebügelten weißen Henden — 


Bee 
Putnam's jämmtliche $1 Glace-Handjhuhe 


5 


ai Be Bra 
The PButnam’3 jümmtliche 20c und 2öc Halbftrümpfe — 


Ben 4% 
The Putnam's ſämmtliche 


reitag, in The Hub 


Putnams beite 50c und 75c Frühjabrs-Golf-Müzen für Mänz 

ner—alle neuen Mufter—alle Größen — Bargain- Freitag . 

PButnams T5c engl. Gloria Regenihirme — Naturholz: 

Griffe —Stahlftangen— Bargain: Freitag . 2.» » 

PButnams 50c Spazieritöde aus Congoholz — mit 
ar: = = en 

mafliven Stahl:Ferrules — BargainzFreitag sooo none... 


Bergnügungs-Wegweiier. 


Theater: 
eium. — Große Oper. | 
. — Dlga Netherjole-Gaftipiel. 
8 — Sporting Yife, 
a. — Tbe Charlatan. 
„— The Man from Merico. 
rthbern — U Gay Eoney Island. 
. — Tomu Topic, 
. — Report for Duty. 
— The Senator. 
ide Traded. 
.— der Wedding Day. 
i. — The Electrician. 
. — The Span of Life. 
cago Dvera Houfe. — Jauveille. 
FERIEN 
tdjeite s Turnhalle. jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orceiter. 
Dfeite= Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 
e Rienzi. — Seven Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſtets. 


— — — — — 


Fleißige Leute. 
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Arbeiteten eifrig, aber nicht auf geſetzlicher 
Baſis. 

Apotheker B. T. Terhune verſcheuchte 
geſtern Morgen gegen 3 Uhr durch ein 
paar Revolvberſchüſſe zwei Einbrecher, 
welche von der Veranda aus in ſeine 
Privatwohnung, Nr. 5142 Wabaſh 
Avenue, einzubringen verſucht hatten. 
Herr Terhune ſetzte den Kerlen nach 
und auch einige hinzukommende Polizi— 
ſten betheiligten ſich an der Verfolgung, 
doch blieb dieſelbe vergeblich. Geſtern 
Abend wurde indeſſen ein gewiſſer Far— 
tell, der mit feiner verwittmweten Mutter 
in dem Haufe Nr. 5529 Dearborn Str. 
wohnt, unter dem PVerbachte verhaftet, 
an bem Einbruch3-Verfuche betheiligt 
geimefen zu fein. Nach etmelchem 
Sperren hat Farrell denn dem Polizei: 
Lieut. Larkin angeblich ein Geftänpnif 
abgelegt. Er hat vanad) in der vorleh- 
ten Nacht mit feinem Gefährten nicht 
nur. Herten Ierhune aus dem Schlafe 
geſchreckt, ſondern vorher in derſelben 
Gegend drei Einbruchsdiebſtähle ausge— 

führt und zwei verfucht. Bei W. Miller, 
Nr. 5315 Wabafh Uoe., erbeuteten fie 
eine goldene hr und verfchiedene 
Schmudfachen, bei *%. 2. Harman, Nr. 
5130 PBrairte Upenue urd bei Wın. 
Hunter, Nr. 5540 Mirtman Abe. je 
zwei Anzüge und verfchiedene andere 
Wertbgegenitände. An die Häufer Nr. 
5103 und 5130 Wabafh Ave. hatten fie 
zu gelangen verfucht, waren aber durch 
wadfame Hunde zum Küdzug gezwuns 
gen worden. Farrell Gefährten hofft 
bie Polizei heute noch zu ermwifchen. 


Des 


Der Stabtlontrolleur von Evan- 
fon, Georg Rhodes, jah vor einigen 
zu feinem Erftaunen, daß zivei 
Männer, Namens Ernft Gartrom und 
©. ©. Kerr, auf feiner inN. Evaniton 
gelegenen Bauftele die Bäume um» 
bieben. Als er die Männer fragte, 
wer ihnen die Erlaubnif Hierzu gege- 
ben babe, zeigten jie ihm eine Ver- 
faufsurfunde, in welcher ihnen ein ge» 
mwiller Tom Collion das Recht gibt, die 
‚Bäume atıf jenen Bauftellen abzuha- 
den und fortzufchaffen. Da die Ge- 

nannten anfcheinend in gutem Glauben 
nbelt hatten, ließ man fie unbe- 
ftigt. Eollion aber wurde megen 
> Betrugeß verhaftet und in der Polizei- 
fation von Evanfton eingefperrt. 


Betruges beihuldigt. 


* I ber Syabrif der „Chicago Gtope 
Eo.”, an Baulina Straße und Blue 
{ Ane., gerieth geitern Nachmit- 
3 ‚ber hort beichäftigte, 43 Jahre alte 
%. ©: Nagler in eine Mafchine und er- 
> Hit babei:einen breifachen Rippenbrud). 
Eine An brachte den Werlegten 
ach ſei Nr. 1169 Laion- 


$1 und $1.50 Seiden-M 
Biene 


Hüte und Kappen-Bargains. 


Butnams $2 u. 82.50 Fedora und Etaple Facon Hüte für Männer 
— fämmtlihe einzelne Partien und angebrodene 
tien von den allerbeften — Bargain Freitag.» » 


u $1.00 und $1.50 Erufh oder Reije-Hü 


* Knaben— Si .50 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 
} 
x 
| 
| 
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Putnam's 81 und 
Ana gcin- Freitag für . 


Nutnam’s T5c und 
Pargain- Freitag . . 


‚250 


de 


. 
Nutnam’s 50c und 
Vargain-Freitag » » 


eo »2- .. 


von 


de 


‚sc 
‚45 
a 
rg 45c 


Feet . 


SE r 
Ihe Rutnam’s 25c 
re 


Unterzeug biS zu $1.25 
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Vargain- Freitag . . 


Bar: 
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TC 


‚15c 
35e 


15c 
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* Bei ber Arbeit am Neubau Ede 
Galumet pe. und 53. Straße ftürzte 
geitern der Maurer Charles Yohnjon 


bon einer Leiter aus einer Höhe von 25 | 


Fuß herab und erlitt dabei lebenzge- 
fährlihe Verlegungen. Der Verun— 
olüdte wurde mittel3 Ambulanz nad 


feiner Wohnung, Nr. 6645 Morgan 


Straße gebradit. 


— — — — — 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 


fchen, über deren Tod dem Gefumdheitsamte zwijchen |! 


geitern und beute Meldung zuging: 


Hesner, G. U., 33 3., 6558 Emerald Abe. 
Hobenitein, George, 57 3., 184 Dit Randolph Str. 
Koh, Edward, 54 N., 334 LaSalle Ave, 

Hayden, John, 40 3., Desplaineg & Madifon Str, 
Ehrfeudhter, Laura, 30 %., 281 Divifion Str. 
Nees, Aobn, 69 %., 161 Dapnton Str. 

Kajer, Amalia, 76 3, WIN. Talman pe. 
Dabel, Fred., 56 3., 650 Wells Str. 
Tegtmeyer, Ehriftine, 66 3., 694 S. Union Etr. 


Marftberidt. 


Ghicago, den 22. Februar 1899. 

(Die Vreije gelten nur für den Grokhandel.) 
MoltereisPropduflte, Rutter: Koch: 
butter 119—14c: Dairp 12—18c; Greamery 14—2le; 
beite Kunitbutter 14—15e. — Käfe: Frriicber Rab: 
käfe R—IIle das Pfd.; beffere Sorten 94—12c das 
Pfund. 
Geflügel, Kalbfleiſch 
Fiide Lebende Trutbühner T—T4c dag Pid.; 
Hühner 8—9c: Enten T—Tke; Gänje T—Sc da3 
Pfund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
llce das Pfd.: Hü 
9% das Pid.: Taube zahme, 50c—81,50 das 
send, Sier 330: I Tugend. — Ralbfleiih 

! der Qualität, — Ausge— 

3.25 .da8 Stüd, je nad 

dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih 12—12%c; 
Hchte 6-6; Karpfen und PBiüffelfiib 2—8c; 
Grashbehte 6—Glc das Pd. — Froihigenkel 155% 
das Dutend. 
Grüne Früdte. 
per Fad; Duchefle u. f. w. $3.00—$4.75. — Califors 
nische Früchte: Bartlett = Birnen $2.2 ‚50 das 
Fab; Zitronen 82.50-83.35 per Kifte; Bananen, 
2. -$1.25 per Gehänge; Apfelfinen $2.50-—$3.00 per 
ifte, 
Kartoffeln — Illinois, 3540 Her Buihel; 
Diinnejota u. f. w., 38 A8e. 
Gemüfe — Kobl, bieftgfier, $2.00-—$2.50 per 
Faß; „Ziviebeln, hiefige, 45—5% per Aujbel; Bohnen 
5 —$1.25 per Bufhel: Radieschen,. biefige, 85—50c 
per Dusgend Bündcen; Blumenkohl $1.75—$2.00 per 
Fab; Sellerie 10-206 per Dugend; Gpina 4öc per 
QDugend Bündchen. 
Getreide — MWintermweizen: Nr. 2, rotber, 
Tate; Nr. 3, rotber, 66—108; Nr, 2, barter, 
Ge; Ne 3, harter, 4664. —Sommerweizen: 
T09—Tläc; Nr. 2, harter, 65—68%c; Nr. 8, 
66—Tle; Nr. 4, 61-55. — Mais, Nr. 2, 32-—38c. 
— Hafer, Nr. 2%, 283-9. — Roggen, Nr. 2, 
55457. — Gerfte 4150. — Heu $4. $9.00 per 
Tonne. — Roggenftrop $5.00-8$6.00. 
Shladtvieh. — Beite Stiere 85.80-86.00 
per 100 Pfund; befte Kühe 2.03.40. — Mait: 
ihweine 3.55—B.80, — Schafe $3.50—$4.50. 


Ar. 2 


Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, ift es nicht thö⸗ 
sicht, eine VBerfältung zu dvernads 
läſſigen? MWijfen Sie, daß diefelbe im 


en 
HALES 
HÜNEN 


tem Klima häufig en» 
—-OF-— 


det mit 
Auszehrung. 
Hl R FH l UN l leichte Seiferkeit 
oder Athmungss 
—AND— Beihwerden eins 
fielen, jäumen Sie 
ja nicht, diefe anfcheis 
nend leichten, aber 

gefährlichen Symplome 

au beheben durch den Gebraud) von Male’s 
Honey of Horehound and Tar. 
&8 ift dies bas einzige entfhieden fihere 
Seilmittel gegen Suften, Grfältun« 
gen und WUffeltionen Der Lunge, 


Wenn fih eine 
TAR, 
thatſächlich 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Apothetern. 
De 


$1.50 Fedora Kite 


und Ze Haltradhten — 
Rarguin-Freitag . » » 
Ihe Butnams jänmtliche 


Ihe Putnam's ſämmtliche $1.50 und $2 Cardigan Kadets 


The Putnam's ſämmtliche $3 und $4 feidene 


Nici Kid Schnür-Foot3 Mr Damen—Blace:- und Tu 
angebrochene Sorten—in Grüßen 24 bis 4 
AU bis E — wert 2 — Freitag nur 
Echuljhuhe für Anaben—beftes Tuvan Kalbleder— 

Größen 11 bis I—bherabgejegt von $1.35 auf nur „sooo... 


und 


her 9-94 das Pd.; Enten | — { 
Wabaſh Ave., 





— Kochäpfel 2.50.25 | 


für Knaben 


u 


$1 Kuaben-Uinterzeug — 


T5e Knaben: Waifts und Bloui — 


a Et rare 5 


usliallungsarlikelt. 


Ihe Putnam's ſämmtliche 81 und 51.25 Flanell Nachthemden, 


ea ai eu 


Bee 


gebrohenen Größen von Winters 2 
— 250 


- 69 


. a a u ae \ 


Be 


Freitags Schuh-Bargains. 


Große Freitags = Bargains in Männer-Schuhen—Rufia Calf, Tan, 
Bieci Kid, ſchwarzes Duvan Calf— 
alle Größen — herabgeſetzt von 


⸗ 


eo 


Schnür-Facon — 


ER u... 


‚1.4 


Schuhe für Damen — franz Vic Kid — Ehnür s Facon—Kid-Spiten, 
alle Größen—früber für $2.50 verfauft — 
herabgejegt für Freitag auf. 


... 81.25 


Obertheile — 


81.00 
80e 


und Weiten 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


genden Grundeigenthums-Uebertragungen 
e von 81000 und darüber wurden ämtlich 
an Ave., 216 F. jüdl, von 113. Str., 27X159, 
Yan der Meer an Rebecca Cannon, $1550. 
. weitl. von Butler Str., 75xX124.9, 
N y1 an Wılllam F. Schelle, $1. 
Dasſelbe Grundſtück, William F. Schelle an Katharie 
na Schmitt, *1. 
Grundſtück 3158 Groveland 
A. Farr an Samuel Beers, 8000. 
Langley Ave. 327 F. ii 146. Str., 25126 
Um. M. Therton an Chas. J. Leiendeder, 81000, ; 
Wincheiter Ave., 141 $. füdl. von 47. Str., 3% 124, 
ae Bon Thamas Kozlit an Jojepy Bochdodi, 
*1055. 
61, Str, 222 5. weitl, von Stewart Ave., 50x120, 
Rilton Zimmermann an Nellie Zimmermann, $1. 
Qutler Str., Südweitede 74. Str, 4UX106, Frederick 
N. Boyer an H. v. Keller, HUND, 
N 2, Blod 59, Norwood Part, E. C. 
oſephine 9. Dame, $15WV. 
r er jüdl, Hälfte 10, 39, 13, 
an Baroline Linde, F1500. 
üde 6235 und 6237 Xerington Ade., 49X1004, 
m, 2 Stewart an Clla S. Yeonard, $22,09U 
Butler eit., 155 3. jüdl, von 65. Place, 2 
ma S. Koßler an B. &. Eldridge, $65%. 
Butler Str., 95 F. jüdl, von 65. BI., 40X125, John 
_Piller an ®. S. Eldridge, 3500. 
Ontario Str., 135 $. mweitl, von Dearborn Ave., 21 
a 0, Dar a. Weit an Theodore GE. Brodhaufen, 


pde., 25x10, Marvin 


Auguft 


Ide., 314 F. füdl. von 50, Str,, 

app an Dienard K. Rowen, $ 
274 > 

< ‚ 914 9. nördl. ı 

Victoria U. Frend and. 9.9 

North ve, Eüdiweit s Ede Holt 

inski an Ed. &. Wihle 


DAR Mär 
2418 ir. nordl, 


t 24XxX1%, 
F. H. Bartholomew, 3800, 
—— %. fidl, von Dunning Str., 
. Williams u. WU. durhd M. in G. 
tler, $1402 
346 F. . bon 63. Str., 50)240, 
und anderes Örundeigentbum, Harvey 8. Brown 
u. U. an Louis E. Weick, 6623, 
2. Str 134 F. weit. von Lajranette Str., 25X130, 
. N, Yarlott u. U. durch M. in E. an 
die Northern Truft Companp, 84750. 
6. B., 150; . von Wafbington 
FW. Gre . durch M, in 6. 
laß von John vlor, 84193 
. Jüdlih von 14. Str., 48%X100, 
. A. durch M. in C. an Q. &. 


Montana Str., 120 F. öſtlich von Oakley Ave., U 
1%, &. Campbell u. U. duch M. in €. an gonife 
Mammoſer u. U., 814, 

Aſhland Ave., 194 F. ſüdl. von Blaghawtk Str., 4 
x1374, Auguft Gnursfi u U. durh M. in E. an 
Frank A. Stauber, 86567. 

Os good Str 110 F. nördl. von Irving Park Ave., 
150; Osoood Str. A4 F. ſudl. von Monttofe 
Boul’d., 50x18, Ernſt Heldmaier und Frau an 
Matbilda 9. Danielfon, $10, 

Dsgood Str., 110 F. nördl. von Irving Part Ape., 
S0X150, Matbilda 9. Danielfon an Frant Mar— 
tin, 813,000, 

3. Str., 96 F. ditl. von Robey Str., 25X1334, und 
anderes Grundeigenthum, Samuel Beers u. Frau 
an Marvin A. Farr, 9500, 

Milwaukee Ane., 20 F. nordiweftl. von Ohio Str, W 
x47, Elas Juvenot und Frau an Charles U. Chas 
pin, BO. 

€. 51. Et., Nordmwehtete Park Ave, XI, © N. 
Dutton an Xoi-nh U. Vartp, 81200. 

Homan Ape., 98 F. füdl. von Center Str., 3x1, 
U. 9. Hillan Carl 3. Miller, $1200 

Lenden Ape., Südoftele Humboldt Str., BX1.7, 
®. €. Walter an 9. Waldhauier, $1200. 

Wabajh Ave, Südoft = Ede 104. Str., 10X121, $. 
Moeller an Roniie Hartmann, K1000, 

Saftings Str., 324 $. öftl. von Nobey Str., 32x14, 
Raterina Siktora an Conrad Fudam, 81600. 

Lincoln Upe., 147 &. füpöftl, von Ehool Str, BX 
76.7. W. Schlegl an Ada Schoentna, 83500. 

22.Str., 175 F. mweftlih von Throop Str., 175x197, 
Napınond NRingawald u. U. durh M. in GE. an das 
Lewis Anititut, 815,886. 

MRild Str., 50 5. tweitl. von N. 48. Une, 195x123, 
&. Feldnan an Hattie U. FE, 82500, 

Mampiieid Ave., 149 F. nördl. von Rnron Str,, 48 
x120, M. Voejen an Nicholas Boeſen, 81800 

Bannatta Ave., 150 F. nördl. von Didens Ape., 50 
x1254 u. a, Brumdeigenthum, Firft Nat, Bantu. 
A. an Kohn ®. Stanmour, 8000 

Buffalo Ave., Nordiveft » Ede 89. Str., BOX140, F. 
Oneiliior an Ed. ©. Uihlein, SHOW. 

Cottage Grove Ave., Rordoftede 8, PI., 40X130, 3. 
Pinger an Iofenb Pinger, 82000. 

Barnell_Ape., 199 $. nördl, von 70, Etr., 50x15, 
Lot Diners’ Soan & Building Af’n an Charles 
x. Dapie, KM. 

Madifon Ave., 89 FF. füdl. von 2. Str., 100X182, 
Nachlak von Pevnton R. Chandler an Norman P. 
Gummings, $12,500. 

&. 40. Ane., Südmweitede 59. Str., 29 Uder, Richard 
Gurran an Malcolm M. Aamiefon, 813,000. 

Grundftüid 4426 Ebampfain Ave., SX1254, Mary 8, 
Gone an F. 9. Honberger, m. 

Fifth Ave, 08 %. füd.. ı von 35. Str., 25X1254, 
Sames %. Reilln an Kohn Healv, 82500. 

LaSalle Str., 113 F._nördl. von 3]. Str., 75X1%9, 
Annie Domling an Frances Domwling, 1800. 

Elifton Ave., 193 $. nördl. von 8, Str, T2X135, 
Wm. R. Smith an Emma Ehulte, KIWO, 

Elifton Upe., 97 °F. nördl, von 8, Ste., JSX15, 

ne —— —— 81200. 
rındftitde 787 und 78 B. 2. Str,, 

Schulte an Rithard Rice, 86500. — 

S. 45. st. 2. — ee 15. Ste, 5x1, 
und anderes Grundeigentbum, %. &. Beardslen an 
Eva U. Blattner, $2000. 6 ® * 

Ewing Str. As F, weſtlich von Halſted Str., MX 
—5 Catherine Londergan an Angela Roville 


150 


an A. J 


Ave., 8OX125, 
an den Rabs 


* An ber 63. Straße ift geftern ber 
neue Bahnhof, melcher dort von der 
Rate Shore, der Rod Y3land und der 
Pennylvantas-Bahn zu ihrem gemein- 
— Gebrauch errichtet worden iſt, 


e Kr 


| und Board. 


| Apr: M 


Briefkaften. 


Die Rechtsfragen Beantwortet der. uecisberather der 
„Ubendpoit“, Ser Jens. Chriitenien, 
502 Wort Dearborn Gebäude, Chicago. 


€. R. — Eolunmdus fuhr am 3. Yuguit 1492 aus 
dem Hafen von Palos ab und landete am 12, Oltor 
ber auf der Infel San Salvador. 

N. D. — 55. — Um ein Ihierfell gefärbt zu bes 
fommen, follten Sie fid) an eine größere Kürjchnerei 
menden, 3. B. die von Kohn ZT. Shapne an 
Etate nahe Monroe Str. Dort wird man Ahnen 
borher über den Koftenpreis Auskunft ertbeilen. Daß 
e5s für Sie billiger jein könnte, ein Fell von ver 
gewünjchten Farbe fertig zu kaufen, iit wohl fauın 
anzunehmen, 

D. 8. — Für den Hausgebrauh wird unſeres 
zum Hcetelyu:Gas in Chicago noch nicht veriven: 
v4. 

2. ®. — Einen Gelehrten nennt man Jemanden, 
der fih in einem beftimmten Zweige der Willen 
Ihaft oder in mebreren jolhen gründlidhe Kenntniſſe 
zu eigen gemacht bat, Au Saijerböfen pflegt man 
Nolche Yeute nur jelten zu finden, semand, ber eine 
etwas beſſere Schulbildung genofjfen bat, als em 
Anderer, braucht dieſem Anderen gegenüber deshalb 
noch nicht als Gelehrter zu proßen. Wirflie Ge 
lehrte pflegen mit ihrem Wiffen überhaupt nicht zu 
prablen, jondern geben bejcheiden zu, dab dasſelbe 
leider nur Etiidwert ift. 

®. — Stinflagens Felle find ihrer feinen Bes 

ing Wegen ziemlich gejucht, aber nicht übers 

9 theuer. Was KHürfchner dafür zu zahlen be 

ein würden, miffen Eie bon jolcen erft * 
inffage ift in den mittleren Staaten 

r in den dichter beſiedelten Gegenden 
aber ſchon faſt gänzlich ausgerottet. 

G. M. — Sie ſind nierenkrank. 
an einen tüchtigen Arzt. 

2. RR — Das Piingitfet fällt im nächiten 
auf den 27. Mai. 


Ame— 


Wenden Sie ſich 


ER 
wahre 


—-.——— 


Pamphlete und vollitändige Ein= 
zelheiten 


über die Chicago und Alton's durchgehende 


Pullman-Züge nach Hot Springs, Ark. und 
Florida, ſind zu erhalten in der City-Ticket— 


Office, 101 Adams Str. 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


.Verlangt; Starker Junge um auf der Farm zu 
arbeiten. Mrs. L. Kraatz, 209 25. Place. 


Verlangt; Mann um Schild auf der 
alt Nüheres bei Madame Ber, 215 State 
6, Ro.-1l. 
: Aunger Mann, der reinlich, flink und 
für Küchen- und Porter-Arbeit im Sa— 
Clark Str. gegenüber der alten Poſt- 


Verlſanet Ein Porter. 202 E. 3. Str. KA, } 
Verlangt: Ein Schuhmader für alle Arbeit; jos 
; ein lediger Dann. 9 S. Paulina Ste 
elangt: Ein guter Gate Bäder. 5TU PB. _ 
ſarſende — 


Verlangt: Ein Bartender zum Aushelſen. 
Wells Str. 


Wagenpainter der auch ſtreichen kann. 
r Ave. 

Verlangt: Ein Wurftmacer, ein Butcher. 145 W. 
Randolph Sir, 

erlangt: Guter ftetiger Porter, der auh am 
Tiih aufivarten fan, 500 N. Halited Str. 


erlangt: Vladfmithfinijber. 165 E. Chicago Uve, 








Verlantg: Ein guter junger Dann. 272 E. North 
Ave. 


Verlangt: 2 Qutcher, erfter Klaffe Storetender und 
macher; Sedige werden vorgezogen. 239 Gly: 
Ave. 


Haddon Ave. 


Verlangt: Preſſer an Weſten. 12 
Verlangt: Junger Mann der gründlich die Beſor— 
ung von Pferden und Geſchirren verſteht. Stein— 
Bros Dir 


x 


tlangt: Porter, Wurftmacher. 


Straße. 


493 N. Clark 


unge, 18 Sabre alt ‚für allgemeine 
dfſa 


Verlangt 
Haus und Stallarbeit. Steinbach Bros. 


Verlangt: 50 Barbers für Samſtag und Sonntag. 
N Headquarters, 8 N. Elart Str.— Tel. 3019 





Verlangt: Waiter. 265 ©. Clark Sir, 
Verlangt: Gute Schreiner an Store:-Firtures, — 
15 N. Xeavitt Str. 


: Ein guter Konditor, Wm. Nemy, 90 
Es 





Verlangt: Ein ehrlicher Deuticher, der das Reitatt« 
rantgejchäft erlernen will, Spark, 160 E. Ban 
Buren Str. 

Verlangt: Ein ftatfer Aunge an Cafes, in der 
Aäcerei, einer mit Grfahrung wird vorgezogen. — 
Nahzufragen nah 6 Uhr, 464 Weit 12. Str. 


Berlan 2 Männer für Gürtnerarbeit. 
Hamilton Ave 


Perlangt: Kunge, über 16 Jahre alt, gute Hand: 
fhrift. SEIEN. Lincoln Str. 


Nerlangt: Ein guter Junge an Brot. $5 die Woche 
361 Milwaukee Ave. 





1983 
dofr 


Verlangt: Ein Butcher, Store A tenden und 
Murjt zu mahen. 60 5. Halited Str. 


 Rerlangt: Nunge, 18 Nahre alt, für allgemeine 
Haus: und Stalfarbeit. Steinbah Bro®, dofj 
2 Perlangt: Ein guter Butcher und Fleijchſchneider. 
108 E. Randolph Str. 108 E. Randolph Str. mdo 


Verlandt: Sechs Glovetable = Gutters; ftetige Ars 
heit das ganze Nabr für brauchbare Xeute bei Stog: 
fof & Garljon, 12 Mürtet Str., 2. Floor. mdo 


erlangt: Ein Gafebäder als zweite Hand. 5% 
Daden Ave, mido 
Verlangt: Ein guter, ftarfer Porter. Mub bei 
Tiih aufwarten fünnen. 107 Fiftb Nlve. mido 





Geſucht: Junger, zuverläſſiger Deutſcher willens, 
jede Arbeit zu verrichten, ſucht Stelle. Erſte Stadt-— 
Referenzen. WApr.: DM. 197 Abendpoit, dındfc 


Verlangt: Ein junger Mann bei Butdher. 3119 

State Str 21febliv 
Tühtige Agenten für Zither-Abz 

— 298 Milwaukee Upve.; 2411 

419 Blite 

18feb— ng 


845 Lincoln Ave; 


Nerlangt: Tapdezierer, um QAufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Yand. 
Nerxe Muiter, reiche Entwürfe, keine Schundwaare. 
AUmericon Wallpaper Eo., 156—158 Wabaih ve, * 


Berlangt: Das Wrbeit3:Rahmeijungs-Burcau_ der 
Deutien Befelihaft von Chicago, 50 Salle 
Etr,. vermittelt Toftenfrei Urbeitern aller Urt Bes 
jnäftigung, joweit Wufträge reihen. Wcbeitguber 
find erfuht, Aufträge mündlih oder fhriftlich ab: 
augeben. ” 


Qa 
— 


Verlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Tent das Wort.) 


Agenten, Frauen und Männer, die 
deutſch und polniſch fprechen, um Schade's Fami— 
lien-Medizinen zu verkaufen. Guter Verdienſt. 
Herman Schade, Office, 686 Wells Str. 





Verlangt: 


Zu adoptiren: Ein Mädchen und ein Knabe. 557 
Jackſon Boulevard. ſadido 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, I Gent das Ybort.) 


Aunger, ftarfer Mann, der bereit3 einen 


Geſucht: J i 
= beim Painter thätig war, ſucht, um ſich 


Sommer 


| auszubilden, einen pafenden Plag. Lohn nad Vers 
einbarung. ®. R., 5103 Atlantic Str. 


Geiuht: Ein nüchterner, fleibiger Mann in mitte 
eren Nabren, welder Stall, Haus: und Gartıns 


| arbeit gritndlich verfteht, wünfht unter beicheidenen 


Anfprüden Stellung, Beite Stadt-Referenzen. — 
195 Ubendpoft. 


Gefuht: Ein tüchtiger Mann von gutem Wuftres 
ten, mit großer Belanntfhaft und beiten Empfeh: 
lungen juht Stelle als Koleltor und dergleichen, 
Ar. U. ©. 50, Ubenppoft. 

Gefuht: Deutiher Kaufmann, 20 Jahre alt, fucht 
Peihäftigung für menig Lohn. 512 Marfbiield Ude. 

Gefuht: Lediger Mann in mittleren Jahren, ver 
8:, Stalle, Gartens und fyarmarbeit, Obfts 
und Weinbau, fann mıt Tools umgeben, juhtStelle, 
Adr.: MR. 696 Ubendpoft. 


Geſucht: Guter, verheiratheter Buther jucht gute 
Stelle. 86 N. Fairfield Ave, unten, 1. flat. 
dofr 

Gefuht: Junger Brots und Gakebäder fuht Ar- 
beit. 819 ©. Halfted Str. dimido 
— — — ——— Dm — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrit, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen um Bäders 
Store zu tenden. 145 E. North Abe. 


Aandmädcdhen an Das 
& legte Thür im 
dija 


Verlangt: Majhinen: und 
menröden. 745 Gl Grove Xve., 
Baſement. 


Verlangt: Ein Mädchen, das in einem Kaffee: 
oder Örocerg-Store gearbeitet bat, Lohn 83 Die 
Woche, Koft und Sogis. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: anopfloch⸗ Arbeiterinnen bei Hand. 821 
Marwell Str. 
321 


Verlangt: 
Marwell Str. 


ee 1 
Verlangt: Sofort, 6 Hanpmädden an Röden, für 
Aermelfutter und Knöpfe. 433 N. Wood Etr. 


Handmänden an Damenröden, 


Berlanat: M i s Mädden um Hofen gu 
—— a en BL. 

: imifbers an eg 
Dampfireft. a ofiken Str. mido 


ui ei einnminden. en Br Mn 


* 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Verlangt: Majhinenmädden und Baifterd an Me: 
ftien. 127 Haddon Ude. i 
Verlangt: Viädcen von 15 bis 17 tite 
leichte Factory: Arbeit. %. FFloersheimsftunftadter & 
Co., Südmweit:Cde Jadfon und Market Etr., 2, Fl 
Verlangt: Ta ne 
nebmen. Nlles 


Verlangt: Maſchinen 
men ſeidenen 


indmädchen an Da— 
t. Itving Uve., nabe 
dir 


Blouſen. 
Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Haus: 

302 Biſſell Str., 3, Flat. 
allgemeine Hausarbeit 

: Deutſches für allgemeine 

. 451 Dafenwald Uve., Flat 3. doft 

Aeltliche Frau für gewöhnliche Haus— 
> Min, 5509 S. Halſted Str. dorc 
nat: Gin Mädchen für Stohen und Hausar: 

30 Prairie Love, 


Verlangt: Mädchen, gut zu Kindern, für Haus: 
arbeit. 1504 Neivport Ave, 1. Flat. 
Verlangt: 
Familie von 


dchen ſür allgemeine Hausarbeit in 
232 Fremont Str., 2. Flat, Fiſchel. 


dädchen für 
Ylton Ave., 
igt: Gutes deutſches M 
3. Woolley, 2: 


anat: Mädchen oder Frau; leichte Hausarbeit. 


Waſhtenaw Ave.,2 
Mädchen für Hausar 
Lohn. 607 W. 12. Str., 1 Treppe. 
Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit; mu wajhen 
und bügelu Fünnen. Weſtern Ave. 


1150 ©. 
Fin gutes Mädchen für allgemei 


30 Elifton Ave, nahe enter Str., 


Sarbeit; muB etivaS 


Mäddben für Hau 


N 
engliſch ſprechen. 707 N. Waſhtenaw Ave. 


Kellnerin 


* 
Verlangt 


Nerlangt: Anna Braun, Waiter Girl. 
3 Weit X 


Verlangt: Gin junge 


alte Kinder aufzupaſſen. 


tadhen um auf 3 und 6 
159 Wells Str. 


Verlangt Tüchtige Rädchen 
Hausarbeit; 131 


2üderei und Cafe. 


für Küchen: und 


N. Glart Str. 


: Mädchen für al reine Hausarbeit in 
2; kann zu Sauje johlafen. 682 Wells 


Ver 
en 1 
Famil 
8 Dr 
Str., Flut 7. 
rlan 


Ve 
daus 


1t: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
108 Sheffield Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie; Kobn 8. 634 Waſhburne Ave., 
) O 
2. Flat. 


Verlangt: Gutes Kindermädden für Hjührigen 
Knaben. 285 Belden ve. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
bringt Referenzen. 522 Burling Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; . & 
Rees Str. 
Verlangt: chen für allgemeine Hausarbeit; 
Referenzen. 426 Centre Str. 


Verlangt: Ein 14jähriges Mädchen zum Aushelfen 
im Hauſe. 623 Sedawichk Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave Etage, 3. Wohnung. 


lorfar . 
Verlangt: 
In > 

19 ul — 


272 Elybourn 
Verlangt: Aunges Mädchen in Hausarbeit mitzus 
beifen. 571 E. Divifion Str. 


: Ein Mädchen für Hausarbeit im Board: 
Milwaukee Ade. 


u Dienſtmädchen; kleine Familie. 


ee Ave., im Store. 


Viele Mädchen für einige Arbeit; ko— 
ur gute Stellen. 498 N. Clark Str. 
100 Mädchen für Hausarbeit, Lohn 8, 


535 N. Elarf Str. 


ſtenlos. 
Verlangt: 


Mädchen, das kochen, waſchen und 
586 R. Clark Str. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
dofr 


t dentiches Mädchen für gewöhns 
872 Weit 21. Place. 


: Gu 
lihe Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
hen können. Gutes Heim. Guter 


Muß ei 
555 Jackſon Boulevard, 


Lohn. 


Berlangt: „Mädchenf, ür allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Muß Empfehlungen haben. Vach— 
zufragen: 1038 Kimball Ave., nahe Armitage Ave., 
2 Floo 
2. Floor. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Haushaltung 
in kleiner Familie. 1403 N. Clark Str. 
Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 


T 
324 Noscoe Boulevard. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1493 N. Waſhtenaw ve. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 686 
t. Claremount Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, Haus— 
arbeit. 485 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für Wirth— 
fhaft und Neftauration. 3251 N. Clark Str. Ecke 
Leland Ave. 22feb* 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen in Familie von 
zivei, muß gut. fochen, wafchen und bügeln Tün: 
nen; Lohn $4. Nachzufragen im Xaden, 543 W. Mas 
diſon Str. mido 

Verlangt: in deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1639 Aldine Ave . modofr 

Verlangt: Gin Mädchen, das deutjch Ipricht, für 

. = , 3 2 De st 
allgemeine Hausarbeit, Kein Kochen. 650 Forreit 


Une. midofr 
Rerlangt: 50 Mädchen, 372 Garfield Ave. 


mdo 


Oil 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu einfach kochen können, Guter Xohn. 
1721 Vork Place, 1 Xilod nördlid von Diverfey Ave. 
mido 


( Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
i in Yyamilie. 222 Warren Xlpe, mido 


gemeine Hausarbeit. Nahzufragen in 646 LaSalle 
Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 


für allgen 


f ine Sausars 
land 2oı 


ard. dmdo 


Ein Mädchen 
41 Aſt 


für allgemeine Hausarbeit 
Ave., Lake View. —W 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Guter Lohn. 2607 Fremont Sitr. 3. 
16feb* 

Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Kohn. Bringt Referenzen. 5759 
Mabajh Ave, 1. flat. dimido 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinmen, eingewanderteMäd- 
Ken erhalten fofort qute Stellen bei hohem Xobn, 
in feinen Mrivatfamilien, durdh das deutſche Ver: 
mittlumgsbureau, jeht 479 R.. Clart Str., nahe 
Divifion Str., früher 599 Wels Str, Mrs. €, 
Nunge. 6feblm 
Ihtung! Das größte cerite deutich:amerifaniiche 
meibliche Vermitilungs=Inititut befindet fih jegt 586 
N. Clark Etr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläte und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. 8d;* 
Rerlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
erbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
eivanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein» 
en Familien an der Südieite, bei hobem Xohn. — 


Mik Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana m. u 
de 








Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeitsmädchen werden unter— 
gebracht bei feinſten Familien durch Mrs. S. Man— 
del, 200 31. Straße. Hianlm 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
: Ein deutiches Mädcen, 15 Jahre alt, 
fe, im Saushalt zu helfen. Anna geplte, 

ulivan Str., hinten, unten. 

Geſucht. Junge, zuperläffige Frau, welche einen 
befieren Haushalt führen fann, fuhrt Stelung. Apr. 
R. 697 „Abendpoft“. dfia 


Geſucht: Gtues Madchen fuht Stelle, 199 Welt 
Divifion Str. 





Kauis: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu faufen gefuht: Fmaillirte Badeinanne, Sit: 
bad, Dampferzeuger, Doude. Breije zu jenden an 
„Raturarzt Bubl. Co.*, 118 Park Str., Station F. 


Store-Einrichtungen jeder Art, für Grocery:, Des 
litateſſen⸗ Sigarrenftores, Butcherfbops etc., fpott: 
billig, jomwie Pferde, Wagen und Geidirr. Yulius 
Bender, 908 N. Halfted Str., Telephone North 865. 

Biianim 


Bichcles, Rähmaihinen 2c 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beftie Auswahl von Nähmajhinen auf der, 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauhte Majhinen von $ aufwärts. — 
BWeftjeite > Dffice von Standard Nähmajhinen, 

ug. Epeibel, 173 W. Van Buren Gir., 5 Thüren 
Öftiih von Halfted, Wbends offen. rile 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wbolefale-Preiien bei Alam, 12 Adanıs Gtr. Reue 
filberplattirte Singer $10. High Urm $12. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ahr !auft. Bmz* 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Wagen, Buggies und Geihirr, die größte Aus- 
wahl in Chicago, Hunderte von neuen milk 
2 Wagen und Yuggies- voii allen 


* 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon; nahe Lincoln— 
Park; trantheitshalber billig. Nick Schoentgen, 420 
Aſhland Blod. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit Pferd 
und Wagen, jehr billig. Mor.: M. 189 Ubenppoft. 
dofj 

Zu verlaufen: Eine gute DelsRoute, billige. 8533 
May Err., South Englemood. 
Gefchäfte zu verkaufen unter günftigen Pedingun: 
gen; Ealvons fets, Büdereien, Roomingbäujer, 
Örocern Stores u. S. w.; jowie Grundeigentbum in 
Tauſch für irgendweiche Geſchäfte. John' Klein, Room 
2, 163 Randolph Str. Rotary Public. 28ja, ſadd, Im 


Mar 


immer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Alleinftebende Dame möchte zwei 
zivei anftändige Herren ver 
zwiihen Wells 
doft 


Zu vermiethen: 
Zimmer an einen oder 
mietben. Wordieite. Ontario Stt., 
und KaSale Ave Adr.: PB. 380 Abendpoſt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


/ Geld zuverleiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. |. m. 
Kleine Unleihen 


von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
bel nicht weg, wenn wir 
udern laſſen dieſelben 
Beſitz. 


air 
Wir 


N 
n en Ahnen Di 
die Anleihe macher 
in N 
in Ihrem 


Wir h das 


Geſchäft 


in der Stadt. 


aben 


deutide 


Ufle guten, ehrlichen Deutichen, Tommt zu uns, 
wen Aber Geld borgen wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
U. 9. Frend, 
125 ZaSalle Straße, Zimmer 1. 
_—— ldaprij 
— Doujebold Zoan ANjjvciation. — 
(Intorporirt.) 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Leicht zu borgen. Leicht zu zahlen. 

Geld jeden Betrages zu verleihen auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen, Xagerhaus = Scheine 
und andere Sicherheiten. 

Wir borgen wmebr Geld al3 irgend ein anderes 
Geichäft auf diejelbe Sicberheit. —Niedrige Raten. — 

ige Heit.— Schnelle Bedienung. —Günitige Bedins 

ıe Beröffentlihung. 
sde und böfliche Bedienung. —Zahlungen 
inden nah arrangirt, io daß Ahr ohne 
1 lichfeiten oder Werger, abzablen fünnt. 

Keine Entfernung der Waaren; jie bleiben 
Eurem ungeftörten Befig. 

Perjonen, die in augenblidlicher "Geldverlegenheit 
find und unter allen Umitänden die Deffentlichkeit 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nahbarn oder \ itgeber nad. 
Guer Gejhbäft wird durhaus Fonfide I erledigt. 

Pitte wegen Ginzelbeiten borzuipreihen, ebe Ihr 
anderswo bingebt. E3 liegt in Eurem Anterefle. 

Wenn Ihr nicht voriprechen fünnt, So jchreibt ung, 
wir jhiden einen Vertrauensmann, Euch zu bejuchen, 

Hier wird deutihb gefiproden. 
— Houſeholhd Loan Aſſociation. 

8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
2tjanlj 


— bild zu verleihen auf Möbel und Pianıs.— 


in 


Dtto G, Voelder, TO LuSalle Straße, Zimmer 34 


Tas einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Shr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Eummten von $2U bis 5000 auf Möobel, Pianos u. ſ. w. 


Die Sachen bleiben ungeſtört in Eurem Hauſe. 
Unleihe zablbar in monatlichen Abjchlagszablungen 
oder nah Wunjch des Borges. Abt lauft Feine 
Gefahr, daß Ihr Cure Möbel verliert, wenn br 
von uns borgt, Unier Gejchäft iit ein verantiwortlis 

&be3 und reelles. 

Freundlihe Bedienung und Verfchiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, jpreht bei ung 
vor für Ausfunft u.f.mw., ebe Abr anderswo bıngebt. 
Wenn Ihr nit fommen fönnt, dann bitte fchidt 
Adreffe und wir fenden einen deutichen Mann nad 
Eurem Haufe, welder Eu alle Auskunft gibt. 
Eagle Loan Go, 70 LaSalle Str., Room 34. 

Dtto E. PVoelder. Geichäftsführer. Bian 
Nordweſte-Ecke Randolph u. LaSſalle Str., 3. Stod. 
Wenn Ihr Geld zu leiben wünſcht 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutichen etc., jo ipreht vor in, der Office der 





Gidelity Mortgage Loan Go, 


94 Washington Straße, erfter Floor, Zimmer 8. 
zwischen Clarf und Dearborn Straße. 
851 Weit 69. Strafe, Ede Yale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue, 
immer 1, Columbia Plod, Soutb Chicago. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. WBrompte Bedinung. Obne 
Deifentlichfeit und mit dem Vorredht, dab Euer 
Cigenthum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage %oan Co, 
94 Wafbington Straße, eriter Floor, Zimmer 8. 
zwischen Elarf und Dearborn Straße. 
351 Welt 93. Straße, Ede Yale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue. 2feblj 
Zimmer 1, Columbia Blod, South Ehicago. 


Kbicago Liurtigage Soaunbvupand, 
1/5 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Ebicago Mortgage SYoan Company 
Bimmer 12, Saymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend weiche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
erden, 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weitjeite-Office ift Abends bis 8 Uhr ge— 
öffnet zur Vequemlichkeit der auf der Weſtſeite 
Wohnenden. llap® 


 Brivatmann, der in der Stadt ji büchiten Ans 
febens erfreut und von unfraglicher Zuverläfliateit 
macht irgend einem Seren oder Darlehen 
pre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
i 0. Ach verleibe nur der Zinjen wegen. Durch: 
aus feine anderen unnötbhigen Koiten. (8 Liegt im 
Intereſſe Aller, die zu borgen Wwünjchen, bei mir 
borzufprechen umd fie werden bedeutend fparen und 
den umangenebmen Formalitäten und der Deffents 
lichkeit entgehen, Alle Geſchäfte vertraulich abges 
mwidelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truit.— 
Mogg, 8 Wafhington Str., Zimmer 5. Wfebli 


tsr DNams 
iM, Dame 


Chicago Credit Company, 

9 Waſhington Str, Zimmers304; Brauch-Office: 534 
Lincoln Abe., Lalke View.—Geld geliehen an Jeder—⸗ 
mann auf Möbei, PBianss, Vierde, Wagen, Yirtuces, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welde Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunjch eingerichtet. Lange Zeit zur Abs 
zahlung; böfliche und —— — ge⸗ 
den Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſter Ver ſchwie⸗ 
enheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Lake 
Diem wohnen, lönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nah unserer Office 534 Lincoln Av. gehen. Mains 
Difice 99 Wafhington Str., Zimmer 304. 5ia* 


Wenn Aber Beld braucht und auch 
einen Freund, jo jpreht bei mir dor. Jh verleihe 
mein eigenes@eld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem Vefig entfernt iverden, 
da ich die Zinfen will und nit die Sadhen. Des— 
halb vraucht Ihr Feine Yingit zu haben, fie zu vers 
lieren. Ih made eine Epezialität au3 Unfeihen_ don 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es milnicht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen -baben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange baden. wie Ahr mollt. — 
4 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Zimmer 98, Ede Dearborn und Randolph Str. 


Kortywefern Wortgage Soan Ge, 
45 Dilwaufee Uve., Zimmer 53, Gde Chicago 
Ape., über Schroeder’s ei 
Geld geliehen auf Möbel, Biaitos, Pferde, Wagen 
u. f. w. zu billigiten Zinjen; rüdz;ahlbar wie man 
münfcht. Aede Zahlung verringert die Koften. Gins 
mwohner der Rordieite und Norbieitfeite erfbaren 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 11jal} 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


.Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 696. Häujer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver— 
tauſcht. — William Freudenberg & Co. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 510. 9febddſae 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, 3u 5, 54 und 6 Proyent. 
©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufce Apve., nahe 
North Ave. und Robey Str. 13d;dido, jabe 

Brivatmann bat $1500 oder mehr zu verleihen auf 
bebautes Grundeigenthum oder zum Bauen oder auf 
gute leere Lotten, 6. Nigg, 1388 Schiller ar 

adido 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Privat:Kapitalien von 4 Broz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Sopne Upe., 
Ede Cornelia; Rahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 


Die ‚NRevenue Loanı and Quilding Aflociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1614, verleiht Geld zu 6%, 
ohne Premium und ohne KRommifjion. 20feblw 


Ohne Kommijfion Geld zu verleiben zu 4, 5 und 
6 Vrozent Zinfen. IR. Clart Str., Charles Stiller. 
18febrii 


Zu leihen gejuht: $1000 von Wrivatleuten auf 
Property auf der Rordieitjeite. Mor: R. 689 
Abenppoft, 


Grundeigenthbum un» Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Centf des Mert.) 


Farmländereien. 
Barmland! — JFarmlardı 


Waldland! 

„ Öelegen in dem berühmten Marathon: und dem 
ſüdlichen Theile von Lincoln County, BWisconfin, 
und it zu derkaufen duch eine alte, mwoblbelannte 
ia, melde jhon an etwa Deeitaujend Farmer 
verfauft bat, und jest noch im Wefike von 
Ader jhonen Waldlandes iit, m 3 
ı Preiien und jebr günftigen Zablun 
bierduch zum Verlauf angeboten d. 
tuchtbater Boden, gutes Holz, gutes Wafler, 

 Klıma und guter Markt für Alles. 
Holz ift die erite Ernte von viejem Sande. 
engen Yeute, weldde meinen, daB das Holz 
feinen Werth Kabe, find einge 
tend Des Winters, binauszujahren 
en, welde Ginnahıne die Farmer 


W 


a DR \ freie_Landlarten und ein 
illuſtrirtes „Handbuch für Heimſtätte Sucher“, ſchreibe 
man au die untenftchende Adreile, oder gebt und 
Ipreht mit dem Vertreter der Firma, J. ©. Koeb: 
ler, welcher am Dienftag, den 28. fyebruar, von 9 
Uhr Morgens bis 9 Ihr Abends, in jeiner Chicagoer 
Lirice, im zweiten Stod Ro. 142 E. Northlve., Gi 
Elpbourn Xpe,, für einen Tag zu jpreden fein wird. 
Modrefe: Wis. Nallep Land Go., Waujau, Daras 

thon Co., Wis, Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 
2jeddojadilm 


Ir > 

, Varmıen zu dertaujchen. Große und rletne armen 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigens 
tbum oder auf kleine Ubzablungen. Geld zu 4 Bros. 
Srundeigenthums und Geſchäfts-Makler. —Ullrich. 
1409, 100 Maibington Str. 2iien® 

sen hoben Witers bin ich geziwiugen 15 Ader 
PRDNEer- Farm ım Der Stadt zu verfaufen; mit neuen 
Haus, Vapiermühle dafelbit, beihäftiat 300 Leute 
00. 60 Ader mit River Front, ? Meilen don ver 
Stadt, in Wisconiin; elegant gelegen; $1000. Henry 
Uli, 34 Clark Str, Zimmer 419, bl 


4) Ader Land, mit Wohnbau: und St 
1 11 Lotten, Kub, 12 Hübner, 20 X 
f Will für 8609 verkaufen, Mät 
entbümer: Ed Bordert, Necevah, Ju 
Bu dermietben: 
und Harlem Avenues, 
Ave. 


Für Gaär 


u. 


66 Acker. 
1242 Milwantcee 


into 


Mavdien, 
Nordieite. 

gu verkaufen: Billig, zweiſtödiges Framehaus 
Melroje Str., nahe Leapitt. f 
Aſhland Ave. 


Nachzufragen: 





Nordweſt⸗Seite. 

Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Bloczs 
von Elſton Ave. Electric Cars an Warner Ave. (Ad— 
diſon Avre.), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; 80 
Anzahlung, $1IO per Monat. Preis $130. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaulee und Califors 
nia Ave. diae 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Col., 
1199 Wilwaufee Upe,, nabe North Ave. und Robıy 
Etr. 1303, didojabıs 


Berichiedenes. 

Zu verfaufen: Sofort, meine prahtvolle Boulevard 
Lot für 12 Dollars den Monat. Ties ift eine jeltene 
Gelegenheit jein Geld zu verdoppeln. Wor. R. 600 
Abendpoit. dffing 


ner 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Aletanders Gceheiu » Bolizeis 
Agentur WB und S vijip Üde, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Griahrung auf privatim 
Wege, unterjuhe alle unglüdlihen Yamilienvers 
baltınıfie, Eheitandsfälle u. j. w. und jauımelt Bes 
weile, Diebjtüble, Räubereien und chwindeleien 
verden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
fegungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. reise Nath in NRechtsiahen. Wir find die 
einzige deutide Boligeis Agentur in Gbicago. Sonn- 
tags offen bie 12 Uhr Mittags. 22m* 


Xöpne, Noien, Koft: und Suloon:Redhnungen und 
blepte Schuiden aller Urt prompt folleftiri, wo Uns 
dere erjolglos find. Keine Berepnung, wenn wicht ere 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Mieiher 
entfernt. Allen Berichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkianfeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und begiaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Worgeus 
bis 7 lipr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
he Cieditors3 Merhantile Ügenchy, 

125 Dearborn Str., Zimmer 16, nahe Madifon. 

Serman Shulg, Auwalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler Motlf 





Löhne, Wechjel, Mietbe und Koftrechnungen ers 
den jofort für arme Xeute follettirt; feine Koften, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Mietber binausgpe: 
jegt. Mar Nomie, Advotat, Conrad Ge Konſtab⸗ 
ler, 128—130 La Salle Str., Zimmer 6. Schneidet 
dies aus 11jb2ı0 


Löhne, Noten. Mietbe und Gulden aller Art 
prompt foleftirt. Schledpt zahlende Mietber hinauss ” 
gejegt. Keine Gebühren, wenn micht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Ädvokat, Clark Str. Zimmer 
609. Snovlj 

Löhne jchnell kolleltirt. MNechtsjahen erledigt in 
allen Gerichten. Gollection-Dept. Yufriedenbeit ga= 
rantirtt. Walter ©. Kraft, deutider Udvofat, 
134 Wajbington Sir., Zimmer 814. Mieblm 


Saloonteepers! Ahtung!— Alle Saloonteepers find 
hierducch eingeladen, einer Maflenverfammlung auf 
Veranlaffung der „South Side Saloonteepers’ Aſſo— 
ciation“ beizumohnen, welche am 28, Febr, d. Y., um 
2:30 Nachmittags, in Michael Sullivan’s Plas, 2801 
Emerald Ave., abgehalten wird. — Dies ift unbedingt 
die legte Gelegenheit, um diejer Organifation mit 
85.00 Fintrittstoften beizutreten. Michael Sullivan, 
Sefretär; Chri!. Koch, Präfident. 

N. B.— Reim Eintritt neuer Mitglieder wird dens 
jelben gleichzeitig das neue Saloon=Keeper Union 
Eign verabfolgt. 22feblw 

Konrad & Sulfivan, : Gravel Rooferd.—Pappdäcer 
aut gemadht und garantirt — Reparaturen prompt bes 
forgt.—143 Ruble Str., Ede 21. Str. 16fcbdofilm 

Verlanat: Damen, um Sleiderftoff zu bringen und 
einen einfachen Rod für $1 gemacht zu befommmen.— 
166 Howe Str. Dieblw 


Verlangt: Zitber:, Mandolin: und Guitarjpieler, 
einem mufilaliihen Vergnügungsverein beizutreten. 
Verfammlungen Dienftag Abends. Nordjeite, Adr.: 
B. 268 Ubendpoft. 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., GFingang 


an Elm Str. 2376, Int 
Patente beforgt und veriwertbet. Berthold Singen, 
Batentanwalt, 56 5. Upe.. offen Sonntag Borm. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Gents a8 Wort.) 


Gngliige Spracde für Kerren und Das 
men in Kleinflaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäcer, befanntlih am beften gelehrt im 
N, W. Bufineß Kollege, 922 Milmanfee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Beginnt jet. Brof. George Zenfien, Brinzipal. 
16ag,ddia® 
hervorragender Lehrer fü 
ze Bitber und Guitarre. 
nftrumente geliehen. 952 Wil« 
fbland ne. 16ſep 


Vrof. Oswald, 
Bioline, Mandoline, 
Lection 50 Gents. 
waufce Üde., nabe 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deutfcher 
—Udnotat und Notar — 
Rath unentgeltlich, 

18 Jahre Pratis in allen Gerichten. 


160 Wajbhingten Gtr., Zimmer 302 un» 308. 


—XR 


Fred. Plothe, Rechtsanwalt. 
Alle Rechis ſachen prompt beſorgt. — Suite 344 848. 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgood Etr, 8novli 


Zufius Goldzier. Aohn 9. Rogers 
Goldyier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 89 Ghamber of Gommerce, 


Südoft:Gde Wafbinston und Lach Ste. * 


Heirathöägelude. 
(Jede Unzeige unter dieier Rubrik Loftet für cine 
einmalige Einibaltung eimen Dollar.) 


Heiratbsgefuh. Nettes, junges Mädchen, alleinz 
ftehend, 25 Jahre alt, tugendhaft und bäuslid, tilhs 
tig im Haushalt ‚paflend für Gejhäft, hat 1200 
Dollars Vermögen, möchte mit einem Geſchäfts— 
manne don ehrenwertbem Namen befannt tmerdeit, 
betreff3 Seirath. Geht auch nad außerhalb. 


Tis⸗ 
kretion — 


Auskunft ertheilt Guſt. Kühl, 
48 NR. Glart Str., 1 Treppe. Zu iprehen Mors 


gen 9 bis Abends 9 Uhr; au Sonntags. 


eirathsgejuch. Wittiver, 38 Jahre alt, Hands 
un * — Erſcheinung und friedliedender 
Gefinnung, mit 5 Jahre altem Kind (Mädeen), ſucht 
die Belanntfhaft eines guten, häus lich — 
evangeliſchen Mädchens oder Wittwe in paflendem 
Alter zu mahen, Zivedd Heiratb. Wenn möglid ug 
etwas Vermögen, jedob nit unbedingt nothivens 
dig. Ernitgenieinte Briefe mit Angabe der näheren 
Verhältniffe und perjönlicher Wdrefle erbeten unter 
Adrefle: R. 687 „Abenppoit“. 
Zuihneide-Schule. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
F en und Herren verlangt» um das Zuihneiden 
nn von Kleidern zu lernen nad ber 
neueften Metbode und in fürgefter Seit. — Damens 
Kurje $10; derren⸗Kurſe 35. Offen Tags und 
Abends. 125 Dearborn Str, R. 305. Wfeb w 


Pianos, muſitaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gents das Wort) 
rose Starr Uprights, 150; Rem York Upright, 
g100: * Bargain. Lyon & Kraly, Wabaſh Live, 
und Mdams Str. 8 ——— 7 
"eabam Square, $25: Arion Sauare, Wo; Mar⸗ 
Sal ar Square, 875; Steinway Square, S135. 
ron & Healp, Adams Str. und Wabaib Une. * 


Vianos dermiethen — Reue Uprig 18 won 
brillantem Ton zu niebrigfien Raten. n & 
Gealp, MWabsjd Une. und Want Er. 
"Nur $110 für feines Wauer Upright Piens; leichte 
Abzahlungen. Aug. Grob, Se Str, Wibiw 


“= 


X 





aefehwächten 2ruten zu hun hatte, bie 


| fiedt den Profit ein. Ueberlegt’s Euch 
| außerdem noch unter einer tiefen mora= 
lifchen Depreffion ftanden. Die fpani- 


noch mal, Meifterin.“ e | 
5 . 7 


Die Meiſterin holte ſich bei Dieſem 
und jenem Raths, Berufene undlnbe- hen Truppen zeigten viel guten Wil- 
len, aber das Können blieb dahinter 

ı zurüd. | auffallender Weife gemöhn- 

Ginerlei, meld’ beitige oder aualende Echmer zen ten fie Fh im Laufe der Zeil an Orb» 

der mit Rheumatisınus Bebaftete, Pettlägerige, An: 


zufene gaben ihren Senf dazu. Am 
‚ Ende dünfte ihr, daß Keiner jo ver- 
— geſprochen hatte, wie der 
Friedmar. Und ſie ging auf ſeinen dınn , gerig: nung und -Borbbisziplin, und infolge 
—* * er die Zügel in an Bon Kranfbelt ichermannte and, ausknale Seibende, | der befonders fräftigen —— 
Hand und trieb das Pflaſtergeſchä verbeſſerte ſich auch waͤhrend der Fahrt 
als Wittfrau fort. Der Obergejeit , RADWAY’S READY RELIEF der Seiundseitszuftand. lagen über 
verfhaflt Tofortige Linderung. | die Spanier werden in feinem der Be- 
— —— — richte erhoben, wohl aber konnten die 
Wenn Eie zwanzig oder dreißig Tropfen des Rea- 
dy Relief mit etwas Sprup vor dem Schlafengehen 


| war unermüdlich. Frühmorgens mar 
' Kapitäne melden, da Offiziere und 
nehmen und einen Flanell-Lappen, mit Relief ge 


SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
Le EL N IT 00 Veto NT — 


Zhurm:Uhr-Apothefe. 


* 


Fi 
* 


—J 


| für Säuglinge | ai | Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


jer der erite am Pla und jah mit 
ı Luchsaugen darauf, daß Beglicher ein 
ſauberes Stück Arbeit Tieferte. Die 
; alte Kundfchaft jtellte er zufrieden und 
warb neue an. Bei den Gteinbrud)- 
und Sandgrubenbefitern faufteer das 





Soldaten mit der ihnen zu Theil ge- 
| wordenen Behandlung burchmeg jehr 
! zufrieden maren, eine Yufriedenheit, 


fättigt, um den Hals machen, erden Sie deg 
Dorgens von Jhrer Halsentzündung Wieder berge: 
ſtellt ſein. 


PNEUMONIE 


Swreie wiffenfhaftlicdhe Unterfuhung der Augen — Genaue An: 


%$ 


melfung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als bie für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


Im Erpreßzug Kon: Paris, 


Bou Major Artur Griffiths. 


— 


Schluß. 


Duadling fam unter der Anklage, 
ein vom Gejet mit Todesjtrafe bevroh- 
tesBerbrechen begangen zu haben, vor’3 
Schmurgericht. An feiner Schuld be- 
and nicht der gerinafte Zweifel, und 
bie Gefchworenen erklärten ihn au 
für jehuldig, empfahlen ihn aber mit 
Rüdfiht auf gewiffe mildernde Ume 
ftände der Gnade der Richter. Der 
Tchwermwiegendfte biefer Gründe mar 
ber, daß QDuadling auf’3 Beitimmtejte 


| meiterfommen. 
| bijt, jeßt Du den hier als Meifter ein | 
| und hast ausgeforgt Dein Lebtag. Du 
fannit’3 drehen und menden wie Du | 


berficherte, er jei von Ripaldi angegrif- | 


fen worden. Zuerjt habe der italieni- 
jche Detektiv verfucht, fih aütlich mit 


ihm zu verfiändigen und habe fünfzig | 
taufend Franfen al® Preis dafür ver- | 


fih Quadling gemweigert habe, jich Geld 


— ı tranf feinen Shoppen. 
& fi 2 * * 
langt, daß er ihn entwifchen laſſe. Als | zudt’ er mıe bom Blitz getroffen zuſam— 


abpreſſen zu laſſen, habe Ripaldi mit 


dem Meſſer nach ihm geſtoßen, ohne je— 
doch zu treffen. 

Nun habe ſich Quadling auf ihn ge— 
ſtürzt und ihm das Meſſer entwun— 
den. Ein erbitterter Kampf habe ſich 
entſponnen, deſſen Ausgang ſehr zwei— 
felhaft geweſen ſei, als Ripaldis Auf— 
merkſamkeit 
Erſcheinen Hortenſe Petitprées einen 
Augenblick abgelenkt worden ſei und 
Quadlina, faſt wahnſinnig vor Wuth, 
ihm das Meſſer in's Herz geſtoßen 
habe. 

Erſt nach vollbrachter That war 
Quabdling ſein Verbrechen und deſſen 
unvermeidliche Folgen im vollen Um— 
fange klar geworden. Darauf hatte 
er, um ſich eine gefährliche Zeugin vom 
Halfe zu, Ihaffen, die Kammerjungfer 
eingefhüchtert und gezwungen, fi 
durh’3 Magenfenjter zu entfernen. 

Er mar e3 gemefen, der die Noth- 
leine gezogen hatte, um den Zug anzu= 
halten und ihr Gelegenheit zu verjchaf- 
fen, diefen zu verlaffen. Ebenfo war 
der Gedanke, Ripaldi porzuftellen, nach 
dem Morde in ihm aufgeitiegen. Zu 
diefem Zwecke 
hoffte, ‚bis zur Untenntlichkeit entjtelt 
und Kleidung und Wagenabtheilung 
mit ihm getauscht. 

Auf Grund diejesGeftändniffes ent- 
ging Quadling der Guillotine, murbe 
jedoch auf Lebenszeit nach Neufaledo- 
nien deportirt. 

Das ihm abaenommene Geld murde 
nah Rom gefhidt und nüglich bazu 
verwandt, die Verlufte der Gläubiger 
zu vermindern. 

Noch ein Wort. 

Im Laufe des Juni erfchien in 
fämmtlihen Parifer Zeitungen fol- 

sende Mittheilung: „Geftern Abend 
fand im Palais der enalifchen Bot- 


Ihaft die Trauung Sir Charles Eol- | &hr in der Hand habt. 


| beit3leut’ geirau’ ich mir fertig zu wer= | 
’3 fönnt fein, daß ich das Seil | 
'n bischen jtrammer anziehen thät, mie | 


Iinghams mit Sabina, Conteffa di Ca- 
ftagneto, Witte des italenifchen Gra- 
fen gleichen Namens, -ftatt.“ 

Ende. 


Die ftallermeillerin. 


Bon Alfred Bo. 


„50, Meifterin, ’3 hat Alles zmei 
Geiten auf der Welt. Gibt Du da& 
Gefhäft dran, haft Du Deine Ruh’ 
und fannjt Strümpf’ ftriden und Un- 
terfamifole für die ganze Verwandt- 
Ichaft. Aber warum dann mit Deinen 
Vierzig ſo'n Altweiberleben anfangen? 
Sud, ih hab’ meine Sechziq auf dem 
Budel und mein jchepp Bein dazu. 
und nehm’3 in der Werfjtait mit mei- 
nen brei Gefellen auf. Nein, da rev’t 
mir Keiner was bor. Das Herum- 
ungern macht vor der Zeit mürb und 
bringt einen auf überzmerde Gedan= 
fen. Der Menfh muß was haben, 
was fein Blut durcheinander feat. 
Hernach ſchmeckt das Eſſen. Grad das 
Schanzen hält einen auf dem Damm. 
Heut’ Nacht im Bett ift mir’3 durch den 
Kopf gegangen. Dein Mann felig hat 
fortgemußt. No, Dein Schornftein 
raucht noch. - Freilich eine Mannöper- 
fon gehört während bier herein. Und 
da foltft Du feine Sperenzien maden. 

leber die Liebesipäß’ bift Du Doch hin— 
aus. Da ift Dein Obergefell, ber 
Friedmar. Ein nüchterner Mann und 
nicht auf den Kopf aefallen. Er hat 
ein Aug’ auf Dein’ Kram, ala’ mär’s 
fein eigen Gut. Den halt’ Dir marm, 
Meilterin. Sagt der Dir auf, fünnt’3 
chief geben mit dem Gefchäft. Denn 
der Friedmar hat Zucht und Orbnung 
unter Deine Leut’ gebradt. Das 
macht gar nichts aus, dak Du ihm 


hatte er ihn, wie er | 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


fünf oder jech® Jahr über bift. So’n 
Menic guet auch in die Höh’ und will 
Allo, warn Du flug 


millit, ’3 ift das Gefcheitfte. Kebt weißt 

weißt Du, wie ich mich zu der Sad’ 

tel! Sch muß an die Arbeit!” 
Nachbar Kipping hinkte geräuſch— 


ſchweren Gedanken zurück. Johanni 
waren's zwei Jahre, daß ſie den Pfla— 
ſtermeiſter hinausgelragen hatten. Ein 
ſtämmiger, robuſter Mann, dem man 
ein langes Leben zugetraut hätle. Drü— 
ben in Hainſtadt waren ihm bei der 


öffentlichen Ausbietung die Pflaſter- 
Saß 


arbeiten zugeſchlagen worden. 
im „Goldenen Kreuz“ beim Straßen— 
meiſter und Kreisbauaufſeher und 
Auf einmal 


men, fiel um und konnt' ſich nicht mehr 
rühren. Wie ſie 
lallt er vor ſich hin, mit der Sprache 
war's vorbei, und drei Tage ſpäter 
war er ein ſtiller Mann. Die Meiſterin 


eingebrochen. Aber dann mußt' ſie ſich 


doch aufraffen und überdenken, wie's 
durch das unerwartete mit dem Geſchäft gehen ſollt'. 


Pflaſterei war ein eigen Gewerk. 


Die 


— 


In 


der Stadt ſelbſt gab's wenig zu ſchaf— 


fen. 


Draußen auf dem Land war der 
Meiſter den Submiſſionen nachgegan— 


gen, hielt ſich Geſellen und zog mit die— 


ſen auf die Arbeit. 
den Herrn geſpielt, die Hände in den 
Hoſentaſchen, ſondern war mitten un- 








Euch ſprechen. 
heißt's, wann ein Stein ſein ordent- 


ſchmiſſen. 
ſchaft im Kreis herum. So'n Geſchäft 


Da hatte er nicht 


ter ſeinen Leuten geſeſſen und hatte 
wacker zugegriffen mit Hammer und 
Ramme. Bei großen Verdingungen 
war er wochenlang von Haus fortge— 
blieben. Wann er heimkam, bracht' er 
jedesmal einen geſpickten Beutel mit. 
Nun war er hin, mitten in ſeiner Man— 
neskraft. Was ſollt' werden? Ein 
Hrauenzimmer fonn!’ dem Gefchäft 
allein nicht vorjtehen. Der Meifter 
hatte ein hübfches Sümmchen zuſam— 
mengepflajtert. Und überbies der 
Miethzins von zwei Stodwerten im ei- 


ı genen Haus. Da mar feine Noth. Die 
| Meifterin tonnt’ zufeben. 
| war riedmar, der Oberaejell, vor fie 


Dazumal 


bingeireten: „Meilterin, ich hör’, hr 
wollt un® auffündigen. Wenn’s er 
laubt ift, möcht ich mal dariiber mit 
Bei uns Pflasterer 


lich Bett -hat und angenett tft, der hält 
für die Emiafeit. Ja, fo ift’8 auch mit 
dem Gelchäft. Wo der Grund qut ifi 


ı und gehörig aeichafft wird, da müßt’s 
ſchon did fommen, warn da3 aus den 


Fugen gehen jollt. Ych hab’ gemeint, 


ı hr jollt das nicht jo fortwerfen, was | 
Mit den Ar: | 


den. 


ihn heimbracdhten, | 


beite Material, ohne mehr dafür ala 
den Marktpreis zu bemilligen. Unper- 
jehena nahm das Gefchäft einen leb- 
haften Auffhmwung. 

Die Meifterin war frob, daß ihr die 
Führung der Geichäftsbücher — bdiefe 
bejchräntten fih auf ein Kaflenbudh 


ı und ein \ournal, worin die laufenden 


| 


| 
I 
| 
| 


: harten 


Gejchäfie der Zeit nach eingetragen 
murden — über mande einjame 
Stunde ihres WitithHums hinweghalf. 
Ddgleich ihr die Geldgier ganz fremd 
mar, jah jie doch als Gefchäftsinha- 
berin mit Genugthuung ihren Befit 
fich mehren und hörte mit Behagen die 
Ihaler im Kaften Klingen. 


' Nun hatten die Vettern und Bafen der 


| gebogen. 


ı Mann 
ı Schägte die böfen Redensarten nad 


ı nicht geichaffen. 


der Meifter jelig. No, und das Schrift: | 


liche, das habt hr ja ala fort beforgt. | 


Sch an Eurer Stat! thät’3 mal pro- 


biren, ob’3 jo weiter läuft.“ 

„Das wär’ |chon rei, Friedmar,“ 
verjeßte die Meifterin, „aber wann 
man Sich. abpladt, will man miflen für 
en. 
Kind.” 

„Ihr müßt anders rechnen,“ Tagte 
Friebmar. „Wann Xhr die Leut jebt 


Und ich bin allein und hab’ fein | 


megichidt und das Gemerf aufaebt, | 


heißt das fopiel, al Kapital fortge 
‘hr habt doch die Kund- 


| hat fein’ Werth. Ihr feid ja nicht feit- 


‚ paßt. Eh’ man’& meint, find’t fidh Ei- 
ner, der’3 Euch abnimmt, und Ihr 


Sind Sie abgeipaunt, ihlaff 
jo gebrauchen Sie Johann Hoffid Malz-Ertratt 


E3 reist Den Appetit und fchafft Fleifh und Blut. 


.. Dr Earl Grady von Tyron, N. E., fagt in feinem Bericht 
über akute, tuberkuloſe Kebltopfihwindfudht: ». .- - - 
ic) mit Anerkennung von den ausgezeichneten Wirkungen des Ge- 

5 brauds von Johann Hojj’ihen Malz-Ertrakt als Appetitreizer ſprechen. 
Ich babe nod) feinen Fall geichen, im welchen es nicht den Appetit ange 
regt und die Befjerung des Pattenten bejchleunigt hätte.“ 


Dan verlange das edhte Zohann Sof’she Malz-Ertratt. 
Ale anderen 


Meidet Fäligungen. 


ee NE NE TE 


j 


Meijterin einen Pit auf den Oberge- 
jellen. Diefer war ein anfehnlicher, re- 


| putierlicher Menfh, und die Wiitfrau 


mar noch nicht um die Ecke der Vierziq 
Um Ende mochte fich zimi- 
Ichen den Beiden etwas anfpinnen, und 


ehe man fich deffen verfah, mar man 


um ein fettes Erbe gebradt. Die Ber- 
mandtjchaft zetielte jet ein fürmliches 
Komplott gegen Friedmar an und 
juchie ihn von dem Sodel herabzuftür- 


| zen, auf den ihn das Vertrauen feiner 
ı Brinzipalin erhoben hatte. 
ı Itand fo feft, daß ihn der Gifthauch der 
: gehäffigen 
voll hinaus und ließ die Meifterin in ı 
danken, 
Zärtlichkeit kirre zu machen. 
ein großes Unrecht, daß eine Frau, die 
ihr Schäfchen im Trockenen habe, ſich 


Der aber 


Sippe nicht wegblaſen 
So verfiel man auf den Ge— 
die Meiſterin mit falſcher 
Das ſei 


konnte. 


noch quäle, anſtatt ſich zu pflegen und 


in ſtiller Beſchaulichkeit ihre Tage zu 
verbringen. 


Sie ſollte das Gewerbe 
fahren und ſich genug ſein laſſen, die 
Früchte zu genießen, die ihr ſeliger 
eingeheimſt. Die Meiſterin 


ihrem wahren Werth. Als ſie ſich vor 
den zudringlichen Ohrenbläſern, die ihr 
das Haus einliefen, nicht mehr zu ret— 


‚ten mußte, rief fie den Nachbar Kip— 
| ping herbei, daß er ein fräftiges Wört— 
ı chen dreinrede. Diefer polterte in fei= 

mar ganz vergeiltert vor Schred, fo | 
| plößlich war das Unglüc über fie her- 


ner derben Art, die Meifterin folle der 
laufigen Berwandtfchaft ein Wippchen 
Ihlagen und ben Dbergefellen vom 
Fleck weg heirathen. Ja, das war leich- 
ter gejagt als gethan. So was mollte 
verarbeitet und bedacht fein. Achtzehn 
Sahre halte die Meijterin mit ihrem 
Dann gewirthichaftet. Der Pflafter- 


| meijter war von heftiger Gemüthsart 


und duldete feinen Widerfprud. Da 
hieß es, jich Duden, follte e&8 nicht zu 
Ihätlichkeiten fommen. Tyreilich, wenn 
jein Zorn verraudht war, fonnt’ man 
ihn um den Finger mwideln. Mit der 
Seit hatte fie feine Schwächen auzjtu- 


‚ dirt und [chließlich fehlte ihr etwas, 


menn er nicht ein- oder zweimal in der 
Woche fein Donnermetter : Iosließ. 
Dann hatt’ e8 ihn getroffen. Und fie 
mar ihm über’3 Grab hinaus dankbar, 
daß er fo qut vorgeforgt. Das mar 


ı nicht3, wenn man fich fo den Bilfen am 


Mund abjparen mußte. Dazu mar fie 
Seht rieth ihr der 
Nachbar Kipping, fie follt’ zum zweiten 
Mal den Trauring wechfeln. Ja, wenn 
man im Voraus wüßte, was man ein- 
taufchte. Zivar anftändig und manier- 
lich war der Frievmar. Dem fam fein 
unlauter Wort aus dem Mund. Das 
zu war er ein Pfennigfuchfer. Was er 
übrig hatte, trug er auf die Land— 
Ihaftsfaffe. Da fonnte man ficher fein, 
ber ließ nichts verfommen, wenn er den 


Meiſterhut aufſetzte. Und was Zuthu— 


liches hatle er an ſich, daß man ihn 
gern um ſich leiden mochte. 

Obacht, Meiſterin, eh' Du Dir was 
einred'ſt. Weißt Du dann, wo der 
Friedmar mit ſeinen zweiunddreißig 
hinaus will? 

„Alte Frau und junger Mann 
Haben nie nit gut gethan.“ 
Deutſche Schiffe und ſpaniſche 
Iruppentransporte. 


E3 ift wohl noch in der Erinnerung, 


: daß vor nicht langer Zeit fehr traurige 


Berichte über den Rücdtransport der 


Tpanifchen Truppen au8 Cuba burd 


die Preife liefen. Nach diefen Berich- 
ten hatten die jpanijchen Iranzport- 
dampfer auf der Ueberfahrt ganz unge— 
beure Verlufte, und ed wurden Dam- 
pfer genannt, die auf 1200 Soldaten 


| 


1 


— — — — — — — —— — — —— 


vorkommenden 


60 bis 70 Todte gehabt hatten. Dieſer 
erſchreckende Menſchenverluſt, daneben 


wohl aber auch die Unmöglichkeit, die 
ſpaniſche Armee in der erforderlichen 
kurzen Zeit nach dem Vaterlande auf 
ſpaniſchen Schiffen zurückzubringen, 


haben dann die ſpaniſche Regierung 
gebunden, wann's Euch nicht mehr 


veranlaßt, wegen des Rücktranspories 


handeln, der ſeine Dampfer Werra, 


on 


WAT A ae 


Auch kann 


— 


7% 


find werthloje NRahahmungen, ; 


—— —— 


krankheiten 
ſchwerden. 


oder Lungenentzündung ſollte mittelſt des Ready Me: 
lief behandelt werden wie nachſtehend: Dem vatien— 
ten ſollten zwanzig Tropfen Relief jede Etunde 
in einem Weinglaje mit Wafler verabfolgt und die 
gauze ruft, der Rüden und die anderen Körper 
tbeile häufig mit den Relief eingerieben werden: 
„Beef Tea“ und Fleiihbrühe müffen verabreicht wer 
den, um den Patienten bei Kräften zu erhalten, und 
die Därnme müſſen gelegentlich mittelit Dr, Rad: 
way’3 Willen in Thätigleit geſezt werden. 
Entziindung der Nieren, Entzündung der Wlafe, 
Entzündung Der Gingereide, Gutzindung der Yun 
gen, mwunden Hals, Bronditis, Schwerathmigkeit 
Sroup, Katerch, Anfluenza, Kopffhmerzen, Zahn 


| der durch Anerfennungsjchreiben Aus 


brud gegeben wurde. 


— —— 


Der Winter in Deutſch⸗China. 


Vom Winter in Kiautſchau berichtet 
die in Tſintau erſcheinende „Deutſch— 
Aſiatiſche Warte“ vom 17. Dezember 


1898: Gewaltige Schnee- und Sand— 


ſchinerzen, Neuralgie, Xheumatis mus Echütteliroit, | 
Niechjelfieber, Froitbeulen, don fFrofte angegriffene | 


Körpertbeile. 

Die Applifation von Neadn Relief 
dem Körpertbeile oder den Körpertheilen, tojelbit 
da& Leiden oder der Schmerz jeinen Sig hat, ver: 
urjaht Yinderung und Belerung. 

Snnerlid. Gin halber bi ein ganzer Thee 
Löffel voll in einem Giaje Waller kurirt in menigen 
Yinuten Yeibfchmerzen, Krämpfe, jauren Magen, 
liebelfeit, Erbrehen, Sodbrennen, Nervofität, Mi: 
gräne, Echlaflofigfeit, Diarrboe, Colit, Blähungen, 
und alle innerlichen Beichiwerden, 


Malaria in jeinen verfhiedenen Formen, 
Fieber und Wecjelficber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nir nur den Patienten, der von Malaria 
ergriffen ift, jondern es entgehen auch Leute, welche 
hierfür inkliniren, und jeden Morgen beim Wufftehen 
zivanzig bi$ dreißig Tropfen NReadn Relief 
in einem Glaje. Waller nehmen und einen Grader 
eilen, Dielen Anfällen, 

3u haben bei allen Apothelern, 50c pro FFlaiche. 


BADWAY’S 
PILLEN 


Stets? zuverläflig, rein vegetabiliich. 


Bollftändig geibmadios, elegant überzudert, ab: 
fübrend, regulirend, veinigend und fräftigend. 
RKadwan’3 Pillen zur Heilung aller Erb: 
rungen des Magens, der Gingeiveide, der Nieren, 
Blaje, nerpdjer Stranktheiten, Schwindelanfälle, Wer 
ftopfung, Hämorrhoiden. 


Migräne, Frauenleiden, 
Biliofität, Unverdaulidhkeit, 
Dyspepfie, Verſtopfung 

und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich 
bei Erkrankungen der Virdauungsorgane einſtellen: 
Verſtopfung, innere Hämorrhoöiden, Blutandrang 
nach dem Kopfe Säure im Magen Uebelteit 
Sodbrennen, Abneigung gegen Speiſen, Schwere 
in Magen, ſaures Aufſtoßen, geſchwächter oder 
verſtärkter Herzſchlaa, Empfindungen zum i 
jpringen oder Gritiden beim Liegen, geichwächte 
Denflraft, Fleden oder Gerede vor den Augen, sie 
ber und dumpfer Schmerz im Kopfe, Atbmungs 


der Eeite, Brut und den Gtliedern, plögiiches Auf: 
treten don Hige und Brennen im SFleiich,. 

Mehrere Dojien Radwan's Pillen befreien 
das Epftem von den erwähnten Störungen, 

Preis 2dc pro Schachtel. Zu haben bei allen Apo: 
tbefern oder per Poſt verſandt. 

Man jchreite an Dr. NRadmwman & Co, Lod 
Box 365, New York, um ein Buch mit masiellmn. 
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Fulda (diefe beiden Schiffe zu je zwei 
Iransporten), Stuttgart, München, 
Darmjtadt ‚Habsburg, Ems und 
Dresden zu biefem Zmede zur Verfü- 
gung jtellte. Die jegt über diefe Reijen 
— mit Ausnahme der beiden lebtge- 
nannten Dampfer — vorliegenden Mel- 
dungen find dazu angethan, vom rein 
menjhlichen Standpunfte mit Befrie- 
digung zu erfüllen, fie ftelen aber aus 
Berbem auch den deutichen Dampfern, 
ihren Führern und ihrer Bejabung ein 
bortheilhaftes Zeugniß aus, denn nur 
durch die größte Fürforge und mufter- 
bafte Ordnung im Dienite ift es zu er= 


Aufs | 
| der großen und fleinen Bucht 


| band 
Peichiperden, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in | 


| gehindert von ftatten gehen. 





| Arbeitslöhne. 


ftürme, die eine eifige Kälte im Geleite 
hatten und jelbjt den fürzelten Aufent- 


ı halt im Freien faft unmöglich machten, 


mac | 


featen am Montag und Dienjtag aus 
Norden über Ifintau. Unter ihrer 


| Wucht bebten die Häufer und fchwant- 
ı ten Telegraphen- und Flaggenitangen | 


gleich Reitgerten. An den Häufern im 


Drte und in den Lagern wurde mans | 


cherlei Unheil angeftiftet. Hinter dem 
Tempel blies der Wind das bereits bis 
zum Dacde emporgewachlene Bretter- 
und Baltenmwert der Kirche um, die von 


der fatholiichen Mifjion an jenerStelle | 
Die Bühne im Bairi= | 
Then Haus beraubte er des Daches aus | 
Holz undMatten, und uns felbjt führte | 


errichtet wird. 


er das MWellblechdach der Redaktions— 


| und Erpeditionsftube fort. E38 tft dies 
jo eine fleine Annehmlichteit des Da= | 


feins, die ung perfünlich um fo mweni- 
ger genirt, al3 wir jie vor weniger als 
drei Wochen fehon einmal 
fonnten und deshalb an fie gemiffer- 
maßen gewöhnt find. Was den umge 
mwehten Kirchenbau betrifft, fo fann 
das Unglück auch da verjchmerzt mwer- 
den; das Material ijt brauchbar ge= 
blieben und der ganze Verluſt be— 
Tchräntt fich auf die umfonjt bezahlten 
Geringa it auch der 
dem Bairifchen Haus entitandene Ver- 


| luft; die Bühne tft bereit3 von neuem 


gededt und die auf morgen angefün- 
digte erjte Theaterporftellung fann un- 

Mie am 
Lande, fo hat das lUnmetter auch 


Alotria getrieben, und zwar 
hauptfächlich unter den zahlreichen dort 
bor Anfer liegenden Dſchunken. 

* „„Drangeine” hat mein Kopfmeh 
undNteuralgie immer geheilt, wenn alle 
andernMittel verfagten,” Tchreibt Frau 
Grant H. Gregg, Salford, Ont. 


— — 


Das Erziehungsweſen in Porto— 
rito. 

In der laufenden Nummer der Mo— 

natsſchrift „Forum“ veröffentlicht 

Capt. A. P. Gardiner, der Hilfsgene— 


| raladjutant der Bundesarmee, + einen 


| gemacht zu haben jcheint. 


Haren, daß die auf deutfchen Dams | 
pfern transportirten Truppen fo qui | 


wie feine Verlujte aufzumeifen haben. 
Es iſt das um ſo anerkennenswerther 


ſehr leſenswerthen Aufſatz über die 
Schulverhältniſſe in Portoriko, die er 
zum Gegenſtande eingehender Studien 
Freilich iſt 


das Bild, welches er von dem dortigen 


gerade 
dazu angethan, die Leute zu ermuthi— 
gen, welche meinen, Portoriko werde 
ſich ſehr ſchnell amerikaniſiren laſſen. 


Natürlich macht der Verfaſſer für die 


als die Schiffe voll und übervoll bela= | 


den maren und durhichnittlich 2200 
Soldaten führten. Den größten 


Iransport brachte die auch fchon mies | 
beutfcher | 


berholt zum Transport 
Iruppen nad China gebrauchte Darm= 


' dortigen Schulen angetroffen, in 


trübfeligen Zujtände, welche er in den 
er⸗ 


ſter Linie die ſpaniſche Mißregierung 


ſtadt mit 168 Offizieren, 130 Unter- 


offizieren, 2367 Soldaten, im Ganzen 
2665 Mann, mobei die deutjche Be- 
fagung de3 Schiffe® natürlich nicht 
mitgerechnet ift. Im Ganzen wurden 
bon den genannten Schiffen transpor= 
tirt 1454 Offiziere, 877 Unteroffiziere, 
15,720. Soldaten, zufammen 18,211 
Köpfe. Durch die beiden hier no 
nit in Betracht gezogenen Dampfer 


| weit zurücdbleibe. 


| verantwortlich, allein gleichzeitig muß 
Bevölkerung | 
ı mit Bezug auf ihr geijtiges mie ihr mo= | 


er doch zugeben, daß Die 





ı gabe. 
müde und aleichailtig und zeigen alle | 

Nieder: | 
Behandelt | 


genießen | 


| gange begriffenen WRaife, 


in | ) } 
alfer- | fann er nicht bei ihnen erzielen, denn, 
| fobald er fie aufzurütteln verfucht, vers | 
lagen fie und klappen ganz zufammen. | 

E | ieık Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 = 
ou. ne. . ı 1 r. m 
— Dann freilih! — Ein Herr fins | - 


det bei feiner Antunft in der Sommers | 
frifche unvermuthet feinen alten Freund 


| feine Kleider für 








ralifches Kaliber hinter denBorftelluns | 


' gen, welche man fich in den Vereinig- 


ten Staaten von ihr machte, unendlich | 


mie eö auf dem Papier jteht, läßt we— 


' nig zu wünfchen übrig, um jo jammer= 


voller aber ijt das, mas die&rziehungs= 
behörden dem Steuerzahler und feinen 
Kindern mwirflich bieten. 


 Zufammenhange hat Capt. Garbdiner 


wird fich diefe Zahl auf etwa 23,000 | 


erhöhen. Der Gejammiverluft betrug 
nur 31 Todte und dabei fpricht e3 für 
die Gleichmäßigfeit des Dienjtes, daß 
bie Verluftziffer falt auf allen Fahrten 
die gleiche war und immer ziwifchen 2 
und 5 beitrug. Die Truppen famen 
durchweg in höchſt erſchöpftem Zuſtande 
an Bord, und es waren wenige unter 
ihnen, die nicht am Fieber gelilten hat— 
ten. Viele waren ſchwer krank, ſo daß 
die Schiffshoſpitäler überfüllt waren 
und beſondere Räume dafür eingerich— 
tet werden mußlen. Die hauptſächlich 
Krankheiten waren 
Malaria, Dysenterie und Lungenent— 
zündungen als Folgen der Klima— 
und der erlittenen Be— 
Vom Lande aus war für 


die ärztliche Behandlung ſo gut wie 


nichts gethan, 


und die geſammte Be— 


| handlung fiel den Lloyd-Aerzten zur 


| Laft, die infolge deflen außerordentlich 
| mit dem Norbdeutfchen Lloyd zu ber= | ei -_ 


angeftrengt wurden. Von dem noth- 
wendig gewordenen Verbrauch an Chi- 


ı hauptet zum Beijpiel, 


| men auf die Wählerlifte zu 


' Schulen. 


ein Hühnchen mit den Stattitilern zu 


In dieſem 


Das Schulſyſtem, 


pflüden, deren Angaben über Porto: | 
' rifo der Wahrheit ganz und gar nicht | 


entjprechen jollen. Die Statijtif be- 
Einwohnerſchaft dreißig Prozent bez 
Leſens und des Schreibens mächtig 
ſeien, während Herr Gardiner auf 
Grund ſeiner perſönlichen Beobachtun— 
gen zu dem Schluſſe gelangt iſt, daß 
kaum zwanzig Prozent der Stimmge— 
ber im Stande ſeien, ihre eigenen Na— 
ſchreiben. 


Auch mit Bezug auf die Anzahl der 


daß bon ber | 


Schulen, welche in PBortorito erijtiren | 


follen, ijt die Statiftit ganz unzuper- 
läffig, Herr Gardiner glaubt, daß es 
dort im Ganzen etwa 600 Schulen 
gibt. Davon find weniger als vierzig 
private und religiöfe Erziehungsan- 
italten; Die anderen find öffentliche 
Dielelben zerfallen in vier 


| Klaffen, die Hochlchulen, die Elemen— 


nin fann man fi einen Begriff ma- | Die Hochichulen } 
| für die Univerfität in San \uan vor- 
ı bereiten, allein der Berfafjer verfichert 
| ung, daß die jungen Xeute, welche dieje 


chen, wenn man hört, daß die „Stutt- 
gart“ auf einer einzigen Reife 1500 
Gramm aufwenden mußte. Der Für- 
forge der Kapitäne und ihrer Offiziere 


'fogenannte Univerfität 


gelang e8, unter äußerjter Anjtringung | 


der ganzen Befagung, die Leute in ge- 
tegelter und fauberer Weife unterzu- 


' fäßen, um die Nufnahmeprüfuna 


bringen. Mit größtem Nahdrud hiel- | 


ten die Rapitäne darauf, daß während 
der ganzen Fahrt Ordnung und Sau— 
berfeit aufrecht erhalten wurden, ‚und 
biefem Bemühen ijt neben ber hinge- 


| zmifchen $600 und $150 das 
ſchwankt. 


tarſchulen, die Hilfsſchulen und die 
Landſchulen. 


Die Hochſchulen ſollen ihre Inſaſſen 


durchgemacht 
hätten, noch nicht einmal die Reife be⸗ 
in 
Yale oder Harvard zu beſtehen. Jede 
Schule hat einen Lehrer, deflen Gehalt 
Jahr 


ten die ländlichen Schulmeifter, deren 


! 
} 


benden Ihätigfeit der Merzte mohl bie 


geaen früher jo fo außerorbentlich ge> 
ringe Verluftziffer zugufchreiben. Bei 
fonftigen Militärtrantporien fönnen 
die tranzportirien Mannjhaften zu ei- 
ner Reihe vom Dienfileifiungen heran- 
gezogen werben, hier aber lag die ganze 
Arbeit auf der deutfchen Befagung, da 
man es voriiegend mit franten und 


j 


! je taufend Cinmohner eine 


Leitungen auch freilich darnad) 


Die legtere Summe erhal: | 


eren | Aufichub 
Ind. | 


Sn den Städten fommt auf ungefähr | 


Schule, 


| während auf dem Zande die Zahl der | 


} 
j 
i 


Eculen noch weit geringer ift. E3 eri- 
ftirt in Portorito ein Schulgmanasge- 
jeg, allein e3 wird als todter Buftabe 


‚bie fürchterliche Verfaſſung ſchuld iſt, 
in der ſich die Landwege während be 


geſtalt. 


* 
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in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 7‘ MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Regenzeit befinden. uch ind bie | 
Maffen desBolfes jo verarmt, daß das | 


Gefeg nicht wohl durchgeführt werden 


fann; es ift ein alltägliches Borfomm= | 
ihrer | 


niß, daß Mütter das 
Kinder damit entfchuldigen, 
diefelben 
mas meift auch buchltäblich wahr 


Tehlen 
daß fie 

hätten, 
iſt. 


Capt. Gardiner meint, ſelbſt die abge- 
J 85 


härtetſte amerikaniſche „Schulmäm“ 
würde doch einen Schreck bekommen, 
wenn ſie die 


das iſt eine äußerſt ſchwierige Au— 


Eigenthümlichkeiten der im 
man ſie freundlich und milde, ſo iſt es 
unmöglich, ſie aus ihrer geiſtigen Le— 
thargie zu erwecken und ihnen Inter— 
eſſe für ihre Aufgaben 
Iſt man aber ſtreng, ſo ſchüchtert man 


ſie dermaßen ein, daß erſt recht nichts 


mit ihnen anzufangen iſt. Sie ſind 
im Ganzen gut geartet und würden 
einen Lehrer, der ihnen mit Wohlwol— 
len entgegenkäme, ſicherlich mit Liebe 
und Anhänglichkeit dafür belohnen. 
Praktiſche Erziehungsreſultate aber 


— —— 


mieder, den er jahrelang nicht geſehen 
hat. Während man herzliche Begrü— 


ßungsworte wechſelt, fällt der Blick des 


neuangekommenen Freundes auf eine 
in der Nähe ſitzende, reizende Frauen— 
„Schau,“ ſagt er, „welch' ent— 
zückendes Weib, wie geſchaffen zum 


Lieben und Glücklichmachen.“ — „Hm, 
hm,“ läßt ſich der Andere nachdenklich 


grates, der Beine und Füßze 


vernehmen, „wer weiß, ob ſie ſo iſt, wie 
ſie ſcheint —.“ — „Du biſt doch immer 
noch der alte Schwarzſeher, ich bin 
überzeugt, daß dies Weib das Ideal 


der Vollkommenheit iſt; Du haſt eben 
gar feine Ahnung von Weiberkennt- 


r . n I ni.“ — „Diele da fenne ich aber jchon, | 
| Erziehungswefen entwirft, fein bes | iß \ — —— | 


ſonders erfreuliches und nicht 


lieber Freund,“ entgegnet Jener ſäuer— 
lich lächelnd, „denn wenn man 3 Jahre 
mit ihr verheirathet it — —.“ 


Geit 50 Jahren das Hefte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandraug 


Nimm nur 


“FRESE'N” 


mit dem Nanıen 


R AUGUSTUS BARTH 
auf den Dadet. 


PREIS 25 OTS, 
in allen Apotheten, 
EEE 


weshalb Ahr mit dem 
berühmten 


Wiener Spe- 
sialiften 


in Eurem Fall einen Berfuh machen jolltet, feine 
rokartigen Wrzueien probiren, bejonders wenn 
Ahr von allen anderen Doftoren für unheilbar er: 
flärt worden jeid 

Er verwendet 
Lande eingeführt wurden. — halten 
q , fd rein vegetabiliih umD en r 
Drelelben keine ——— Gifte irgend wei 
Her Art. Die Europäe ı die eritien Bewohner 
der Welt, Die Die Ynıo ıg don Drogen veritan 
dei und fie haben Die mediztniiche Wilenjchaft fett 
Jahrhunderten geübt und wernoklommnet. ‘ 

j 6. au Die riefige Anzahl dan WBurzein 

Wenn Jh Kräutern, Winden "und Beeren denkt, 
die in Diefem Yande wacien, an die zabllojen Koun 
bisattenen, dic -fte sintzugeben dermpgen, 10 lonnt 
Ihe Eu eine Jdee don ihrem wunderbaren Grfolg 
machen. 
Der Wiener Speziell 
fälle, die der Kırmft aller anderen Werzte twideritan 
den haben und wünricht Euren all nicht, wenn er 
einfach ift, mis ſolchen gebt zu Furem Dansarzt. 

ı Än: j ſind Krankheiten gefährlichſtet 
Eine Spzalitat Air, nie Reiared, Witbua 
und alle Sframfdeiten der Kehle ind Yurmgen, alle 
Krankheiten des Marrns, der Yeber und Nieren, 
Krankheiten die den Frauen eigenthümlich find, 
und er heilt fie immer ohne gefäbrlice Opera» 
tionen oder ung ne Unteriuhungen. Wns 
geihmwollene Prüien alle Krenfheiten, Die Die 
wihtlaiten Organe affiziren, twie Serj:Rranfbeiten 
u. ſ. w. Rhemmatiiimus, Malaria, Epilepfie ud 
alle Unregelmäkigfeiien Rerveninitems ſchwinden 
wie durch YZauberihlag durch die wunderbaren Wir 
tungen dieſer geheimnißvollen Arzueien. a E 

find während der legten Fünf Nahre, Die 
CTanſende der Doktor in Chicago wohnt, geheilt 
worden, und weiteren Tauſenden iſt die Gelegenbeit 
deboten. dasſelbe zu erreichen, da er ſich hier dauerud 
niedergelafien und ſich den Ruf als der geſchidtefte 
und erfolgreichſte Heiler von Krankheiten, den die 
Welt je geſehen, erworben bat. 

J wird e u allen zur 
Aurantie angene nen Fällen, und unheilbare 
Krankheiten werden für keinen Preis behandelt, Da 
es bei ihm keine Feblichlage gibt. 

Preiſe ſind niedriger als ie zuvor, da er Allen die 

Gelegenbeit zu dieten wünſcht, gu einem 
mäßigen Preis geheilt zu werden, beſonders während 
der ietzigen 
willlommen wie Reiche. 


derte von verſchiedenen Arz— 
die nie zuvor in dieſem 


ſucht nur die hartnäckio 


Behandlung 


fort vor und ſeht, was ſich jür Euch wun 
läßt. E8 kdoſtet Euch nichts und falls Euer Fall un: 
beilber iſt, wird es Euch ſchnell geſagt werden. Macht 
es wie es Taufſende andere vor Fuch gemacht haben 
irrecht vor und ſehet den wunderbaren Mann, deſſen 
rätbjelbaften Arzneien täglich moderne Wunder voll— 
bringen, denn nie werdet Iht leichter, ſchneller und 
billiger gebeilt werden, wie jeht. 


Elektrizität und Medirin 
beilen Eure Rraufbeiten. 
Epreditunden: 9—12, 2-8; Mittwods nur 9—12; 


behandelt, woran zum großen Üheil | Fonntass 10-2. 


New Era Medical Institute, 
Nee Era Buiilding, Ede Sarifon, Halfte und 
Biue Y3land ne. 


Hleinen Schmierfinten, | 
welche jih in den Schulen von Porto= | 
| rifo zufammenfinden, in ihrem Natio- 
naltoftüm fähe. Unter diefen Kindern | 
die Schuldisziplin aufrecht zu erhalten, | 


Sie find Schwach, furdhtiam, | 


| zum 


einzuflößen. ! 


| Xeibbinden für ſchwachen 
| Unterleib, 


Ein paar gründe, | 


| heiten. 


ften und fomplizirteiten 


echten Zeiten, uud Arme find cebenio | 


it inner gefährlich, deshalb foreht je: | 


’ fand Alf: BL 


Keine Schmerzen, fein Gaß. 
Zähne grjogen ohne Schmergen mittelit unferer 
fürzlich verbeflerten Metbode. Wir geben $50 für 
jeden Zabn, den twir nicht ohne Schmerzen auszu⸗ 
ziehen vermögen. 


„Ich habe mir im Boſton Dental 
Varlor Yäbne ziehen laflen, sobre 
ES chmerzen.“ Frau €. U. Becher, 
2972 Eoutb Part Ave. 
Cine Schusg:Garantie don 10 
Sabren für alle Arbeiten. 
Keine übertrieben hoben reife, 
um &indrud zu maden. 
Keine unmöglich niedrigen ®reife, 
um die Maffen anzuziehen, 
Bitaliged Air 50€ 
Beſtes Gebiß (S. S. U.suB Gold- Füllung auf. v. 81 
22:far. Goldefronen.. 85 Silver⸗Füllung 06 


Wir garantiren unjere patentirten Suction Plateb. 
Niatten cr=epakt, '°S. Babnärztees nicht können. 
Warnung— 
PLATES linier Srfolg dat 
eine Anzahl 
Babnärjte vperans 
lakt, fib in uns 
ferer nächiten 
Nachbar ſchaft 
niederzulaſſen. 
Wenn Ahr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ihr 
rechten Platz gebt. 


Boston Dental Parlors. 12%... 


Offen Ubends und Sonntags. driabıo 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spe 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenſchen ſo ſchnell als moͤglich ven ihren —— 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menſtruagtions törungen sahne 
Operation, Hautkranutheiten, Folgen von 
@elbitbefledung, verlorene Maunbarfeit ıc. 
Operationen don erjter Klafie Operateuren, für radi- 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Varieocele 
Godenkrankheiten) ꝛe. Konfultirt un® bevor Yhr beis 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 
Trivathoipital. rauen werden dom Tyrauenazszt 
(Dame) behaudelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 


RS? RUPTURE RT Brüde. 
EEE — Mein neu erfunde 
Anes Bruchband, vom 
ammtlichen deutſchen 
rofeſſoren eupfoh⸗ 
— len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Veripredhungen, feine Einiprigungen, keine @leftgie 
zıtät, feine Unterbredhung vom Geipäft; Unterfuhung 
tit frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbändeg, 
Bandanen für Nabelbrüche, 
xt., in reichhaltigiter | 
wahl zu yabrıkpreiien dorräthig, beim gran aut 
ichen (yabrifanten Dr. Rob’t Wotfertz, 80 Yıfth 
nabe Raudoinb Str. Epezialiit für Brühe und Vers 
wadjiungen ded Körpers. nm jedem Falle pofitine 


Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 br, 
werben don einer Dame bedient. 


Mutterichäben, 
Hängeband und fette Xeute, 
Bummistrümpfe, Grades 
halter undalle Apparate für 
Verfrümmungen des Kits 


us 


“ACAR” 


beißt die aus Deutihland ims 
portirte 


Aheumatismus: 


Medizin. Dieielde iitgarantirt, 


In den prominenten Apotheken 
zu haben, in Flaſchen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


— — 


— 
Dr. Ehrlich, 
YUugen: uno Chreuarzt alte 
 Deutichiand, verbütet Blindheit nıd 
Zaubheit. Alle Krcurre.ieı der Ungch, 
Ohreu, Raie und dei Dali 9 können Shin, rg= 
108 und fidher aebeilt werben Ducch die neue Dris 
ie abforptive Viethooe. Kein Meier, Eine 
J Gifte, od Äteuden Stoffe nıehr nöthın. Frile 
ten und künstliche Augen angepagt. Moni 
Tagliche KAlınt 263 LIN- 
COLN AVE. 8 Ubr Worgens bit 8 Uhr 
Abend; Sonntags S—12 Worgens Nb tal 


—— HT 


Dr. J. KUEHN, 

(früber Alfiftenz-Arzt ın Berlin) 
Sprzial-Arzt für Haut: und Gridiiehiä-Hrand 
&tritturen mit Gleftrigität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29-Spregitunden: 
10-12, 1-5, 6-7: Gonntaod 10-11. nevs.ieh.die 


m tation jrei. 


Wichtig für Männer u. rauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furicen! (@es 
ihletsfrantheiten jeder Urt, Gonorrhoes, 
z ıilırk, verlorene Manibarfeit, Monafte 
zörung: Unreinigkeit des B HDau taus ſchla 
jeder Art, Syphilis Rheumatis aus, KRotbiew 
u. j. wm. — Bandinurn nugeırirben! Wo 
Andere aufhören zu kuriren, garautiren wir zu 
iutiten! Freie Bonjultation mindl. oder Briefl. 
Stunden: 4 Uhr Morgens di: 9 Mor Abends, 
RBrivat:Spredzininter. — Sprechen Sie in des 
fe vor. 
CEunradi's Deutſche Apothete, 


441 S. State Str., Ecle Pech Court Chicago 


—— — 
I Deutſcher Spezial⸗Arzt 


far Augen, Ohren:, Rate und a 
ı Salsiciden. Behandelt dirjelben arüublid 
I u. ichnell ber mähiaen Breiien, ichınerylos Bub 
ih va unübertrefflihen neuen Methoden. Ber 
bart ıtte Najenfatarrh ımd STchwer⸗— 
höriqfeit wurde furirt. wo andere Argzte 
M criolalos bireben. SKünitlihe Augen. Brıtien 
engebagt. Wireriuchung nnd Rath Feel, 
Kiıniıf: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
3 Um Bormittaas bis 8 Uhr Abends. Sorte 
tags 3 bis 12 Vormittags. i 


DID 
\ & Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuganga non Augen ned Unde 
von Slaiern für alle Mangel der Sehlraft. Ronjultt 
uns bezüglih Eurer Auaeır. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 


gegentider der Polt:Dffice. 


A 


DR. J. YOUNG, 


Nr 


Borsch 


No Ynanac ter * 


WALLRYZ Deutjber Optifer 


Briten und Uugengläier eine Spezialität, 
Kodals, Gameras u. photograph. Material. 


Heill Euch ſelhſ ne 


. we ae sun 5 

eide Geſchlehher. DBolle Änweifun 

laihe: Preis 81.00. Berlauft von 2 Sat 
o. oder nah Empfang des 


Sup Barca Strade und 5. 





für neue Frühjahrs: 
Kleider-Gingbams, 
in einer Auswahl 
von Styles. 


I 


MANDE is 


Große Dfferten in Sleiderftoffen. 


 „Abendpoftt, 


Ertra ſchwere 36-3bll. 

ungebleichte Betttuch⸗ 

— — Längen nor 
5 Yards, für. 


3e 


81 und 813 Gewebe 
für 49e. 


teitag — ein riejiger Berlauf. — ein enormer Einfauf von 18 Kiften neuer ausländifcher und hiefiger Kleiderftoffe, gefauft zur Hälfte der regulären Wholes 


fie s Preife von einem hervorragenden 
any Mifhungen, Plaids u. einfache Etoffe 


2 
2 Kiſten ger mijchte 
2 Seiten jchiwarze 
5 Kiſten einfache 


Gheviots 
Jacquards 
Serges, 


und 


Kiſten neue Frübjabrs Suitings und Brocades. 
Tiveeds und Rayures 
Figures. 
Gaihmeres etc, 


öftlihen Anpbinggeihäft. An diefem großen Einfauf befinven fich jeidene < 
Yımures, Erepons u, f. wm. — Waaren, die nie importirt wurden, um unter $1.00 
und Inge derfauft zu werden — Freitag zu Diefem pbänomenalen SAD. 


2 Kiſten modiſche Seiden-Miſchungen. 
Ige 2 Kiſten feine Frühjahrs-Novelties 

2 Kiſten ſchwarze Granites, 

1 Kiſte einfache Storm und franz. 


— jhmarze Granites, 


und tollene und ganzrmoilene Stoffe, 


250 


und Bayaderes. 
Grepons. . 
Henriettas. 


Armures, 
Serges u. 


Schuh⸗N NRäumung nad) dem TFEUECT. 


Ter grofe Verkauf dauert auch ne 


Hreitag — alle Schuhe, 


IPTEIVONRDENDER: 


1.483; 


— ⸗ —— 


* 


—* 


Heel und Spring Heel— 


fauft wurden — 3 Partien, 7öc, Ne un 


1. 


ren Welt un 


de3 Wabajh Avenue Feuers überflutbet wurde. 


Damenjhuhe — 
wendet En. Welt 
Galf, Vici und Dongola Kever — in lobfarb 
— in 3 Bartien, $1.25, $1.48 und 


für &2,00 und 82.50 Echuhe für 
€ Rougaroo Schuhen — 
ochſer ıblu tfarbig und ſchwarz 


mw Ganz fpezieile Partie Damenjchube 
dieje Karti e ift in feiner 2 


a) mic 


regen an — nod gt 
leicht beichädigt durch Herummerfen und MWafler, als 


Yon 
Jedes 


— in Square, Coin und d Needle Toe Leiſten — 


8c. 

Knaben und Mädchen — 
Vatentleder-Schuhen und D 
zum Schnüren und Knöpfen — 


er En t von Facons — 
d» $1.25 


eine en dloſe V 


ſondern es ſind reine, 
zum Knöpfen 


iſe beſchädigt, 


d mittleren MeKay genähten Sohlen — 


bhere Herabſeßzungen um ſofort zu rär 
unſer 
beſchmutzte Paar — jede naßgewoördene Schachtel, 
— nichts reſeröbirt — jedes Paar herabgeſetzt. — Hunderte von Paaren am Freitag zu weniger als den 


ongola Schuhen — in roth - 
ſchwere und leichte 
Schuhe, die früher bis 3 


ale ichwerthig in Qualität und Facon den 54 
friſche Waaren — 


imen 


Baſement während 


hochfeine Schuhe — zum Knöpfen und Schnüren — in handge— 
Schuhe, gemacht von Bor 
ig und ſchwarz — frühere Werthe 82, 83 und *4 


beitehend aus ftraight Goat Schuhen— 


— lobfarbig 


Schuhen— 
in ſchwe 


und Schuüren — Die 


neuen Zehen und Yacons — in allen Größen — zwei Partien — $2.48 und $1.95. 


Niefige Leinen-Dfferten. : 


Serbietten, Tafelleinen, Reiter ujio.—im Freitags grokem Gejchä 


Beihmuste und zertnitterte Ha ndtiicher — 500 D utzend⸗alle 
oppelt u. me 


udu.Damait, beiranit u. 
Handtuchzeng-Reiter 


geſäumt, alle wth. 


— 80 — alle Sorten — Bios, 


Silber — alle zu tweniger als dem balben Wertb- Yard %, 8, 


werth 


ft, ohne Rückſicht auſ den Werth. 
Tafeldamaſt Reſter — 
ganzen Saiſon — 


Cream Tafel 


It, ea F 6c 


| 
u | 
Koller u. | 
sc und oO > ' 


Geſchirr 


| Unterzeug : Rau: 


Snaben:Kleider. 


Freitags große Gelegenheiten— | 
erflaunlicdie Freitags-Offerten für Kluge 
Käufer. 


für $5 Suabene 
Anzüge — abjolut 


In 
r 
w+e) 

ganzwollene Com— 


bination-Anzüge — Jacket und 
zwei Paar Hojen— Nähte alle 
taped und garantirt, nicht 
aufzureißen — dunkle fanch 
Miihungen, Dies ift der beite 
Shul-Anzug, der je gemacht 
wurde — ein neuer, für Ie= 
den, Der nicht damit zufries 
den ift — alle Größen, 


75 für 84.00 ganze 
wollene Knaben— 
Anzüge—wir ha⸗ 

—— Anzug in 

dem ganzen Departement ju— 

ſammeng ommen zu dieſer 
großen um dieſelbe 

einem Tage 
der Koſtenpr 


ben 


nicht in 

i. Dieſe Ge: 
legenheit bietet ſich nur ein— 
mal in der — alle 
Größen. 


is wird 


Saiſon 


für 50° NSniebojen für Knaben, in 
einfachen blauen und dunflen fancy 
Miſchungen — hochfeine Schul-Hoſen. 


| für Damen — jchwere Merino-Interhoien 
| 
| 
| 
4 
| 


mung. 


Ale aungebrodhenen 
müſſen gehen — Koſten kommen 
nicht in Betracht — viele leicht ge— 
nug für den Frühling. 


25e 


Partien 


für 50c = Unterzeng — jehwere, 
baummollene Beits und Soien 


— naturfarben — Fleine Sröfen—jchwere 
Balbriggan-TricotS — Kinder-Union-An— 
züge in Kleinen Größen— BVeits mit langen 
Aermeln—angebrochene Rartieı, 


3) für 75c - Unterzeug — gerippte, 
oo) naturwollene Damen = Beits — 
weiße, wollene Damen-Bejt3 und 
etwas beichädigt-ichwere, gerippte Balz: 
briggan— Tricots —Knöchellängen — offener 
Sitz —angebrochene Partien-Kameelhaar— 
und Fleece-Unterzeug für Herren—leicht 
beſchädigt. 


Hoſen 








Tafelgeſchirr— Verkauf. 


Räumung eines 
als die Kojten der Jmportation, 


% 
4 
5e 
be 
Te 


für 5c deforirte einzelne But: 
terteller. 


für 8c deforirte Brot: 
teller. 


für 10c delorirte Thees 
Teller. 
ür 12% 
eller. 


für 12c delorirte 
esiüf ſſeln. 


15c 
20c 
30€ 


40€ 


5 


deforirte Frühftüds: 


SZohann Orth todt oder lebendig? 


Unlängjt hat ein Matrojfe Namen? 
Paihurich, der feiner Zeit auf dem 
Schiffe Johann Orth’3 diente, an feine 


An Eojtrena wohnenden Angehörigen | 


ein Schreiben gerichtet, worin er ihnen 
mittheilt, daß er jih in Südamerifa 
aufhalte und mohlbehalten fei. 
Nachricht hat die Aufmertjamfeit mwie= 


der auf den unglüdlichen Erzherzog ges | 
lenkt, der in der Nähe von Tyeuerland | 
Schiffbrud; erlitten haben fol, und er= | 
medte die Hoffnung, dab Kohann Orth 


fich vielleicht doch noch am Leben be- 
finde. — Ein Budapefter Blatt ver= 
öffentlicht nun ein Schreiben eines pen- 
fionirten Schiffsoffigierd, der einige 
Daten über den Aufenthalt Johann 
Drth’3 in Jquique mittheilt, wo der 
Erbherzog zum legten Male gejehen 
wurde. Sohann Orth befand fig im 
Winter 1890 mit jeinem Schiffe 
„Santa Margherita” im Hafen 


Saquique.. Das Schiff wurde vom 


Kapitän Saih bejehligt, — obaleich | 
au der Erzherzog jeldit das Patent | 
eines Schiffstapitäns bejah. In Jquis | 
que befaßte jich Johann Orth mit der | 
Beihaffung von Lebensmitteln und — | 
mas bejonders auffallend mar — mit | 


der Armirung feines Schiffes, im 


Uebrigen lebte er zurüdgezogen. 


menkam, 
nach den kulturellen, klimatiſchen und 
ethnographiſchen Verhältniſſen der In— 
ſeln von Polyneſien und machte ſich 
wiederholt auch Notizen über das Ge— 
hörte. Im Laufe des Aufenthaltes in 
Jquique erkrankte plötzlich Kapitän 
Said, vor dem der Erzherzog den künf— 
tigen Beitimmungsort der „Santa 
Margherita” durchaus geheim hielt, 
und als ob Kohann Orth nur auf eine 
folche Gelegenheit gewartet hätte, ent= 
dieß er den Kapitän jofort mit einer 
beträchtlichen Gratififation und gab 
Drdre, das Schiff flott zu machen. In 
ber Hoffnumg auf eine gleich hohe Ab- 
findungsfumme bat au der größte 
heil des Schiffsperjonals um feine 
fung, die allen, die e8 wünjchten, 
ertheilt murde. Der in Sübdamerifa 
lebende Matroje Baichurich, der jegt 
ein Zebenszeichen von fich gegeben hat, 
dürſte dieſem entlaſſenen Perſonal an— 
gehört haben. Nachdem das Schiffs— 
onal wieder ergänzt war, fuhr das 

ab, und ſeitdem wurde Johann 
Orih von Niemandem mehr geſehen. In 
Chile ſoll allgemein die Ueberzeugung 
berbreitet fein, daß fich der Erzherzog 
auf einer der Sübfeeinjeln ein neues 
_ gegründet habe und noch jegt bort 


Weiblihe Spione. 


EN Eine befondere Beachtung verdienen 
‚bie Brunn, melche der preußifche 
— General von Goßler, 

in der Budgetkommiſſion des 

tichen Reichstages über die neue Me⸗ 

4 iniernationae Spionage abge 


ganzen Mufters von Royal englifchen Porzellan— weniger 


für 350 Ddeforirte Fleijch- 
Platten. 


für 45c deforirte Fleijche 
Platten. 

für 500 deforirtes 
Diſh mit Dedel und 
Drainer. 

für 85c deforirte 
Schüſſel mit 
Dedel. 


Dieſe 


DON | 


© | 
oft er mit fremden Offizieren zufame | 
erfundigte er jih eingehend | 


aufw. 


—— 
pelte Bett-Größe. 


Dr für aufw, 
3 426 tücher, 


Butter: 


Reiter von Betttüchern, 


Gemüjes D e 
cloth), Kambrics, 


271 
| 


geben Hat. Der Mintiter fagte nämlich, 
daß er Bemweife dafür befite, da eine 


gewiffe auswärtige Macht Tyjtematifch | 
meibliche Spione nach) Deutfchland ent= | 


fende, die über unumjchräntte Geldmit- 
tel verfügten > den Auftrag hätten, 
die deutjchen Offiziere zuerjt zum Ha= 
zardjpiel zu verleiten und alsdann 
durch bereitwillig angebotene Darlehen 
zu verfuchen, diefe Offiziere zu ihren 
millenlojen Werkzeugen zu machen. Der 
Minijter theilte der Kommilfion zur 
Begründ ung dieſer ſeiner Behauptung 
eine Reihe von Beiſpielen mit und er— 
Härte zum Schluß, daß die Beſchäſti— 
gung weiblicher Spione ja nichts Un— 
gewöhnliches ſei, da ſich die Frauen 
von jeher als die erfolgreichſten Aus— 
kundſchafter erwieſen hätten. 

&3 erklärt Diele Mittheilung des 
Kriegöminifterd auch zum Theil Die 
außergewöhnliche Schärfe, mit der die 
deutfche Heeresverwaltung gegen Die 
Hazardfpieler unter den deutfchen Of: 
| figieren vorgeht. Sit einmal der Offi- 
yier ein Opfer des Spielteufels gemor= 
fo ift aud) fein finanzieller Ruin 
nur eine Frage der Zeit. Natürlich 
fieht das der von jener Leidenſchaft Er— 
arijfene nicht ein. Er glaubt vielmehr, 
jeinen Verlust bald wieder qut machen 
au können, wenn er nur neue Betrieb3- 
mittel flüffig zu machen im Stande jei 
und geräth jo in bie Hände der Wu- 
cherer oder jener Senbboten des Aus- 
landes, von denen der preußifcheftriegs- 
minijter Mittheilung machte. Da aber 
alle Spielfchulden fturzfriftig zu jein 
pflegen, und die Anzeige eines Gläubi- 
gers beim Negimentsoberjten in Der 
Negel die baldige Entlaffung bes 
Schuldners zur Folge hat, fo ift ein 
derartiges Opfer vor die entjeßliche 
Wahl gejtellt: Gewährung der Fordes 
rungen de3 Erpreijers oder neben fi= 
nanzielem Ruin nod) jchimpfliche Ent=- 
lajlung. 

Menn deshalb General von Goßler 
beiwiefene Thatjachen berichtete, ſo bes 





in 


ı den, 


meijt dieje neue Methode „einer geimifz - 


fen auswärtigen Macht“, daß den ober= 
jten Leitern diejes Spionageiyjtem3 
auch der leifefte Schatten von Ehre und 
menjchlichem Gefühl abhanden gefom« 
men ijt, und daß Die deutfche Regies 
tung wohl daran thut, fich mit allen ihr 
zu Gebote ftehenden Mitteln gegen ders 
artige fpitematifhe Wlutfaugerei zu 
mehren. 

Merkwürdig bleibt indeffen immer, 
daß in allen jenen nicht jeltenen Hoch- 
verrathäprogefen, melde por dem 
Reichsgericht in Leipzig gegen erarif- 
fene franzöfifhe Spione geführt wur— 
den, niemals die Rede von einem iveib- 
lichen Spione gemejen ift. 


— — — — — 


— Zeitgemäß. — 4: Jh will Jh: 
nen ein Geheimniß berraihen, lieber 
Freund, ich hoffe in einigen Monaten 
Baterfreuden zu erleben. —B. (Agent): 
So, jo — hören Sie, haben Sie für 
das Kind aud) eine Verfierung abges 


Fine aroße Freitag: Offerte — Fe! 
bon beichädigpten, 
einem Bruchtheil des 
nen Xänge — alles beichinuste 


Berid 
zu Töc, 
Damait — ein wirklicher 
nen — dolle TU Zoll breit — wih. 


— weniger als andere Sei 
direlt von den Fab 
Betttücher und Kiſſen Be; 


bis 45e 
tücher, einfache oder vo⸗ 


bi? 60c 
doppelte 
Größe—einfach und hohlgeſäumt. 
Kiſſen-Ueberzügen, Long 
Muslin — in vier Partien 
Baſement Bargain Square — per 


zruar Schluß-Räumung— etwa 810,0009 
zerknitterten und zerdr rückten Leinenwaaren 
ertbes für Freitaa—eine Ri ıng jeder einzel: 
zerdrück Odd Waaren—Handtücher, 


preiſe — Anhäufung der 530€ 
Wrth — feines ſ 


J Lei-⸗ © 
ſchott. Lei 38c 


zu 


te um 


lei ude 
zu 60 


rungs 
und 


606. — morgen 


43 für 
520) 
Jackets. 


Gerade weitere 75 
von jenen eleg 
mitteljchtveren 

ets — in Serie ev 
Gheviot3 und 
Govert Cloths— 
jedes ſtück 
durchiveg gefüttert " 
entweder mit echter 
Taffeta-Seide oder 
Atlas — mer 
zu *820.00- 
Räumung 


4.75 


kleidungs 


tb bis 


chl luß 


Gel— 
gar 


Gine jeltene 
mung unjeres 


— 


— EFinkäufe vor Mo 
fur Freitag 


- alle tadellos; 


len mi je n 
feine 


Be 


36 — ein bemerken 


Bett — fiir 10 Kiffen 
: E 
Bett⸗ fiv. bis 75c Betttüs 


Bett cher, ertra Größe 


Nard — 
Yard 


Zun Sceuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zimt, Mefiing, Kupfer und 
allen Wuchen: und plattirten Geräthen, 
Slas, Solz;, Marmor, Borican u. ).w. 
VBerfauft in allen Apotb efeı s au 25c 1 Pid.-Bor. 

Chicago Off: 10nov,ddilj 


11981 Madifon 2t., Fimmerd. 


52.75 Kohlen, 52:75 


\ndiana Nut .... 82,50 
Andiana Yunp * 5 
... 833. 00 
Hocking oder B. & O. Lun 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 

zu den BE Marktpreifen, 


Sendet Auf age an 


5. Puttkammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O0. D. ausgeführt. 
Zelephon Main 818, 


Schühl dus Eilen, 


Wie eine ölige Schuhmichfe 

a Eure Schuhe und guter Ans 

u firich Euer Haus ſchüdt, ſo 
ſchützt die 


B-Z Liguid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade ſo gutes“. 


= Martin & Martin, 


Fabrikant CHICAGO, 


ABS 


Das neuejte Erzeugnig 

der Bierbraufunjt tjt 
Babit’s Select. Es 
‚Ut von unerreichter Güte umd 


wird den biefigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Ehe Ihr auf eine Reiſe geht 
furz oder lang—feht dıe 
ZTelephon » Kunden » Lifte nach. Wieleicht feid Ihr im 
Stand alles per Zelephon abzumachen, ohne Eure 
Difice zu derlafjen. 
Chicago Teiephon Co., 
No. 203 Waihington Str. 


JOHN PROSSER, 
genannt “COFFEE JOHN, at jein Dauptauaztier 
derlegt und ijt gerade gegenüber nad 

No. 75 Fifth Avenue 
verzogen, wojelbit er fich freuen wird, jeine langjäh 
rigen Kunden nad wie vor zu begrüken. Zöju—ima 


Freies Auskunfts-Burenu. 
Böhune toſtenfrei kollettirtz Mechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


93 Sa Halle Str., immer 41. ms” 


Reiet die Sonntagd:Beilage Der 


Abendpost, | 


BB 388220088 


ee en 8 — — NEE 


Der Einfauf bier 
ermöglicht aud) 
Lurus in beſcheide⸗ 
nen Wohnungen. 


Knichoſen. | 


50 Duken d 
in hübſchen 
mern 

Ace 

Preis 


meN or 
Traun — x 


Feine 
Style, 
aut 40 
— 
orte 
Brei 


Stirt 


Nainjoot 
Hals 


Tarbig en DBorders 
24 Yards breit — 


Vargain- Freitag Preis nur 


 Permy Rotione. 


e ſchinen Bas oder > Si 


£ 


Mai 
das 


> ;e Flasche 
Det ebr R adeln, 


ganzwollene Kniehoſen für 
Hairline 


Juſants ins 


Slips, 
und Aerinel beſezt mit Spitzen — 


werth — ſpeziellet Bargain— 19e 


ich unten beſtickte Rock Längen, 


— Leinen Fin RD Fa 


OTASCHILDSG 


Preije die ded 
Volkes 
Laſten 

vermindern. 


Bargain-Baſement-Preiſe. 


Jeder hier offerirter Artikel iſt ein Geldſparer. Auf Lager gebliebenen Reſter und Ueberbleibſel, Theile von Aſſortements von 
Jedem Departement i im gaden; übrig geblieben von unjerem großen Fabrikanten⸗ Abſatz⸗ Baargeld- Verkauf. 


Kr vaben, 


Streifen, kleinere Num— 


und Bows, wert be € 
——— zur ” a 


— 


louſen für 


Kuaben⸗ 


d Waiſts m 
—— Größen, alles Odbs 

on a. ud bi u $1 ) 
mmengeng wen fü IT 
Frei tags: &in täuf fer in. 


Knaben, 

und EuDds, 
alle U} 

? .. 250 


Barg 


gemacht in Biſhop⸗ 


Sheet — 


Dreißig gute Gegenſtände, 
24x32 — Werth 25° — morgen im Bars 
gain=-Bajement 


DEI, er nee Peer 


Größe 22X28 und 
w 


ae 





Bates, 


mit fancy 
‚zic 


36 Zoll leug und 
werth 450 7— 


Cotton 

le 
deu, v. le 
oder — Gold⸗ 
— —— 


+ 
tr 
chinenöl, 


Stück 





ſtändige Incand 


©ns ht der Welt — jpart ungefühbr 4 & 
an Eurer Gas tehnung—pegieler Bars 
BajementePrei3 oo. 0... 


gainsFreitag | 


Woſch-Maſqi = 


gen, 
ine garantirt 
tags ipezieller 


.. 


Männe 


Wollene 


allen Farben, mit 


diſchen Kragen — reguläre 81 Rerm 
— BVargain Er En 


Preis nur . 


Gas-Lampen. 


ſtern Pattern Waſch-Maſchinen, 
macht das 


Sweaters für Männer ug Kuaben 





escent Gas-Lampen, das beite 
BZ 


de 
Maſchiuen. 


neueſte 
Waſchen leicht, jede 


81.89 
Sweaters. 


— Bargain 


r⸗ 


‚in 
alle mo= 


39€ 


fancy Streifen, fait 


Hübſches Porzellan. 


Bartie um Takt Frucht-Teller, 


ſert Teller, Taſſen 


Bo iſſeln, Opfte r-⸗Schüſſeln ete. 
—Auswahl im BERN no nt 


- — für . 


eſ⸗ 
Oatmeal⸗ 


Ss 


Thee⸗ Teile t, © 
und Untertaffen 


with. "big 


| 


| 


I 


| 


werth Stück — 6 
Bargain: — im Baſement c 
N, % 


Tafel-Damaſt. 
Reſter v. vollgebleichten aſt, in 


gen von 2 und 24 Yaı 3 : t— 
” \ ö - Mara > 
Bargain 


Lär 


werth 45e die Nard 
freitag im Bajement zu 


- Notions extra, 


Stüd von Featberftitched Braid „ . 

Paar quite Corfet Clajps 

Karte von 2 Dugend Perlfnöpfen . 
inet & wei ßblätter 


vogel⸗ Käfige, 


Vogelkäfige, aus maſſivem Meſſi in drei ver⸗ 


mit Gla 


intenfive 


81 


iner Fi WER 
regulk 
ler Bar sein ⸗ 


— en gara 
für $1.08 berfauft — jpeziel 
Greitags Preis oo 00. 


Gravirte Trinfglifer | 


Maggon! 
ſtem dü 
werth We das 


un gen, — requläre Gr öße, aus 


dlint Glas gemacht 


feins 


Hünder- Nefter, 


Partien, umfaſſend 
10e bis 250 die Yard; ebenfo Satin 
und Taffeta Band, 1 bi5 2 Zoll breit, 
wertb bis l5c die N IR 

x ud. 


S 
Wer 


the don 


I 


Zwei ſpezielle 





Was Be kaufen werden 


365. Schwarze rau 


ihende Taffeta, Fancy Sleis 


der und Shirting Brints und ungebleichter Bar: 


— und Shaker-F 
erth, Eure 
Freitag ft en. 


Große 


jegungen an 


810.50 
8.5 — 


Auswahl am Bargain: 


ſpezielles 


lanell, alle 6e die Vd. se 
EEE RI TE 


Weihes —J 


Saölliger ge bleichter Standard Muslin, 


Naorei ur; ebenjalis_beite amerifaniihe Indigo 
aue Prints, 


beide, Te die Yard werth 
re 2 ne | Be 


Jargain = Freitag 
BER 5a. 


weiche 


. re rer 000° 


Herab- 


Schwarze Cheviot = Beinkleider für Männer, ftark 
gemadt, mit Ertenfion Waiſtbands, ſchwere 


Drill = Tafchen, werth $1.50 


Bargains Freitag 
12) 


Seine Gaflimere PBeinkleider 


b5c 


...... ... .....„n.e... 


für Männer, 


in niedlihen Streifen und Karrirungen, 


gefchneidert in einer richtigen Art und 
Weife, perfekt paffend, werth bis zu 82, 


Vargain- Freitags 


Anzügen, die bis 


Bi seinen 


51.39 


Einzelne Nöde und Welten für Männer, von 
zu $10 — wurden, 15 
alle aufgehäuft für einen jpnellen Verlauf für 


Kniehoſen— Anzüge für Kinder, Größen 3 bis 
in angebrochenen 
hübſchen 
werth bis zu 81.75, Bargain— 

RIO TER u ae aaa ee 


15 Sabre, 


Nummern mit 


Partien, tleine 
PBraid Trimmings, 


EEE gg. 


Dreſſing Sacques. 


ues für Damen, in 


en mit Braid 


ſpezieller Bargain-Fr 
Preis 


Salb- Strimie 


Hatbiteümpfe für Männer, 
Naht gemacht, pofitiv 


— jpejieller Bar: 4 
Waſch Gloths. 


Türkiſche Waſch-Tü cher — große Sorte — ſchwe⸗ 


re Qualität bei ranft — mertb 3e 


baummollene 
obn e 





das Stüd—jpezieller Ya eitags 
Baſement — 
nur 


rgain-Fr 


Taſchentücher. 


Leicht beſchmutzte Taſchentücher 
Frauen, leicht beſchmutzt; 
rothe Handtüche 
alle im Bargain 
au 


Männer m, 
türtiſch⸗ 


Ss 


für 
auch grobe 


Vaſement 


Ertra Gas-Mantles, mit Rod-Support aus 
s Yıcht un ID wait eine mw 


eziell für 50 
Schuhmachet — 


Vollſtändige Schuhmacher-Ausſtattung, beſtehend 
aus all de m ‚notbi — n Werkze ug, um Eure 


U an 
— u: 


Greitag | —— 

Umfaſſend No. 2 Electrie, Rocheſter, Globe, In⸗ 
candescent, Sun ‚Buld, Erimp Top 

etc. es Stück mit Etiguette 

und eiı road — Ic 
Auswahl . . 


Kinder-Schube. 


Dongola und Tan PVict Kid AMnöpf 
iKnder, bandgenü aht. biegja ae Cab 
&oı ıdon eben, WERDEN 4 bis 8, werth 
DOSE, morgen im Bargains 

Baſement du. . 





Schuhe für 


59 


Feine Percaie 


36zöllige feine engliſche Pereales, mit hellem und 
duntlem Grund, ſämmtliche allerneueſte Ent— 

| würfe fir Maift3 und Kleider, werth r® 

| 1246 die Yard, VBargain-Preitag, d c 
J 


Gas Mantles. 


Percale Wrappers. 


in hellen und dunklen Far ben und ‚mit raid 
bejest, ınichließendes Futter, volle 

Skirt — rth 10 —  jpezieller 

Bargain — 

Preis 


— 


Gute Madras Negligee Männerhemden, gemacht 
mit allen den neuen Hempden-VBerbeflerungen, in 
allen den neueiten Muftern, mit ange: 


braten Kragen u. Manjcetten, b 2360 


totb 
50%, ipezieller Bargain-zreitag3: Preis 


— > — 
M l .@ f 
Waſtch⸗-Stoffe. 
Die neueſte und vollſtändigſte Auswahl von Cor— 


ded Madras, ſchottiſchen Zephyrs, Lon 


don Piques u. Waſchſtoffen, die ir: 
gendiwo zu jeben find, wtb. bi3 25c die 
YD., Dargainfreitag im Vaſement 


Spitzen, billig. 


Maſchinengemachte Torchon Spitzen, in verſchie⸗ 
denen Breiten, wertb bis zu Ic die 
Yard — in dem en: — Ic 
morgen zu . u‘ 


Binden. 


Mrs. Rott3 patentirte Sad Arons, Set von 3 


Qügeleijen, hochfein polirt, vollitändig 49 


mit Griff und Stand, daS populärite 
Pügeleijen im Gebrauh— Bärgains 
Greitag, per Eeb . oo oooneunee 


Waſſch⸗Keſſel. 


Der beſte Waſchleſſel iſt heutzutage derjenige der 
aus dalvaniſirtemn Eiſen gemacht iſt, wird weder 


leden nob rojten und hält etwig bor, 59€ 


| zegulärer Preis ce — jpezieller 
— — —— ) ñ —— — 
Prächtige Glaswaaren. 


... 


I 
| 
| 
I 
| 


Bargain- Freitag Preiß .. . 


vo... 


oder 
— 


DI‘ 
Mäbrh en-Jufbekleibung 


NRoval Kid 
de —* 
11} bis 2, Weiten 8, 
Be 7 75 und 8 
Preis ur 


1000 Dukend 74 und 84 30. Beeren= 
Fruchtſchüſſeln, keguläre 15c Werthe 

— morgen im RR: 

Bıafement zu. % 


Shnür und Knöpf:-Schuhe für Mäd⸗ 
benjo Bor Ealf Schnür Schuhe, Gröken 
E und ©, 
Sargein 


81.25 
| Kleider⸗ ider-Muſter. 


| 10 Yard Dreß Wattern!, von feinen Rovelty 
Plaid Kleideritoffe, Doppelt gefalten! in 
— achtvollen Färbungen, werth 2 25 
rVattern, ſpezieller Bargain— — >9%c 
en PR Er 


Anzügen,  Neberziehern und Beinfleidern. 


Anzüge und Ueberzieber f. Männer, in angebrochenen Größen, nur 3 


und 4 don jeder Korte, 
fen Karben; Meberzieber mit 
Fancy aid und geitreiftem 
Futter, Sammet = Slragen und 
Plüſch gefütterte Taſchen, werth 
bis zu $12.00, um damit zu 
riumen, Bargains Freitag 

für nut os co sen ne nes 
250 Knie 
ftern und Ueberbleibjeln, 
Größe, 


| 


| 779 Ruiet pofen-Anzige für Knaben, 
Nabre, in blauen und fchiwarzen 

) 8, Heine Nummern mit hübjch be> 
i volle $2 wertb, 
Bieliag REE oo 000.0 on nn nn. 0 


Veſtees, 


wurden bis zu $5 verlauft, 


Greitag nut 6—— 


mittleres und jchiveres Gewicht, in al: 


85.7 


$2.95 
51.29 


hofen s Anzüge für Knaben, in Res 
nur 4 und 5 don jeder 


Bargains 


Größen 


Bargain⸗ 


Geld⸗erſparende Möbel-Gelegenheit. 


Es iſt Stadtgeſpräch — 


dieſe wunderbare Ausſtellung von hübſchen Möbeln, 


Muſter, 


Bow Ertenſion Fuß, Meſ— 


fing Top 
und Mounts, alle 


Größen, 83. 


Rails, 


mo Er 


— emaillirtes Stüchengetehirt 


Atlas emaillirte 2:Piece 


Spucknäpfe 


ee £ 
Spindeln Eiche und Lederſitz 


lelſtühle, in Imitation 


bagony, ochſenblut, 
chite 
— 84. 50, 


·22 


Nr. 70 Atlas 
emaillirte 
Theekeſſel, 

32” 
25 
Nr. 14 Atlas 

emaillirte 


Chambers 
mit Dedel, 


15c 


ven: 


3}:Quart 
Atlas 
emaillirte 
Milms 
Pannen, 


dc 


Schuh⸗-Ertras. 


Von den berühmten Schuh-Fabrikanten Todd 


ebenfalls Vici Kid 
beide hand 
Paſſen, 
und Oepra 


Heels, 
AU-bis x 


Ebenfalls eine Partie Dongola 


men, Bor Calf und 


gewendet, 
Patent Leder 


New Vorl, eine riefige 
Bancroft & Go., Rocheiter, 
Bartie von Royal Kid 
band gemendeten Schnür⸗ 
Schuhen für Damen, mit 
Seiden Veſting Obertheil, 
worled Eyelets. Seide ges 
ſtitched und feinftesRafien, 
neue modiihe Pug Zehen, 
Militarh Ubfäre, Gröhen 
24 dis 8, Weiten AU bis 
2 — wertb 1.50, 
Dalton Schuh 
Gompanp’s, 

Dalton, Maff., 

Chromo Kid 

r Rnöpf-Schuhe 

Fiir Damen — 
Schnür· Schuhe für Damen, 
Seide geſtitched und beſtes 
Tips, neue Acorn Zehen 
Gröken 24 bis 8, Weiten 


E — werth $4.W. 


Schuhe für Da— 
Patent Leder Schnür-Schuhe 


mit einfachen oder doppelten Sohlen — ein rie— 
ſiges Aſſortiment von Facons — werth 8.00, 


8. 50, 34. 00 und 8 


Eure 
Auswahl 
von allen 


8195 


und Golden Oat, — 


81.98 


Z-Quart Atlas 
emaillirte Präſer-⸗40 


Keſſel...... 


jedes Stüd zu weniger als der $ 
lären Preiſes. 


Dieſe ſchöne 

Tufting, beſte Stahl ocde 

Frame und überzogen mit beſter * 
er — 


ar 
— 
Velour 


BR, 


Atlas 


ſchirrſchüſſeln 
ohne Griff ... 


ſ4 Atlas 
Quart Atlas emaillirte ing 


Te Eauce:Piannen ..... . 


Atlas emaillirte Echöpf: 


Atlas emaillirte Waſch⸗ 
Baſins, extra groß 


Damen-Korſets. 


Eine feine Auswahl von 
fancy gemufterten Kor: 
jet3, in allen wün ſchens⸗ 
werthen Farben, 

roſa, blau und ſchwarz, 
jedes Paar gut gemacht, 
niit langen oder furzen 
Hüften und Dopelten 


ge 


Seitenftählen, with. 75c, 
Bargains 7 
Freitag C 
au 
nut „eo oo. 
Anerican Lady Korjet3, 
die 82.50 
Eu 1.19 
Geſtrickte Waaren. 


Nahtloſe baumwoll. Damenſtrüm⸗ 


echt ſchwarz, gut gem,⸗ 

werth 123e ein Paar — 
Bargain-Freitag C 
Be ae 
Baummollene Kinderftrümpfe, 
echt fchtvarz, doppelte Ferien und 
Beben, Größen 54 bis 8— 

wertb lc ein Paar — r7e 
morgen zu 

200 Dusend 2:3 imollene Union 
Suit3 für Damen, full fafbioned, 
ſilt finished, Berlinöpfe, 

with. 2 — geräumt am c 
Bargainfreitag zu 


$20.00 Coud, mit 6 ri dv. tiefem 


götlfel... 


>53 


Hälfte des regu— 


8.50 eiiernes Bett, 
fing-®erzierungen, 13:3öll. 


co Enamel— jehr = 


Su 5Q, 98 u. dauerhaft, 
Größen, für . 


emaillirte Ges 


2s ut. 


12c 
— 2 Atlas 
emaillirte Baſt⸗ Mafir 8-0 


„26 Eine. ge 


Atlas 
Berlins 


15c 


wart 

— 
Keſſel mit 
Dedel 


Atlas emaillirte Topf⸗ 
Deckel, alle Größen ....... 


R 4 
Blankets. 
Unbedingt außergewöhnliche Bargains. 


Weil wir unſere Schaufenſter ſo elegant ausge⸗ 
ſtattet haben, beſchmutzten wir ungefähr 81000 
werth in feinen Blankets. nicht ſo ſtark, jedoch 
würdet ihr dieſelben nicht zum vollen Preiſe 
kaufen, und wir offeriren Euch dieſelben am 
Bargain-Freitag zu folgenden großen Herabe⸗ 
fegungen: 


250 Paar 11:4 California mwollene Blankets, in 


weiß oder grau, regulär verkauft 
53.49 


verkauft bis zu $6 — Bargains 
Sreitag, das Paar zu... .o. 
215 Baar hochfeine California Blankets, 11:4 
und 12:4 Größen, ertra jchwere Qualität, in 


weiß, grau oder fharlahrotdH — 84. 69 


reguläre Werthe bis zu —* 
morgen, da3 Baar... 


— 


5000 Rollen — ER, * bis — 
Ben . — 2e 
6000 Rollen Glimmer und —— - 5e 
18,00 Rollen vergoldete ——— ‚Sc 
wertb bis zu lc, zu. 

ben, vollitändige Gombinations, merib bis 
Re und Be, U.» 2... 10e mi 


peten, werth bis zu 12%c, u. . 
60,00 Rollen in neueften Etples, feinfte Der» 


81.75 — Mei: 
Pioiten, 
mit vier Weberzügen von gebadenem 


61,75 
wunderbar billig. 


Hübfche Drefiers in Ans 
tique Dat u. Mahagony 
Finiſb, bandgeſchnitzt, — 
24x30 öſiſcher ge⸗ 
ſchliff. Spiegel — 

werth 


86. 9 


für 


fr canj 


Amitation 
Mahagony 
Gofjtumer . » 


49€ 


Atlas 
emaillirte 
Thee: oder 
Kaffee: 
Töpfe, 


10c 


Atlas 
emaillirte 
Dinners 


6:-Quart Atlas emails 
lirte Waffer: 
Eimer 

Atlas emaillirte 
Pratpfannen „oe. 


— 

‘“c 
Atlas emaillirte 
Trinktaſſen. 2e 


— ——— ilghbe Ai Bear 
bſchöp as emaillit 
ee de eier. 


(Sroceries, 


Es if fein Pat in Chicago mo die frifheften, 
teinften und gefundeften Groceried fo billig 
eingefauft werden fünnen als hier — unjer Ge: 
ihäft nimmt jeden Tag au 

2000 Pfd. 


Whitefiſch, 
das Pid. 


2000 Pd. 
but Steaks 
das Pfd... 


1000 Bid. Nr. 1 
Trout, Bid. 


106 
500 Bd. Ro. 1 


Smelt3, Pd. »- » ‚de 


100 Gallonen Gelect 
Uuftern — 25 


das Duart . 

92.40 Die 
fiite, oder 10 * 
Etüde für... 25c 


Armour’s Samity Seife 


— »1.75 


Rilke .. » 


sm Bid. de — 
gleihlicher acon 
da 3 Di % c 


u...» 


aus geſuchte 
⸗ 


be 


— 


fancy Hali: 
Ve 


20 Fab Wafhburn's 
—— 


84. 15 


9500 Badete Eoot’3 
giaten Budiwheat, 3: 


1b. I 


Badet „oo... 


2000 Pfd. guter Rod: 


Rei — 
Bi 5e 


500 Gallonen Honey 
Drip Syprup © ge 
die Gallone . » 
200 5:Pfd.:Gimer og 
River Greamery 
— 3 


Piund. .05 
4000 Bid. — Finan 
Haddie — Sic 


das Bid. 
2000 Pd. Heinchoney 


eured Schinten 


.eoeeree.. 


Lenog Seife, 


ns » Eimer Reljon 
Morris Supreme 
Lard, das 3c 


6le Fi 


10 Bid.:Eimer 
Gotojuet, jeder 


Bu en Vort "State Fug E:ırem 


ne. 0% 





